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Englische Slaalsmänner
über Deutschland.

Der Wechsel in der internationalen
Stellung Deutschlands.
Reden Churchills und Daldwins .

TU . London , 10. Nov . Auf dem großen Bankett in der Guild -
Hall anläßlich der Amtseinführung des neuen Lordmayors von
London waren wie üblich neben der britischen Regierung die führen¬
den Persönlichkeiten aus Handel . Finanz und Wirtschaft und samt -
liche in London beglaubigten Diplomaten vertreten . An Stelle
des noch in Urlaub weilenden deutschen Botschafters nahm Bot -
schaftsrat Dr . Dieckhosf an dem Bankett teil . Schatzkanzler
Churchill sprach für den abwesenden Außenminister . Er sagte ,
heute nacht spreche er für den Frieden . In Kürze würden

ernste und bedeutsame Verhandlungen mit den Vertretern
Deutschlands über die Reparationsfrage

beginnen . Die britische Regierung trete an diese Aufgabe nick«
ahne Kenntnis der Schwierigkeiten , aber auch nicht ohne das Ver -
trauen Hera » , daß schließlich ein Ergebnis erreicht werden könne
das allen Beteiligten nütze und die zukünftigen Beziehungen noch
enger gestalte . Die Befreiung der deutschen Finanzen von fremden
Einmischungen und Kontrollen sei ein Ziel , das Großbritannien
als eine Angelegenheit von größtem , öffentlichen Wert und von
höchster Bedeutung ansehe .

Der spanische Botschafter betonte in Erwiderung des Toastes
auf die diplomatischen Vertreter , daß jeder Tag des Friedens einen
Schritt vorwärts bedeute im Sinne einer Festlegung und Konsoli -
dierung der europäischen Verhältnisse .

Im Anschluß daran sprach
Ministerpräsident Baldwin .

der daran erinnerte , daß die gegenwärtige Regierung vor genau
vier Iahren ihr Amt übernahm . Alle Nationen hätten den Werl
des Ausgleiches , der Zusammenarbeit , sowie des guten Willens
erkannt . Die Besserung in den Beziehungen zu Frankreich sei von
einem

eindrucksvollen Wechsel in der internationalen Stellung
Deutschlands

wie in dessen Beziehungen zu Frankreich begünstigt gewesen . Wenn
es überhaupt noch eines Beweises dafür bedurfte , daß die enge
Zusammenarbeit zwischen London und Paris nicht zum Nachteil
Deutschlands oder irgendeiner anderen Macht sei und auch nicht
sein solle , dann sei er durch diese Tatsache deutlich erbracht . Die
Ausdehnung der Zusammenarbeit zwischen Frankreich und England
durch die Einbeziehung Deutschlands auf Grund von Locarno bilde
vielmehr den Schlüssel zu den Toren Europas und stelle die Grund
linien der Politik der britischen Regierung dar . Die Erhaltung

des Friedens setze nicht eine geringere , sondern eine stärkere
Zusammenarbeit zwischen den Nationen voraus und die Tatsache ,
daß die britische Regierung so oft versucht habe , zu einer
Zusammenarbeit mit seinen nächsten Nachbarn zu gelangen , bedeute
nicht , daß ihr Wunsch auf Zusammenarbeit mit den anderen
Nationen weniger ernst sei . Baldwin hob dann die deutschen Zei -
tungen in den letzten Iahren anerkennend hervor und betonte , daß
Deutschland aus dem finanziellen , politischen und wirtschaftlichen
Abgrund sich wieder zu seiner alten Stellung als eine große
Industriemacht emporgearbeitet habe .

Deutschland stehe heute wieder als Großmacht unter Gleich -
berechtigtem

Auf Italien übergehend , meinte Baldwin . die Stellung , die Italien
heute politisch und wirtschaftlich einnehme , sei ein Beweis für den
Erfolg der Italiener in den letzten vier Jahren .

«-
v.D. London , 10 . Nov . lDrahtmeltwng unseres Berichterstatters .)

Zu der Rede , welche der Premierminister gestern hielt , verdienen
einige Worte gesagt zu werden , trotzdem die Rede in der Hauptsache
nur eine Wiederholung dessen war , was der Premierminister vorige
Woche ausführte . Die erste Erklärung von gestern , nämlich , daß der
Londoner Vertrag vom Jahre 1923 und die Locarnoverträge einen
gewaltigen Fortschritt bedeuteten , wurde von der Bersammlung , die
so ziemlich alle einflußreichen Kreise Großbritanniens umfaßte , mit
großer Begeisterung aufgenommen , ebenso die Versicherung , daß
Großbritannien mit allen Nationen Frieden haben wolle , eine Er -
klärung , welche der Premierminister mit erhobener Stimme geradezu
in den Saal hineinschrie . Als die Einschränkung folgte und der
Premierminister gleich daraus betonte , daß die Freundschaft
mit Frankreich die Grundlage aller Politi 'k bleiben
müßte , erhob sich ein geradezu betäubender Beifall , welcher den Mi «
nister zwang , einen Augenblick einzuhalten .

Diese Einschränkung , welche wahrscheinlich so betont wurde , weil
sie Eushenduns etwas begeistert « Absage an Briand abschwächen
sollte , bedeutet natürlich weiter nichts , als

daß Deutschland im besten Falle auf eine Fürsprache rechnen
kann , wenn Frankreichs Interessen uns bedrohen

und das aüch nur solange , als die Grundlage aller Politik , die
Freundschaft mit Frankreich , nicht erschüttert wird . Als der Premier -
minister Deutschland eine Großmacht nannte , die nunmehr als gleich -
berechtigt unter den Nationen wieder erschienen sei, kamen einige
zögernde Beifallsäußerungen , aber sonst ' wurden die Bemerkungen ,die sich auf Deutschland bezogen , ohne irgendwelche Gefühlsäußerun -
gen aufgenomm ° "

Eisenbahnkalaslrophen
in Polen .

Vierzig Dertegte .
Falsche Meichenslvllung die Ursache.

TU . Warschau , 10 . Nov . In der Nacht zum Samstag ereignete
sich bei Stanislau in Ostgalizien ein schweres Eisenbahnunglück . In -
folge falscher Weichenstellung fuhr ein Personenzug auf einen aus
demselben Gleis stehenden Personenzug auf , wobei die Lokomotive
und zwei Wagen des einfahrenden Zuges vollkommen zertrümmert
wurden . Die Bergung der Reisenden dauerte infolge des starken
Nebels mehrere Stunden .

Bisher zog man 40 Personen , zum Teil schwer verletzt , unter den
Trümmern hervor .

Unter den Verletzten befinden sich allein sechs Eisenbahnbeamte . Der
Lokomotivführer und der Heizer des Zuges kamen wie durch ein
Wunder ohne Verletzungen davon . Das Unglück ist auf Verschulden
des Weichenstellers zurückzusühren , der sofort verhaftet wurde .

Zugzusammenstoh auch bei Wilna.
TU . Warschau , 10 . Nov . In der Nähe von W Ina ereignete sich

infolge eines falschen Einfahrtsignals ein Eisenbahnunglück . Ein
einfahrender Güterzug fuhr in einen auf dem Bahnhofe bereitste -
henden Personenzuge wobei der letzte Personenwagen
vollständig zertrümmert wurde . Zahlreiche Fahrgaste
trugen Verletzungen davon .

Schweres Bootsungliick
auf dem SM.

28 junge Mädchen ertrunken .
TU . London , lv . Nov . Wie aus Kairo gemeldet wird , kenterte

auf dem Nil ein mit einer größeren Anzahl junger Mädchen besetztes
Boote wobei 28 junge Mädchen ertranken . Einem Angestellten der
Marconistation . der das furchtbare Unglück mit ansah , gelang es .
neun Mädchen zu retten . Der junge Mann war jedoch darauf der -
art erschöpft , daß er kurz danach starb .

Riesenfeuer in Kaliforniens
Oelfeldern .

TU . L o nd o n , 10. Nov . Eine aus Whittier in Kalifornien
stammende Meldung besagt , daß in den dortigen Oelfeldern ein
riesenhaftes Feuer ausgebrochen ist. Der angerichtete Schaden wird
schon jetzt auf etwa 120 Millionen Mark geschätzt. Neunzehn
große Oeldes,tzungen sollen von dem Feuer ersaßt worden sein . Tau -
sende von Arbeitern tonnten nur mit knapper Not ihr Leben retten .

Zum Lava -Ausbruch des Aetna.
m . Berlin , 10. Nov . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung . ) Erfahrene Geologen rechnen den Aetna zu den Vulkanen ,die nicht mehr mit voller Kraft arbeiten . Seit Jahrhunderten er -
folgte kein Ausbruch durch den Kesiel . vielmehr scheint es so , als
wenn der Berg einige Jahrzehnte ruht und die aufgespeicherte Kraft
der glühenden Masse jedesmal durch einen neuen Ausgang am
Fuß des Berges , oder wenig darüber , ins Freie schleudert . Dennoch
sind gerade diese Ausbrüche nicht minder gefährlich . Im Jahre 1805
erfolgte ein schwerer Ausbruch des Aetna , der ungeheure Lavamassen
in Bewegung setzte , die sich m den ersten 24 Stunden mit einer Ge -
schwindigkeit von 5 Kilometern weiterwälzten . Das war immerhin
langsam genug um der Bevölkerung Gelegenheit zu geben , sich zu
retten . Dagegen wird aus dem Jahre 1109 von einem Ausbruch be-
richtet , der 15 000 Menschen das Leben raubte ; bei dem Ausbruch
von 1669 waren es sogar 20,100 und im Jahre 1693 forderte der
Ausbruch 60 000 Menschenleben .

Die Tatsache , daß sich die Lavamassen nur mit verhältnismäßig
geringer Geschwindigkeit fortbewegten , läßt darauf schließen , daß
nicht die Lavamassen die Veranlassung zu dem Massensterben
gegeben haben . Es wird vielmehr jeweils ein Erdbeben gewesen
sein , das mit den Ausbrechen der Lava verbunden war und die
Menschheit in Gefahr brachte .

Die Katastrophe von 1669 scheint die allerschwerste gewesen *u
[ein . Sie dauerte ein Vierteljahr an und - führte den Lavastrom
über einen Kilometer weit in das Meer , so er sehr schnell zu
Gestein erstarrte . Dori bilden die Lavamassen heute ein Vor -
gebirge . das etwa 1000 Millionen Kubikmeter Lava enthält . Die
Gelehrten halten die Aetnagegend für eine besonders labile Stell »
der Erdrinde , die zugleich ein Sicherheitsventil darstellt .

Zehn Jahre später.
Von

Benito Mnstolfnl

Ministerpräsident von Italien
Copyright bj United Preß Associations of America . Kachdruck
auch im Auszue ver boten .

Wenn wir am Jahrestage des Kriegsabfchlusfes Mus .
solini , also einen führenden Staatsmann der »Siegerstnateii " ,
zu Worte kommen lassen , geschieht es aus der Erwägung
iieraus , dab der Kernpunkt seiner ^ luSsUbrungeu dem Frie¬
dens - und Abrüstungsproblein gilt . Seine Ausführungen '
zu diesem Problem sind sehr beachtlich , wenngleich nicht ver -
«essen werden darf , daß auch Italien keineswegs «n den ab -
gerüsteten Ländern gerechnet werden kann . Wenn der iia -
lienische Diktator allerdings die Rheinlandriinnillna mit llei -
ne« Differenzen von Balkanftaaten auf eine Stufe stellt ,
dürfte er nicht nur in Deutschland entschiede »ein Widerspruch
begegnen .

Zehn Jahre nach einem blutigen Zusammenstoß , das ist eine an -
gemessene und bequeme Zeitspanne , um einen Augenblick einzuhalten ,
zurückzublicken , die Ergebnisse zu verzeichnen und über die Zukunft
nachzudenken . Zehn Jahre sind eine günstige Zeitspanne , denn , da
das Leben der Völker in Jahrhunderten gemessen wird , ist ein Iabr -
zehnt eben lang genug , um uns einen klaren Ueberblick über den Lauf
der Dinge zu gewähren . So fügt es sich an diesem zehnten Jahrestag
des Waffenstillstandes nach jener •gigantischen Umwälzung so über¬
aus günstig , daß die Welt , da sie sich die verschiedenen Phasen jenes
blutigen Kampfes ins Gedächtnis zurückruft , gewahr wird , was seil -
her geleistet worden ist und die einzelnen Stationen des Fortschrittes
überblickt .

Obgleich die Wirkung des Krieges an allen vier Ecken der Erde
fühlbar geworden ist, kann man doch sagen , daß die kriegführenden
Völker Europas es gewesen sind , die die eigentliche totbringende
Erschütterung erlitten haben , — ihre Manneskraft ist
schwer geschwächt worden , ihre Schatzkammern siird geleert , ihre Län -
der verwüstet und ihrer Ertragsföhigkeit beraubt worden . Die Sieger
waren gezwungen , bis zur äußersten Grenze des Opfermutes zu
schreiten , um den Sieg zu erringen, ' die Besiegten hatten unter dem
gleichen Zwang die Kosten der Sieger auf sich zu nehmen . So waren
die kriegführenden Nationen Europas am Beginn dieses Jahrzehn -
tes moralisch und wirtschaftlich völlig erschöpft und gebrochen .

Jetzt sirtd wir zehn Jahre weiter . Wir können von uns sage !' ,
daß wir auf dem halben Wege zur Wiederanfrich -
rung Europas angelangt sind . Viel ist während dieses ' .er¬
gangenen Jahrzehntes geleistet worden , aber viel bleibt noch zu tun .
ehe Europa fein neues Nachkriegsgleichgewicht wieder erreicht haben
wird . Die Hauptströme der internationalen Verständigung find
wieder im Fließen , und der Handel zeigt eine bemerkenswerte Kraft
zum Wiederaufschwung . Industrie und Lmldwirtschaft sind im Fort -
schritt begriffen , sodaß in dem nächsten Jahrzehnt die schrecklichen
Rohstoffzölle , die der große Kampf zur Folge gehabt hat . verschwun -
den sein werden , das normale Leben der Völker wieder aufgenommen
sein und das internatinale Hin - »nd Herströmen von Gütern und
Mensche » wieder eine normale Grundlage gefunden haben wird .
Dann werden die materiellen Auswirkungen des Krieges vollkom -
men absorbiert und verarbeitet sein .

Trotz aller Entbehrungen hat sich der Lebens st andard
Europas während dieser Nachkriegsperiode bedeutend gehoben .
Während der nächsten zehn Jahre wird er noch höher st . igen , au -
getrieben durch bessere Produktionsmittel und bessere Landwirtschaft -
liche Methoden Die Völker werden sich eines größeren Wohlstandes
erfreuen ; die Zahl der Dinge , die im Kaufbereich des gewöhn ! chen
Bürgers stehen , wird sich bedeutend vergrößern . Was der Arbeiter
sich vor dem Kriege nicht hätte träumen lassen , wird jetzt in seinen
Händen zur Wirklichkeit werden - Was vor dem Kriege ein Luxus
war . ist heute für alle Klassen der Bevölkerung zur Notwend gkcit
geworden oder wird es noch werden . Das konkrete Beispiel hierfü »
ist der tägliche Familientisch des Bürgers , die Kleidung , die die
Familie trögt , das Haus , in dem sie lebt - Europa arbeitet schwerer ,
aber es lebt im Ganzen glommen besser. Es hat zehn Jahre ge«
braucht , um sich nach jener Umwälzung wieder zu erholen , und es
ist auch heute noch nicht genesen . Noch immer sind Fragen von aller -
größter Wichtigkeit »u erledigen , die jedoch glücklicherweise nicht sol-
cher Natur sind , daß sie das große nat ' onale und internaiionale Le-
ben der Völker behindern könnten . Die Griechen und Jugoslawen be-
mühen sich, ihre kleinen Differenzen gütlich beizulegen die Polen und
Litauer sind nocb immer uneinig , und Deutschland verlangt die
Räumung der Rheinlande . Und trotzdem n mmt das große Wirt -
schaftsleben der europäischen Völker an Intensität zu und strebt
danach , innerhalb der gegebenen und erreichbaren Hilfsquellen den
höchsten Stand der Entwicklung zu erreichen .

Bei dem großen Wettrennen nack dem ^ Kriege um die erste
Stelle unter den Völkern haben die Vereiniaten Staaten
vor allen anderen Nationen weitaus den besten Start gehabt . Sie
sind aus dem großen Konflikt , der die europäischen Staaten noch
immer unter ein schweres Joch gebeugt hält , wirtschaftlich viel
kräftiger hervorgegangen , als sie es vor dem Kriege waren . Ihre
Industrien haben riesige Ausmaße angenommen , und ihr nationaler
Wohlstand hat nie erträumte Höhen erklommen . Sein großer Fo t -
schritt in allen Zweigen nationalen Schaffens hat Amerika erlaubt ,
seine Konkurrenten aus dem Felde zu schlagen und sich bis in alle
Ecken der Welt auszudehnen ; denn wohin man immer geh «*, mag .
wird man finden , daß die Amerikaner , von dem Bedürfnis erfüllt ,
der Welt die Ueberschüsse ihrer riesigen Hilfsquellen zu verkaufen ,
überall und überall eingedrungen sind . Aus diesem Grunde kö inen
die Vereinigten Staaten in der Welt den wirtschaftlichen Vorrang
behaupten und kraft dieser Stellung sich auch einer Art moralischer
Führerschaft erfreuen , ohne Rücksicht darauf , ob diese nun tatsächlich
ausgeübt oder nur passiv anerkannt wird . Die Anstrengungen , die
die amerikanischen Staatsmänner gemacht haben , um die Sache res
Weltfriedens zu fördern , sind wertvolle Versuche , die Völker von den
Schrecken des Krieges zu befreien . Es sollte nichts ungetan bleiben ,
um den Regierungsantritt des Friedens zu beschleu liaen , so daß
der schreckliche Tribut des Krieges , Leiden und Verwüstungen aus
der Welt geschafft werden , und daß das geschwächte Völkerleben
neue Kraft gewinnt . Ich glaube , daß man im Fortschritt begrif -
fen ist , und ich tue alles , was in der Macht meiner Regierung steht ,
um jenen Geist zu fördern , aus dem der Friede am jchn ll-'tei ge-
boren wird . Wir haben mit einigen zwanzig Völkern Schieds - und
Freundschaftsverträge abgeschlossen ^ denn wir wissen , daß der Fort -
schritt unseres Landes beschleunigt wird , wenn wir den tatsächlichen
Frieden in das Bereich der Möglichkeit rücken.

Und doch bin ich nicht einer von jenen , die an Utopien glau -
ben . Noch sind so viele Rüstungsprobleme zu regeln , und
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der Wog ja ihrer Regelung ist »och so tan« , daß man jetzt noch
nicht vom nahen Millenium sprechen kann . Das Problem der Ab¬
rüstung ist bereits durch den Wunsch der verschiedenen Mächte kom¬
pliziert , sich gegen eventuelle Angriffe durch andere zu bewaffnen ;
und das öffnet den Weg zu zahlreichen Uneinigkeiten . Denn was
Vorteil für eine Macht ist. ist Nachteil für eine andere Bedeutet
denn die Abrüstung lediglich die Entwaffnung des Nachbarstaates ?
So wäre es doch zum Beispiel der Welt sehr recht , wenn Italien
sich seiner Unterseeboote entledigen wollte . Aber wie kann Italien
sich verteidigen , wenn es auf die leichteren Schiffstypen vernichtet .
Es ist ihm nicht möglich , zahlreiche groß « und teuere Schiffe zu
bauen : deshalb ruht sein« Hauptverteidigungskraft bei den leich-
teren Schiffstypen . Wenn es die Unterseeboote abschaffte , so wäre
das für die reichen Staaten gewiß ein Vorteil . Und selbst wenn
Italien große Schiffe bauen dürfte , so könnte es doch der Kosten
wegen keine genügende Anzahl davon herstellen , so daß wegen des
Mangels an leichteren Schiffen die Seeverteldigung völlig ver -
kümmern müßte .

Es ist nur mSglich . » einer « llgemeinen
Abrüstung zu gelangen wenn die schwerer be -
waffneten Völker sämtlich auf ein allgemeines
Abkommen verpflichtet werde «. Dieses Abkommen
müßte auf restloser Gleichberechtigung beruhen , da der eine
unmöglich entwaffnet bleiben kann , während der andere rn Waffen
starrt . Dies bezieht sich auf alle Arten der Rüstung — auf
Rüstungen zu Lande , zur See und in der Luft . So lange es sich
um eine wirksame Lösung des Rüstungsproblems handelt find diese
drei untrennbar miteinander verknüpft . Der moderne Krieg wird
durch die Zusammenarbeit aller bewaffneten Kräfte eines Staates
ausgetragen , und die modernen Verhältnisse verlangen es , daß in
den Zeiten ausgedehnter Kriege diese drei Rüstungszweig « absolut
gleichgeordnet werden . Die Abrüstung umfaßt daher die gesamten
Sireitkräfte . und ohn« eine Einbeziehung sämtlicher Land «, See -
und Luftstreitkräfte ist eine wirkliche Abrustungspolitik in Europa
«ine Unmöglichkeit .

Es wird gleichzeitig um de» Frieden » und um des Krieges
willen gearbeitet . Dieses letzte Jahr hat die unerhörtesten Ver -
besserungen in der Land - , See - und Luftrüstung gesehen . Jahr für
Jahr entstehen Kriegsmaschinen von größerer Zerstörungskraft
denn je . Das Zeitalter der Industrie mit seinen mannigfaltigen
Segnungen bedeutet auch ein « Revolution auf dem Gebiete der
Kriegsführung , und seine großen Wohltaten für die Menschheilwerden zu gleicher Zeit ausgebeutet , um Maschinen jiu « rfinden .
die kein Geringes als den Untergang der Menschheit zum Ziel
haben ; so hat man in der Chemie eine Entwicklung zu verzeichnen ,die auf die Zerstörung alles Bestehenden abzielt . Wir haben
unsere Armeen auf Automobile verladen , wir haben ganze Armaden
der Lust mit Schwadronen von Aeroplanen organisiert , wir haben
Schlacbtschissgeschütze gebaut , die von stetig wachsender Zerstörunas
kraft sind und wir haben eine endlose Reihe von giftigen Gasen
in unseren Laboratorien erfunden . Auf der einen Seite macht die
Bewegung zum Frieden ihre Fortschritte , und auf der anderen
Seite marschiert innerhalb der Grenzen der Völker eine gleiche
Bewegung , deren besonderes Ziel es ist. die totbringendsten Kriegs -
Maschinen und die zerstörendsten Gifte zu schaffen . Angesichts dieser
beiden Bewegungen wird die Frage der Abrüstung ungeheuer
scl)wi «rig . Sie wird nicht eher zu lösen sein , als bis alle Beteiligten
sich auf einer allgemeinen Basis der Gleichberechtigung geeinigt
haben .

Diese zehn Jahre nach dem Kriege haben ganz neue Systemeder politischen Wissenschaft entwickelt . Viele neue Ideen sind aufdein Gebiet der Politik zur tatsächlichen Wirklichkeit geworden .Neue Männer sind hervorgetreten , die die vorwärtsstoßende Kraftdes Krieges in die erste Reihe gestellt hat . Neue Gelegenheiten
für große Experimente haben sich ergeben und eine neue Aera fürmaterielle und geistige Möglichkeiten eröffnet . Die neuen Männer
sind von neuen Inspirationen und Hoffnungen erfüllt , die Schritt
für Schritt konkrete Formen annehmen . Europa gleicht einem
kolossalen Kessel , angefüllt mit neuen Dingen , in dem das Gute
mil dem Schlechten auf bedauerliche Weise gemischt ist. Es ist anuns , das Gute auszuwählen und restlos zur Wirklichkeit werden
zu lassen . Die vergangenen zehn Jahre haben eine Welt gesehen ,die um ihre Befreiung von den Lasten des gigantischen Kampfeskäinpfte und versucht hat . aus ihren materiellen Verlusten moralischeGewinne zu ziehen . Diese zehn Jahre sind Jahre der Schwierig -leiten und doch fruchtbringende Jahre gewesen . Sie haben die Welt
vorwärts gebracht und sie aus dem Druck befreit , unter den der
Krieg sie gestellt hatte . Die nächsten zehn Jahre werden Jahrenoch größeren Fortschrittes sein .

Riesenhafter
Wechselschwindelskandal .

Die Berliner russische Kandelsmission um Millionen
geschädigt.

* Berlin , 10- Nov . (Funkspruch . ) Seit mehreren Wochen besckLf-
tigt sich die Berliner und die Pariser Kriminalpolizei , wie erst jetztbegannt wird , mit einer großen , äußerst raffiniert angelegten Wech,e .»
fätjcherafjäre , die nicht nur aus triminellen , sondern auch au » poli -
tischen Gründen größtes Aufs .hen erregt , weil

einer der Hsupttiiter der Bruder des russischen Volkskommissar »
für Wirtschast, Litwinow ,

ist , dessen Nam « dem Täter die Durchführung seiner Betrugsmanöver
erleichterte und weil die Fälschungen zum Schaden der russischen
Handelsvertretung in Berlin ausgeführt worden sind . Die Wechsel»
fälschungen sind so geschickt gemacht , daß wahrscheinlich die russischeHandelsvertretung für einen Teil der Beträge wird einstehen müssen.
Insgesamt betragen die von d . m Kaufmann Litwinow und

wahrscheinlich von Michael Holzmann , der jetzt in Pari « eine
grohe Rolle spielt , gefälschten Wechsel

vier Millionen Mark . Der russische Volkskommissar Litwinow besitzt«irnn Bruder , der Kaufmann ist und bis zum Jahre 1926 als Agentder russisch. n Handelsvertretung in Moskau tätig war . Seit mehrerenJahren sind die ' beiden Brüder entzweit , zumal der Kaufmann nicht
Mitglied der Kommunistischen Partei Rußlands ist. Die beidenBrüder Litwinow kennen Holtmann aus dem Jahre 1918. Damals
hat Holzmann für die Ernährungsabteilung der Sowjetregierung
umfangreiche Geschäfte getätigt . Er vermittelte aus Deutschland die
Einsuhr von Zucker , aus Ungarn und aus der Türkei die Beschaffunggroßer Mengen Mehl , die die Sowjetregierung zur Durchführung
ihrer Maßnahmen zur Linderung der Hungersnot benötigte .

Zunächst scheint festZistehen . daß Litwinow sich Anfang di «sc «
Jahres nach Paris begeben hat , wo Holzmann inzwischen ein großesBankgeschäft eröffnet und große Summen an allen möglichen Speku¬lationen verdtent hat . Es ist durchaus denkbar , das; Holzmann zurAbd . ckwig seiner großen Kredite W . chsol als Deckung benötigt hat .

Litwinow war durch seine Tätigkeit in der russischen Handels -
Vertretung mit allen Einrichtungen dieser Organisation oertraut

« nd l,at aus dieser Zeit offenbar auch noch amtliche Stempel Mannimmt an . daß Litwinow zwanzig Wechsel ausgestellt hat . die zum« reihten Teil auf englische Schuldbeträge lauteten und bei denen erse . bst als Akzeptant , die russiche Handelsmission als Girant bezeich-net wurde . Diese Wechsel sind bei eincm angesehenen Pariser Anwalt
deponiert worden und Litwinow oder Holzmann haben mindestenseinen Teil dieser Wechsel zu oerwerten verstanden .

Vor einiger Zeit schrieb Litwinow an die ruffische Handeks -
Vertretung und teilte mit . daß ein Wechsel über 5000 Pfund bei der
Handelsvertretung präventiert werden würde da dieses Akzept inParis Hl Protest gegangen sei . Durch diesen Brief wurde die ganzeFal ' cherasfäre erst be annt Die russische Handelsvertretung erkundigtesich durch einen Gewährsmann in Paris und erfuhr , dag tatsächlichftir mehrere Millionen Wechsel bei eincm dortigen Anwalt deponiert

Für die Handelsvertretung ist die Lag« einigermaßen prekär,da sie in Anspruch genommen werden kann , wenn die jetzigen Inhaberder Wechsel nachweisen , daß sie gutgläubig die Akzepte der russischen

Handelsvertretung übernommen haben . Di « Handelsvertretung über -
gab aufgrund ihrer Feststellungen die Angelegenheit sofort der Ber¬
liner und Pariser Polizei , da von vornherein feststand , daß die
Pariser Wechsel gefälscht Hin mußten . Litwinow hat Berlin ver -
lassen . Es wird nach ihm gefahndet .

m. Berlin , 10. Nov . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Nachricht von den gefälschten Wechseln der russischen
Handelsdelegation stellt sich jetzt in anderem Lichte dar . Gewiß ,
Litwinow , der Bruder des russischen Volkskommissars , hat die Wech-
sel ausgegeben , zweifellos auch zur Ausgabe keine Befugnis gehabt ,
aber es scheint doch so, als wenn die Handelsdelegation zum Teil
selbst die Schuld an der Tatsache trägt , daß sie überhaupt in Um -
lauf gekommen find . Wie jetzt bekannt wird , ist man im Zweifel ,
ob die Vollmachten für Litwinow von der Berliner Delegation
wirklich aufgehoben worden find . Aber auch, wenn alle Vorbedin¬
gungen für eine strafbare Handlung gegeben sind , wenn Litwinow
ein Wechselfälscher ist, wird es sehr schwer sein , gegen ihn einzu -
schreiten . Niemand weiß , wo die Fälschungen eigentlich vorgenom -
men worden sind , ob in Berlin , in Paris oder Brüssel und keine
Staatsanwaltschaft kann gegen einen Ausländer einschreiten , der
eine Straftat in einem fremden Lande begangen hat . Daher hat
die Berliner Kriminalpolizei es auch abgelehnt , nach Litwinow
die Fahndung aufzunehmen , weil sich kein Gericht findet , das einen
Haftbefehl erläßt . Vielleicht , daß nun die Sache wieder in der
Versenkung verschwindet , vielleicht aber auch , daß Moskau gern die
Sache ungeklärt lassen möchte.

Professor Roos slelll sich den
französischen Behörden .

Eine unruhige Versammlung .
F. H . Pari », 10. Nov . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Vor drei Tagen bereits wurde bekannt , daß man mit einer sen¬
sationellen Neuauflage des Kolinarer Autonomistenprozesses rechnen
kann , da der in Abwesenheit zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilte
Professor Karl Roos aus Basel nach Straßburg zurückkehren
werde , um sich dem Gericht zu stellen . Die französische Strafprozeß -
ordiung schreibt vor , daß wenn ein in contumatiam Verurteilter
sich freiwillig dem Gericht stellte , sein Prozeß neuerlich verhandelt
werden muß . Professor Roos traf gestern aus Straßburq ein
und wurde gelegentlich einer Protestversammlung der Autnnomisten
und Kommunisten gegen die Kammerbeschlüsse , dur -b die Ricklin
und Rosse ihrer Mandate beraubt wurden , in stürmischer Weil¬
gefeiert .

Die Versammlung gab übrigens zu unerhörten Zwischenfällen
Anlaß . Der Abgeordnete Da hl et und der kommunistische Abqe -
ordnete M o u r e r hielten heftige Reden aegen die Kammer . Der
zum Generalrat gewählte frühere kommunistische Abgeordnete H u e -
Ire r hielt eine Lobrede auf den Autonomismus . Plötzlich drang
ein Gesangverein mit einer Musikkapelle in den Saal ein , dessen
Türen fest verschlossen wurden .

Hueber stellte den versammelten den Pr ^iessor Roos vor , der
mit ungeheuerem Beifall begrüßt wurde .

Lange konnte er nicht sprechen , dann aber hielt er eine lange Rede .
Er erklärt , daß es ihm niemals eingefallen sei , die Flucht -m ergrei »
fen , um sich den Verfehlungen zu entziehen , er habe sich in die
Schweiz begeben , weil er von anderen verhafteten Autonomisten
mit einer wichtigen Mission im Auslande betraut gewesen ?ei . Roos
bestritt das von leinen Gegnern verbreitete Gerücht , daß er nacb
Deutschland geflüchtet wäre , tatsächlich habe er in Basel gelebt .
Nunmehr sei er nach Frankreich zurückgekommen , um sich im Einver -
nehmen mit den anderen Autonomisten bei der Staatsanwaltschaft
zu melden und

aus diese Weise die französisch« Regierung zu zwingen , den gan -
zen Prozeß von Kolmar noch einmal stattfinden zu lassen.

Die Regierungsbildung hängt von
den Nadikaljozialislen ab.

F.II . Paris , 10. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Poincarö hat die Gewohnheit , Regierungen , die er leiten soll , sehr
rasch zu bilden und gestern ließ er bereits verlauten , daß . wenn es
ihm nicht bis heute abend 6 Uhr gelingen sollte , ein neues Kabinett
zustande zu bringen , er seinen Austrag in die Hände des Präsidentender Republik zurücklegen würde . Die Schwierigkeiten , die Poinca

'
rö

zu überwinden hatte , können nicht übersehen werden . Sie liegen , wie
das in Frankreich immer der Fall ist, in Personenfragen , aber auchin sehr sachlichen Dingen . Es ist vollkommen ausgeschlossen , daß die
Radikalsozialisten mit Louis Marin in derselben Regierung zusam -
mensitzen , nachdem der Führer der Union republicaine democratigue
seine Partei einen Beschlußantrag annehmen ließ , der die ärgsten
Beschimpfungen gegen die Radikalsozialisten enthält . Andererseits
ist das Verbleiben der vier Radikalsozialisten , die dem bisherigenKabinett Poincare angehört hatten , ausgeschlossen , nachdem dieseausdrücklich erklärt hatten , daß in der Programmfrage zwischen ihnenund Poincars tiefgehende Meinungsverschiedenheiten bestehen .

Die große Frage erhebt sich nun ,
durch wen Loucheur, Marin , Herriot , Sarraut , Queuille und

Perrier ersetzt werden sollen.
Natürlich würde man genügend Abgeordnete und Senatoren finden ,die gerne das „Opfer " brächten , in das Kabinett Poincare als Mi -
nister einzutreten Aber die Frage erhebt sich, ob die Partei es den
betreffenden Abgeordneten gestatten würde , mit Poincare zusammen -
zuarbeiten . Vorläufig scheinen wenigstens die Radikalsozialisten ent -
schlössen zu sein , keinem der ihren eine derartige Erlaubnis zu er -
teilen .

Wenn es Poincarü nicht gelingen sollte , die Radikalsozialisten
zu bewegen , in seine Regierung einzutreten , wäre die ganzeKombination noch heute abend gescheitert,

womit aber nicht gesagt sein soll , daß sie nicht nächste Woche noch in
irgend einer Form wieder aufleben könnte . Die Linksparteien machen
sich die Hoffnung daß die Sozialisten morgen sich entschließen könn -ten . In ein Kabinett Briand Minister zu entsenden , so daß man aufdiese Weise einem neuerlichen Kabinett Poincaröenthoben wäre . Aber es scheint sehr schwierig wenn nicht ganzausgeschlossen , eine Regierung die nur von Linksparteien unterstütztist, zu bilden , vor allem deshalb , weil die Gauche radicale von einer

Die rumänische Regierungskrise .
Maniu mil der Kabinettsbildung beauftragt .

TU . Bukarest , 10. Nov . Am Freitag nachmittag wurde Maniu
von der Regentschaft in Audienz empfangen . Vor dem Palais sam -
melte sich eine große Menschenmenge an , die in tosende Hochrufe auf
die Regentschaft und Maniu ausbrach . Die Menge drang schließlichin den Hos des Schlosses ein . Die Hochrufe verstummten erst , als
Maniu auf dem Balkon erschien und mitteilte , daß er mit der Regie »
rungsbildung beauftragt worden sei.

Feg . Bukarest , 10 . Nov . ( Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ». )
T i t u l e s c u hat das ihm angebotene Portefeuille des Aeußeren
abgelehnt und erklärt , er werde auf seinen Londoner Posten zurück-
kehren , da er dort dem Lande größere Dienste leisten könnte als im

Koooer besuch ! Südamerika.
(Eigener Kabeldienst der „Badische» Press«".)

JNS Washington . 10. Nov . Der neugewählte Präsident der
Vereinigten Staaten , Herbert Hoover , beabsichtigt , den südameri -
konischen Staaten vor seinem Amtsantritt im März nächsten Jahres
einen Besuch abzustatten und hat zu diesem Zweck den Präsidenten
Coolidge gebeten , ihm das amerikanische Schlachtschiff „Mary -
land " zur Verfügung zu stellen . Das amerikanisch « Staatsdeparte -
ment hat bereits mit den verschiedenen Regierungen Fühlung ge-
nommen , ob ihnen der Besuch Hoovers willkommen ist.

Am 1 . Dezember tritt der Kongreß zu einer kurzen Tagungs -
Periode zusammen , während deren in der Hauptsache das bereits
seit langer Zeit akute Farmerprogramm behandelt werden soll.

Hueber teilte sodann mit , daß Dr . Roos heute in Begleitung seines
Verteidigers F o u r r i e r , der an der Versammlung ebenfalls teil -
nahm , zum Staatsanwalt gehen werde , um ihn zu bitten , über ihndie Haft zu verhängen . Gleichzeitig aber teilte Hueber mit , daßdie Versammlung es verhindern werde , daß Roos verhaftet werden
würde . Die Polizei war inzwischen von der Anwesenheit ProfessorRoos ' verständigt worden und machte die größten Anstrengungen ,um seiner habhaft zu werden . Das gelang ihr aber nicht . Nach
Schluß der Versammlung kam es zu zahlreichen Zwischenfällen . Man
verhaftete einen Mann , von dem man annahm , daß er Roos war .als er aber auf das Polizeikommissariat gebracht wurde , erkannte
man den Irrtum und mußte zugeben , daß Roos nicht verhaftet
worden war .

In Straßburg kam e» im Laufe der Rächt noch zu zahlreichen
Zwischenfällen , weil große Umzüge stattfanden .

Erst später konnten die Bewohner sich zur Ruhe begeben .
Die belgische Reparationsnole.

TU . Brüssel , 10. No . Die belgische Regierung hat an die fran -
zösische und britische Regierung Noten gerichtet , in denen sie gleich-
lautend ihren bekannten Standpunkt betreffend die Reparations -
frage und den Vorschlag Deutschlands über die Zusammensetzungdes Sachverständigenkomitees auseinandersetzt . Es heißt darin ,
Belgien wende sich nicht gegen die Endfcstsetzung der Reparations -
summe , ebenso nicht gegen die Ernennung der unabhängigen Sach -
verständigen . Abschriften dieser Note wurden dem japanischen und
italienischen Botschafter in Brüssel zugestellt .

Die vorbereitende Abriislungskommission.
H.F Pari », 10. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)® c das „Ouevre " erfährt , wird d e vorbereitende Abrüstungskom -

Mission nicht im Januar zusammentreten , obwohl dies in Genf von
der Vollversammlung des Völkerbundes so beschlossen worden war .
Die Franzosen machen Schwierigkeiten und möchten , daß zunächst
einmal das englisch französische Marine - und Militärabkommen gc -
rettet werde , indem Amerika , Jtal en und Japan ihm zustimmen .
Erst wenn das gestehen wäre würden die Franzosen die Mrii -
stungskommission zulassen . Das Blatt verschweigt den Hauptgrund ,
daß nämlich die Franzosen die uneingeschränkte Zahl d«r ausgebil -
deten Reserven in Sicherheit bringen möchten , ehe sie sich auf eine
Abrüstungskonferenz begeben .

solchen Regierung der Linksparteien nicht sehr erbaut zu sein scheint .
Selbst wenn die Personensrage klappte , blieben für Poincare noch

sehr wichtige sachliche Schwierigkeiten .
Bekanntlich war er mit der Finanzkommission in sehr heftigenStreit geraten , und diese war es in erster Linie , wenn nicht aus -
schließlich , die Poincare zum Rücktritt veranlaßt hatte . Poincarö
hatte die Forderung ausgestellt , daß sein Budget übernommen werden
müsse, joie er es vorgeschlagen hatte . Die Mitglieder der Finanz -
kommission erklärten , daß sie sich eine solche Diktatur nicht gefallenließen und daß jede parlamentarische Vertretung das Recht haben
müsse, an Regierungsvorlagen Aenderungen vorzu¬nehmen . Voincarö soll geneigt sein , einige Zugeständnisse an die
Finanzkommission zu machen . Insbesondere soll er bereit sein , den
Artikel 71 . der sich auf

die Wiederzulassung der Mönchsorden
bezieht , fallen zu lassen . Aber vorläufig läßt sich noch nicht sagen , obein solches Einvernehmen wirklich zu Stande kommen kann und ob
insbesondere die persönlichen Reibungen , die zwischen Poincars unddem Präsidenten der Finanzkommission , M a I v y . bestehen , aus derWelt geschafft werden können .

Wie ich von zuständiger Seite hörc . beauftragte Poincare den
bisherigen Ackerbauminister , den Radikalsozialisten Queuille .sich mit seiner Partei in Verbindung zu setzen, um festzustellen , ob
diese geneigt wäre , in einem Kabinett Poincare mitzutun . Queuille
unternahm diese Sondierung im Laufe der heutigen Nvcht . Das Er -
gebnis scheint aber wenig ermutigend gewesen zu sein und Poincaredürfte von der Antwort , die er heute morgen erhalten wird , nichtsehr erbaut sein . Die Radikalsozialisten verlangen , daß der neue
Ministerpräsident nicht nur m >t Louis Marin persönlich , sondern mit
dessen ganzer Partei brechen müsse, so daß die Union republicaine
democratigue in dem neuen Kabinett nicht vertreten sein dürfe .

Diese Bedingung kann Poincare unmöglich annehmen .
Er könnte Marin fallen lassen und ihn etwa durch M a g i n o toder den Senator Francois M a r s a l ersetzen , daß er aber ein Ka -binett ohne die Rechtsparteien bildet , muß als unmöglich erscheinen .Die Schwierigkeiten sind demnach noch sehr groß . Durchaus sicher istes nicht , daß Poincars eine Regierung bilden könnte .

Elfa >Auiornat

O

Schwierigkeiten für Poincare.

Wiederausrollung des
Kolmarer Prozesses.
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Wo deulsches Schicksal sich entschied . . .
Zur 10jährigen Wiederkehr öes Waffenstillstandes.

Cvmpisgnes .
Ein Wald in Nordfrankreich wie andere auch . Ungefähr das

Gegenteil von üppigem Dschungel . Wirklich das Gegenteil : da
und dort zeigen sich bedenkliche Lichtungen in der ansonsten sehr
korrekten und sehr normalen und ein bißchen schäbigen Vegetation .
Zwei Dinge unterscheiden diesen Wald von allen anderen Wäldern .
Ein Schienenstrang durchschneidet ihn . der nicht recht zur Natur
rundumher passen will . Das ist das eine . Und hier , wo der
Schienenstrang eine plötzliche Biegung macht , entschied sich, in einer
Nacht von Sonntag auf Montag , das Schicksal Deutschlands . Das
ist das andere .

Es ist jetzt genau 10 Jahre her . dah auf dieser Biegung ein
kleiner Salonwagen -Sonderzug hielt . Hier hauste ein eiskalter ,
kleiner Maiv mit maskenstarrem Antlitz , von dicken Tränensäcken
durchfurcht und einem kleinen Knebelbärtchen umrahmt . Der
Marschall . In diesen Tagen war er kein Sterblicher mehr . Foch
war ein mythischer Begriff , nicht der Name eines Menschen . Der
Sieger , der Retter , der Abgott einer halben Welt .

Vor kurzem sah ich ihm in seinem Büro im Pariser Palais
de Invalides gegenüber . Wir haben von allen möglichen Dingen
gesprochen , nur von denen nicht , die nun genau ein Jahrzehnt
zurückliegen . Der maskenstarre Halbgott ist zu taktvoll , um den
deutschen Besucher an diese Zeit von Glanz und Elend zu erinnern .
Aber deutlich sichtbar ist, dah er immer noch in ihr lebt . Er hat
nicht vergessen — und wohl auch nicht verziehen . Einer , der wortlos
hassen kann .

Ein anderer , der nicht so hassen konnte , hat die schwere Mission
gehabt , ihm den Frieden abzuringen . Dunkel steigt des zu Tod
gehetzten Matthias Erzberger Schatten über dem herbstlichen
Wald von Compiögnes auf Hi - r , zwischen diesen entlaubten und
ein wenig schäbigen Bäumen ist er spazieren gegangen . Nur im
Umkreis von zwei Kilometern . Französische Posten bewachte » seiden
seiner Schritte . Immer noch haben sie den Verrat militZrischer
Geheimnisse gefürchtet . „Es waren die schwersten Stunden meines
Lebens "

, hat Erzberger später gesagt . „Schwerer noch als die
Fahrt zum Totenbett meines einzigen Sohnes , der vier Wochen
früher gestorben war ."

Vergessen sind Fochs Worte , mit denen der Halbgott die kleine
deutsche Deputation empfing : ..Ich habe Ihnen keine Vorschläge zu
machen. Mein Generalstabschef wird Ihnen meine Bedingungen
vorlesen . . ." Vergessen ist dieser Generalftabschef selber , der
General Wcygand , dessen Unterschrift neben der des Marschalls
auf dem Waffenstillstandsvertrag steht . Vergeben der erste Lord

der Admiralität Seiner Majestät des Königs von England , der
das „Waffenstillstandsvertrag " genannte Hahdokument mit den
Worten motiwierte : „Wer den Wind in den Segeln hat , der hat
Erfolg ." Vergessen . . . . Und das ist gut so.

Die Feuerschlacht.
Von

L . E . Relndl .

Es war ein Sturm von Blitzen und ein Dröhnen ,
Ein Bersten war von Stein und irrem Eise » !
Die Lüfte bebten , ballten schreiende Weisen ,
Aus allen Klüften quoll ein wehes Stöhnen .

Es war ein wilder Tanz von tausend Tönen ,
Ein Schluchzen und ein Ineinanderbeißen
Von Mensch und Erde , stets ein neu Zerreißen :
Es war der letzte Tag von tausend Söhnen .

Da war kein Gott , der das Gefild durchschritte ,
Um auszuwählen Gute oder Schlechte ,
Und keine Engel nahmen in die Mitte
Die treuesten der immertreuen Knechte .
Nur ungehört zerspellte Schwur und Bitte :
Ein jeder schrie — und jeder war der Rechte .

<AuS den „Sonetten vom Kriegs . Berlag der Züeylibe-Ge-
sellschaft , Münchens .

Der Hah dieser fürchterlichen Novembertage verschwindet immer
rascher aus der Welt . Der Wald von Compidgnes ist keine Stätte
des deutschen Zusammenbruches mehr — ist ein Forst in Nord -
frankreich wie andere auch . Da und dort zeigen sich bedenkliche
Lichtungen der ansonsten sehr normalen und ein bißchen schäbigen
Vegetation . Und wenn der Schnellzug die Biegung macht , auf der
genau vor einem Jahrzehnt der Salonwagen des Marschall stand ,
schauen die Reisenden nicht einmal von ihren Zeitungen aus .

Versailles .
Potsdam bei Paris — deutsche Hochzeitsreisende können den

traditionellen Abstecher in das Museum , das Versailles heiht , ruhig
wieder unternehmen . Man kommt ihnen genau so freundlich ent -
gegen , wie allen anderen Besuchern . Man ist an dieser klassischen
Stätte des Fremdenverkehrs genau so ohne allen Nepp liebens -
würdig und dienstbereit z» ihnen , wie zu allen anderen zahlenden
Gästen . Man zeigt ihnen das Prunkbett einer amourösen Königin ,
die Apotheose des „Roi Soleil "

. Napoleon -Schlachtenbilder , die
Spiegelgalerie . . . Hier werden die deutschen Besucher freilich gut
daran tun , keine Ansichtskarten der Galerie käuflich zu erstehen .
Auf allen steht immer noch der alte Text „Die historische Galerie ,
in der 1871 das Deutsche Reich begründet und 1919 vernichtet
wurde ." „Empire " heiht nun Kaiserreich inid Reich zugleich . Wir
wollen hoffen , dah die Ansichtskartenhändler rund um die Spiegel -
galerie doch nur das Kaiserreich vernichtet haben . . .

Ein riesiger rechteckiger Raum . Ganz leer ist er . Kein Tisch
und kein Stuhl , der diese beängstigend « Leere füllen würde . Durch
eine ganze Front aus Fensterglas sieht man hinaus auf die unend¬
lichen Parks . Sie ziehen sich bis Trianon und St . Germain . Auch
das : Namen , die uns sck̂auern machen . . . „Die schönsten Parks der
Welt, " stellt der Saalhüter befriedigt fest. Dunkelrote Rosenbeete
ringsum . Blutrote — denkt der Besucher unwillkürlich . Und auf
einmal ist der Zauber dieses baedekergestirnten Märchenschlosses ver -
sunken. Eiskalter Luftzug streicht durch die Spiegelgalerie . Die
Herbstsonne will hier nicht recht wärmen .

In einem stillen Seitengähchen liegt das „Hotel des Reser -
voirs " . Hier war die deutsche Friedensdelvgation untergebracht .
Behütet — so sehr , daß kein Wort , das hier gesprochen wurde ,
der Aufmerksamkeit der Wächter entgehen konnte . Man sieht es
diesem friedlichen bürgerlichen Hotel gar nicht an , dah durch seine
Mauern Drahtleitungen gelegt waren , die ju kleinen Mikrophonen
führten . Etas Brockdorff -Rantzau hat es doch gemerkt . Entwickelte
auf einmal eine bisher völlig unbekannte heihe Liebe zum Flöten¬
spiel . Den ganzen Tag und die ganze Nacht muhten Flöten klinge ».
So fingen die Mikrophone und die Leitungen ganze Konzerte auf
— und nicht das leise Flüstern der Beratungen , die von Schubert
und Mozart übertönt wurden . Im „Hotel des Reservoirs " haben
ein paar stille Helden sich in monatelangen Kämpfen das unerbitt -
liche „Ja " abgerungen . Heute kann man dort sehr gut frühstücken .
Wirklich empfehlenswerte Küche. Man darf sich nur nicht den Appe -
tit dadurch verderben lassen , dah ein Hauch von Weltgeschichte und
deutscher Schicksalstragik die Hors d' oeuvres umwittert .

Duell an Bord / szszsXl
Mitternacht « ar twtWet .
Wir sahen auf dem längst «erlassenen Promenadendeck des auf

der Heimfahrt begriffenen Europadampfers .
„Merkwürdig lange bleibt der Doktor fort, " Unterbrach endlich

MacKinley das Schweigen , „ ich will nicht annehmen , dah jemand
an Bord stirbt . Es wäre unangenehm — für mich."

„Für Sie ? — Weshalb denn das ? "
„Nun , wenn wir übermorgen mit einem Toten in Hamburg

ankämen , würde ich das als ein sehr schlechtes Vorzeichen für meine
Gechäfte in Europa ansehen "

Natürlich . Wie hatte ich mir fragen können ? — Ich spürte
Kühle heranwehen und zog den Mantel über der Brust zusammen ;
aber ich wollte das Gespräch nicht wieder versiegen lassen .

„Seit wann ist man in der Walstreet abergläubisch ? " fragte ich.
„Was wollen Sie ? " lachte Mac Kinley . „Fünfzig Prozent aller

Geschäfte werden mit Aberglauben gemacht .
"

Ein Deckstuhl polterte , Schritte kamen näher .
Wortlos nahm der Schiffsarzt seinen Platz zwischen uns wieder

ein Eine Weile war es still , bis MacKinley kurz nud fast schroff
fragte :

„Jemand gestorben . Mister Kehrmann ? "
Der Arzt räusperte sich , strich sich ew paarmal , wie um Zeit zuaewinnen . über Wangen und Kinn und gab dann , mit einem raschenSeitenblick , nach mir Heruber , als Antwort ein einziges , leises Wort :
„Selbstmord ! "
Mac Kinley erhob sich und tat "ein paar Schritte über die Plan -

ken, als wollte er sich gruhlos entfernen .
„Wenn Sie noch einige Minuten bleiben würden , Mister Mac

Kinley .
" sprach Dr . Kehrmann mit erhobener Stimme . ..dann würde

ich Ihnen gern aus gewissen Gründen erzählen , was ich in der letzten
halben Stunde erlebt habe ."

„Ich fürchte . Mister Kehrmamn .
" gab der Amerikaner , ohne den

Kopf zu wenden , zurück. ,> ih ein Toter an Bord für mich ein sehr
schlechtes Vorzeichen ist."

Mit einem leichten Anflug von Schärfe im Ton , sagte der Arzt :
„Ich kenne Ihre Ansicht von früheren Ueberfahrten , Mister Mac

Kinley und weih dah der Todesfall an Ich Sie nicht stark tangieren
kann . Dazu denken Sie zu nüchtern an Ihre Geschäfte . Aber ge-
rade deshalb , weil Sie alle Dinge nüchtern zu beurteile » pflegen ,möchte ich Ihnen die Geschichte erzählen , die sich soeben , ein paarMeter uns uns in der Kabine 7g zugetragen hat .

"

„Ich kann nicht einmal , finden, " milchte ich mich in da >? Ge-
sprach . ..dah Mister Mar Kinley so ungerührt und nüchtern ist Wenn
er doch glaubt , dah ein Sterbefall an Bord seine zukünftigen Trans -
aktionen in Europa ungünstig beeinflussen könnte , dann ist das mei¬
ner Ansicht nach . . .

"

„Meiner Ansicht nach — Angst ?" beendete , mir ins Wort fal -
lend . Dr . Kehrmann den Satz anders als ich es gewollt hatte . Es
ist nichts als Angst , um das eigene Wohl , Angst vor unbekannten
Einflüssen die man nicht fassen kann und die man nicht >» eine ? <*~
erkannten Goldwähruna ausdrücken kann : »»an leugnet sie deshalbab und fürchtet sich insgeheim vor ihnen ."

Mac Kinley lachte laut auf und zog dann seinen Deckstuhl nie -
der heran .

„Sie sind mein alter Freund . Doktor .
" meinte er und schlug

dem Mediziner auf die Schulter . . .Sie haben mir schon bösere Sachen
gesagt , als diese Deshalb sollen Sie auch recht behalten . Ich gebe

p , daß Ich Angst habe . Ich bin meinetwegen sogar von Ratnr an *
ängstlich veranlagt . Aber — ich bin doch nicht so furchtsam , dah
mich die Selbstmordgeschjchte aus der Kabine 7g schrecken könnte
Ist sie sehr gruselig ? "

„Nein , das nicht . — Aber sie ist wieder ein Beweis dafür , dah
es dicht neben uns Vorkommnisse geben kann , denen wir mit un -
serem Denken und Wissen einfach hilflos gegenüberstehen , wenn wir
sie nicht , was wohl einer kindlichen Ausrede gleichkommt , als Irr -
sinn oder Zufall , oder beides zusanimen , registrieren wollen .

"

„Erzählen Sie also, " sagte Mac Kinley . „Aber ich bleibe dabei ,
dah es ein schlechtes Vorzeichen ist.

"

Dr . Kehrmann zündete umständlich eine Zigarre an und begann :
„Als ich hier von Ihnen fongerufen wurde , empfing mich auf

der Treppe der wachhabende Offizier mit der Mitteilnug , ihm sei
gemldet worden , dah man in der Kabine 79 einen außergewöhnlich
lauten Schuß habe fnll -' n hören . — Wir liefen al 'o zusammen hin
und klopften an die Tür , erhielten aber keine Antwort . Ich legt «
das Ohr ans Schloß und glaubte , ein Ribbeln zu vernehmen . Unter -
dessen waren zwei Handwerker mit Brecheisen schon angelanat und
sprengten in wenigen Minuten die Tür zu 79. — 3> r Anblick der
sich uns bot . war schrecklich aenug . Das Bett war herausgerissen :
Kleiderbündel und Gevöckstücke waren in wilder Unordnung über
den Boden verstreut . Spiegel und Gläser zertrümmert . die Schränke
selbst eingeschlagen : so zeigte sich uns die Kabine 79.

Zwischen dies " m Gewühl von Kisten . Koffern . Feken und Scher -
ben lag der Passagier , blutüberströmt , mit einer klaffenden Brust -
wunde .

Ich bettete den Kovf des Verwundeten , um überhaupt etwas
zu tun . sinnlos oder nicht auf ein Kissen und veriuäne zwischen die
trockene» Lippen einen Schluck Kognak zu zwingen , den mir der
Eiste Offizier , wahrscheinlich aus der Nachbarkabine geholt , reichte .

Die wenigen Tropfen Alkohol gaben dem Schwerverlekten die
Kraft 3« seinen letzten Worten , die ich Ihnen aus dem Gedächtnis
wiederhole .

_ „Seit drei Iahren verfolgt es mich" — flüsterte er — , „das
Gespenst , das mein Gesicht trägt . Viermal , fünfmal am Tage er -
scheint mir mein Doppelgänger , der körperlos ist — ein Geist , wie
ein plötzlich auftauchendes Spiegelbild . Ein leibhaftiger Spuk . —
Nie erschien er nachts . Nur am Taae . mitten in der - nüchternsten ,
sachlichsten Tätiakeit . wöbrend des Esiens oder während ich Ge -
schäftsbrieke diktierte . Plötzlich dann stand ich selber vor mir und
lachte mich aus .

Zuerst verspottete ich die Erscheinung , schalt mich einen Narren
und nahm Nervenstärkunasmittel . da »n aber , als der Spuk immer
häufiger auftrat , wurde ich besorgt .

Ich suchte Hvpnotiseure auf . berühmte Psychiater , war monate -
lang in Sanatorien . Umsonst K >>in Arzt besah die Fähigkeit , das
Wiederkommen des Spuks zu verhindern .

Ich reiste , floh vor meinem Doppelgängerbild . Und hatte den
Eindruck , als sei ich eine kurze Spanne Zeit von ihm befreit , wenn
ich an meinen « Reiseziel angekommen war . Es schien, als treffe das
Gespenst verspätet nach mir ein . — Ich gl,iübte länast nickt mehr an
Halluzinationen , ich glaubte an den Geist mit meinem Gesicht , der
mich verfolgte . — Ich wollte vor ihm nach Europa sliehen .

Und das Unmögliche schien zu gelingen , sechs Tage sah ich nichts .
Bis jetzt im Dunkel der Kabine — zum ersten Male zur Nachtzeit ,der Gespenstige vor meinem Bett stand und - lachte .

Da patkte mich die Wut des Wahnsinn « . Ich schlug «ach meinem
zweiten Ich , schleuderte nach ihm, , was mir unter die Hände kam .

Und plötzlich . . . sah ich . . .. daß es in «inen meiner auf -
gesprungenen Koffer griff . . in den Koffer , in dem . . . die Schuh -
waffe lag . der . . . Coltrevolver

Ich sprang hin . riß ihm die Waffe aus der Gespensterhind
und . . . sah . wie es mir . . . gegenüberstand . . . trotzdem den . . .
Colt gegen mich erhoben .

Gleichzeitig . . .
Dag war sein letztes Zvort : Gleichzeitig . — Damit fiel er zu-

rück Tot ."

Dr . Kehmann schwieg. — MacKinley fragte :
„ Er hat also , statt sein eigenes Gespenst , sich selbst erschossen? "

„Nein ! Eben nicht . — Und das ist das Seltsamste . — Bis dahinkann der Psvchiaier die Krankheit etwa erklären . — Jetzt aber
kommt das Rätsel : Er schoß , wie die Untersuchung ergab , mit dem
großkalibrigen Coltrevolver gegen die Wand . Das Geschoß schlug
auf eine Niete , prallte , zum Klumpen verbeult , zurück und rik dem
Gehetzten die Brust ans . — Ein wahrhaftiges Duell mit dem gespen -
stisch erscheinenden Ich !"

Mac Kinley sprach kein Wort mehr . — Wir gingen in die Ka -
binen .

Viel später erfuhr ich . dah der Amerikaner damals in Europaein Vermögen verlor . . .

Whistlers Manschetten . Ein Amerikaner Julian Hawthorne .der mit den Großen der viktorianischen Literatur eng
'
befreundetwar , er,zählt aus seinen Erinnerungen in einem soeben erschienenen

Buch „Gestalten , die vergingen "
. Dabei weih er auch viel Amü¬

santes von Whistler zu berichten : „Als er einmal bei mir die
Nacht verbracht hart « , kam er vor dem Frühstück halb angezogen
zu mir und bat : „Borge mir doch Deine Aöanschettenschere ." Ich
verstand ihn nicht . „Na weist Dil, " sagte er , „so eine Schere , mit
der man die Fransen von den Manschetten am Hemd abschneidet .
Ich habe so eine ! Ein andermal kam der Verfasser mit Whistlcr
in den Arts Club . Ein m «g« heuerer Lärm empfing sie : „Wir fan¬
den da S w i n b n r n e , wie er in wilder Wut auf einem Hausen
von Hüten herumtrampelte und schrie : „Mein Hut — sie haben mir
meine ., Hut gestohlen !" Seine roten Haare sträubten sich, seine
Arme fuchtelten in der Luft , die Augen glühten und der Schlips
flatterte . Whistler nahm ruhig seinen Hut ab , betrachtete ihn
einen Augenblick und trat dann zu dem Dichter : ..Ist das Dein
Hut . alter Zunge ? " sagte er und drückte ihn aus seine Mähne .
Swinburne antwortete mit einer Art Geheul und verschwand .
Der Maler muhte nun barhäuptig nach Hause gehen , wobei ihm
allerdings sein dicker schwarzer Ha-arschopf genügend Schutz ge¬
währte .

"

Baby jauchzt
vor Wohlbe -hagen bei der Einpu !derung mit Vasenol Wund - u . Kinder -
Puder . Dank ihm bleibt es munter und zufrieden . Es kennt kein
Wundscin , da die Anwendung des Vasenol - Wund - u. Kinder - Pudcrs
einen sicheren Schutz gegen die Einwirkung der Feuchtigkeit bietet .

Gebrüder Himmelheber A.Q. SS ;ÄS
Sehenswertes Ausstellungslager neuzeitlicher Wohnräume / Werkstätten für den gesamten Innenausbau
Lfleerung zn vorteilhaften Fabrikpreisen ! (Gegründet 1839) L » * erbesuch exbeteol
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Die Nobile -Tragösie .
BehounK ?
Die Vergeßlichkeit unserer Zeit hat etwas Grauenvolles an sich .

Wer denkt noch an die fünfzehn Opfer , die das Unte : nehmen Nobile ?
gekostet hat ? Wer denkt an Nobile ? Wer las schon kürzlich die
Nachricht , daß er seinen Abschied nehmen musjte , nicht reden , nicht
schreiben und Rom nicht verlassen darf ? Wen kümmert das ?

Und jetzt spricht Vehounek in Verlin .
Richtig , Vehounek — das ist der tschechische Professor , der den

Fluq mitmachte und die unsäglichen Leiden im „Roten Zelt "
. Der

einzige Mann , der objektiv za belichten weiß , weil er keinen Grund
hat , ungerecht zu sein . Es srnd kaum ein paar Monate vergangen ,
leit die entsetzliche Tragödie im Norden Spitzbergens das Interesse
der Welt zu stürmischen Wcgen peitschte . Und jetzt ist der Vortrag
des Kronzeugen , um den man sich damals gerissen hätte , kaum mehr
besucht als der eines Astrologen oder Naturapostels .

Aber es geschieht ein Wunder . Wir haben die Tragödie „No -
biles " längst von allen Gesichtspunkten aus studiert , längst von
allen Seiten beleuchtet , längst in ihren psychologischen Tiefen auf -
gewühlt , erfaßt , begriffen und gedeutet , es war unmöglich uns
etwas Neues zu sagen , und wir mußten notgedrungen skeptisch sein ,
als nach Monaten der Professor Vehounek kam . um uns noch ein -
mal alles vom Anfang bis zum Ende zu erzählen und uns Lichtbil -
der zu zeigen , die wir auch damals schon besser in jeder Kinowochen -
schau gesehen haben . Und nun beginnt der Professor also mit seinem
Bericht . Er spricht deutsch wie jeder Tscheche deutsch spricht , er
kann sich fließend verständigen , aber sein Wortschatz ist begrenzt .
Er kann nicht weit ausholen zu weitgehenden psychologischen Wür -
digungen , er kann nicht im klaren Telegrammstil des modernen
Reporters eine Situation plastisch und realistisch , mit Betonung
des Wesentlichen uns vor Augen zaubern . Er kann gerade noch
red :n . Er kann gerade das noch sagen , was er wirklich zesehen ,
empfunden hat . So . wie wenn eine ganz einfache , primitive Natur
ein furchtbares Erlebnis schildern würde : ohne Superlative , ohne
den Versuch , Stimmung zu machen . Nur so einfach der Reihe nach
die Dinge aufzählen , wie sie eben gewesen sind Und mit dieser
„ Technik"

, die keine ist. reißt er die Zuhörer nach den ersten Sätzen
in seinen Vann . Und mit diesen wenigen Worten , die er zögernd
und unsicher hinsetzt , entwirft er das Bild der Tragödie m ' t den
einfachen Stricken eines Holzschnittes . Ja , wir haben monatelang
von Nobile und nur von Nobile gehört und gelesen , aber es war
alles ein bißcken zurechtgemacht und gefärbt , und es war vor allem
das hervorgehoben , was den Erzählern als wesentlich erschien . Und
das werden andere Dinge als die . die der Professor Behounek in der
Situation , in der er sich befand , wahrnahm und erlebte . Er braucht
uns nur so klar und knapp zu erzählen , wie sie das Fleisch des Eis -
bären in einem Benzinbehölter gekocht haben mit dem Holz zertrüm¬
mert « Apparate , er braucht nur zu sagen , was an der Zeltstange
hing : « in Madonnenbild der Revolver von Malmgren und Strüm¬
pfe , seine Strümpfe , die trocknen sollten und niemals trockneten .
So gibt er Dingen und Begebenheiten die gle che Bedeutung , Dingen
und Begebenheiten , die doch anscheinend nichts miteinantxr zu tun
haben , nicht miteinander zu vergleichen sind , und die doch die gleiche
unsagbare Wichtigkeit erlangen , wenn sie aus der Perspektive de-
Erlebnisses gesehen sind.

Alle uns bekannten Phasen der traurigen Geschichte wurden
wieder entrollt und alles war auf einmal wunderbar klar und
selbstverständlich . Er . Behoi ' nek, hat sich nicht darüber gewundert ,
daß d ^e Schweden nur ihren Lundborg abholten und nicht die an -
deren . Wie kamen die Schweden dazu , zu handeln , wenn die ^ ta -

liener unlätig waren . Man hat dort aus der Eisscholle nicht gerade
sentimental , man hat nur nüchtern und sachlich gedacht . In dieser
ruhia n Beleuchtung werden auch Geheimnisse entschleiert , deren
tatsächl ches Wesen ihm selbst verborgen bleiben mußten . Er braucht
uns nur zu schildern . wie es um den Menschen Malmgren beschafsen
am und wie sich der andere , Zappi . aufführte , er braucht keine Kri¬
tik zu üben , er braucht alles nur so der Reihe nach hinzustell - n . wie

er es gesehen hat . Es genügt . Das Nobile -Ratsel ist entsch' eiert . Zu

spät für die Zeitgenossen , die nur andere Interessen haben . Früh
«genug aber für die Geschichte.

Das Kerz des Luftschiffes .
„ Graf Zeppelin " und feine Moloren .

Von Josef Mayer . Friedrichshafen .
Nach kühner Fahrt über weiten wogenden Flächen des Ozeans

ist das Luftschiff „ Graf Zeppelin " wieder glücklich der Heimat zu-
rückgegeben

Eine Welle der Begeisterung , tiefe Freude durchfluteten das
ganze Land , ist doch im Innern eines jeden Deutschen ein Stück Zu -
Neigung , Eigentumsgefühl für diese Verkörperung eisernen Willens
und heoorragcnden Könnens lebendig , die uns mit berechtigtem
Stolz erfüllen darf .

Es war eine Columbustat , die in ihrer Größe erst nach und nach
erfaßt werden kann , je mehr aus dem Gesamteindruck die Einzel
Helten sich herausschälen und bekannt werden .

Hier hat ein Erzeugnis modernster Jngenieurwissenschast im
Verein mit zielbewußter Führung einen unerhörten Sieg errungen ,
wogegen ein Versagen des einen der beiden Faktoren dcn Keim der
Katastrophe in sich trug , bei den fast unvorstellbaren Stürmen , die
das Schiff aushalten mußte . Es ist kaum möglich , sich von der
Stärke eines Orkanes , wie ihn „ Traf Zeppelin " über Neufundland
auf der Rückfahrt erlebt hat . eine Vorstellung zu machen . Die
schlimmsten Sturmkatastrophen , die je über Deutschland gebraust
sind , hatten maximal 30 Meter Geschwindigkeit in der Sekunde ,
während dort das Schiff von der Lustmatte mit 4g Sekundenmetern
angefallen wurde . Hier erst begann die Zerreißprobe , hier erst tauchte
die bange Frage auf : „Beweist die Praxis , was die Theorie errech -

net . der Konstrukteur geschaffen hat , ist das Gerüst dem Peitschen
um Brust und Flanken gewachsen , hält das Herz , die fünf Maybach¬
moloren . durch , wo der Ausfall , das Versagen eines einzigen Ver -
derben , Tod bedeutet hätte ? !" Ein Luftschiffcr meinte bei der Er -
Zählung von diesen harten Stunden spielerisch „Das Aussetzen eines
Maybach , und wäre es nur auf Atinuten gewesen , hätte uns zu
einem Skat mit den Eisbären dort gezwungen "

. Aber treu und
unentwegt , wie auf der ganzen Fahrt , taten die Motoren ihre
Pflicht , mit einer Gleichmäßigkeit , fast einem Wunder vergle . ch-
bar - Begeistert sprachen Führer und Besatzung davon .

Wenn mancher Kurgast in Friedrichshafen während dieses Som -
mers die Nacht durch das Geräusch dieser Motoren . die damals un -
unterbrochen durch Stunden und aber Stunden auf dem Prüfstand
liefen , um die Ohren hatte und nicht glücklich darüber war . jetzt
wird er die Notwendigkeit solcher Zerreißproben erkennen und stolz
sein , Zeuge dieses Entwicklungsganges gewesen zu sein.

SSV PS . stecken in jedem dieser fünf Motoren 550 PS . aus
zwölf Zylindern harausgeholt . wollen gebändigt sein , daß sie ge-
Hörsum dem menschlichen Wllen sich sügen . zuverlässig , unentwegt ,
ohne Launen , augenblicklich folgsam jedem gegebenen Befehl .

Die Aufgabe , solchen Motor zu bauen , wäre weniger schwierig
ohne die Spezialverwendung , die zu möglichst leichtem Gewicht
zwingt bei absoluter Betriebssicherheit und langer Lebensdauer . Der
Verbrauch an Brennstoffen muß im Interesse der Langstrecken -
fahrten so niedrig wie möglich gehalten sein , trotzdem vom Motor
im gleichen Atemzug größte Kraftleistung verlangt wird . Der 550
PS . Maybach ist eine wundervoll « Verwirklichung f dieser Be¬
dingungen .

Die Prunkschiffe des Caligula.
Der Nemifee wird ausgepumpt .

Mussolini hat mit dem nötigen Pomp und der nötigen Reklam « ,
die er mit allen seinen mehr oder minder wichtigen Handlungen
oerb ndct , das Pumpwerk am Nemisee feierlichst eingeweiht . Man
will den ganzen Nemisee trocken legen , weil auf seinem Grunde
ein paar altrömische Prunkschisse liegen , die man auf andere Weise
nicht kriegen kann . Der Nemissee ist 'ein verhältnismäßig kleiner
italienischer See , aus dem vielleicht kleine Ruderboote einen Sinn
haben . Es ist aber schwer erklärlich , warum die römischen Kaiser
sich gerade auf d es« m kleinen , nicht einmal besonders reizvoll gele¬
genen See große Prunkschiffe anlegten . Den Zweck dieser Schiffe wird
man vielleicht erst erfahren , nachdem sie gehoben sind , nachdem der
See trockengelegt ist . Vielleicht aber auch dann nicht , denn der Er -
bauer dieser Schiffe war ein größenwahnsinniger röm scher Kaiser .
Die im Nemisee versunkenen Schiffe , die mit allen möglichen Kost-
barkeiten ausgestatten sein sollen , haben sich in jahrhundertelanger
Ueberl eferung im italienischen Volke erhalten . Der Volksmund
schrieb sie im allgemeinen dem großen Kaiser Tiberius zu . dessen
Herrschaft gewissermaßen einen letzten Höhepunkt der römischen
Herrlichkeit bedeutete . Schon im 15 . und 1 & Jahrhundert stellte
man Nachforschungen nach diesen angeblich von Tiberius stammen -
den Prunkschiffen an , und man konnte sie auch in der Tat durch
Taucher auf dem Grunde des Nemisees feststellen . Im Jahre 1535
nun versuchte ein italienischer Architekt namens Leon Alberti .
im Auftrage des Kardinals Prospers Colon na das Prunkschiff
zu heben . Er fand zwar das Schiff an der Westecke des Sees , und nach
den damaligen technischen Methoden versuchte er es mit Hilfe von
leeren Holzfässern zu heben . Aber der Versuch mißlang mehrfach ,
und der Plan mußte schließlich aufgegeben werden .

Erst Ende des lg . Jahrhunderts begann man mit neuen Nach-
forfchungen nach dem sagenhasten 'Prunkschiff . Taucher stellten erneut
d ' e Lage fest, und bei diesen Tauchversuchen entdeckte man . daß es
sich garnicht um ein Schiff , sondern um mindestens zwei Schiffe han -
delte . 2Jflcm stellte weiter fest, daß es eigentlich gar keine Schiffe
waren , sondern kleine schwimmende Vergnügungspaläste . Und schließ-
lich konnte auch der Ursprung dieser schwimmenden Paläste genau

festgestellt werden - Es ergab sich einwandfrei , daß die Schiffe nicht
vom Kaiser Tiberius , sondern von seinem Nachfolger . Caligula , er -
baut waren . Die Regierungsperiode des Kaisers Ca ! gula . die nur
4 Jahre , vom Jahre 37 bis 41 währte , ist die Periode rapiden Verfalls
römischen Kaisertums . Schon unter Tiberius war skrupellose Grau -
samteit eines der Hauptmerkmale der um ihre Macht ringenden rö -
mischen Kaiser geworden . Aber Tiberius benutzte sein« Macht wenig -
stens nur zur rücksichtslosen Bekämpfung seiner politischen und per -

sönlichen Gegner . Unter Caligula dagegen , dem Sohn des Germa --
nikus und der Agrippina . begann eine Blutherrschaft schlimmster
Art . Der Kaiser Gajus Cofar , dem die Soldaten , als er noch im
Feldlager weilte , wegen seiner kleinen Füße den Spottnamen Stie -

f« lchcn, Caligula , gegeben hatten , war sicher von jeher geistig nicht
normal . Schon Tiber us sprach während er noch regierte , ernsthafte
Befürchtungen aus über das Unheil , daß sein Nachfolger in seinem
Cäsarenwahnsinn einst anrichten werde . Caligula war einer der
charakterlosesten Män .ier aus der Zeit des Verfalls des großen rö -

mischen Kaiserreichs . Sinnlose Verschwendungssucht , nackteste Selbst -

sucht, brutalste Grausamkeit und hemmungsloser Größenwahn be-

herrschte allein die Handlungen dieses kaiserlichen Diktators . Vet
einem Gastmahl brach er einst unvermittelt in ein Gelächter aus .
und als ihn jemand aus seiner Umgebung fragte , warum er denn
lache , erwiderte er , er habe eben daran denken müssen , daß es nur
eines Winkes von ihm bedürfe , um den dem Tode zu überliefern ,
der ihn nach dem Grunde feines Lachens fragen würde . Viele re che
Römer wurden unter Caligulas Herrschaft nur deshalb hingerichtet ,
damit er ihre Güter konfiszieren konnte . In feiner Prunksucht und
Verschwendung hat Caligula auch jene Prunkschiffe gebaut .

Da alle Versuche zur Hebung der Schiffe bisher mißlungen sind,
— diese sind zum großen Teil im Schlamm versunken — , und da
es lediglich gelang , einzelne Stücke von den Schiffen abzureißen ,
und deshalb die Gefahr bestand , daß sie auf diese Weif « allmählich
zerstört würden , gab Mussolini schließlich die Anweisung , den Rom, -

see trockenzulegen , und eine gewaltige Pumpanlage arbeitet ? nun
seit einigen Tagen an der Senkung des Wasserspiegels .

DAN KSAOUNO .
Statt Karten .

Für die überaus zahlreichen Beweise
der herzlichen Anteilnahme beim Heim¬
gang meines lieben Mannes und unseres
guten Vaters

Ludwig Luckner
Optiker

sagen wir allen unseren innigen Dank .
Besonderen Dank Herrn Kaplan Zeuner ,
Herrn Prof . Dr . Leininger und Herrn
Romacker für ihre trostreichen Worte am
Grabe , sowie für die schönen Kranz -
und Blumenspenden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Frieda Luckner , geb . Bürker.
KARLSRUHE , den lO. Novbr . 1928 .

f
-

Nach mehrjähriger Ausbildung an der
Medizinischen Abteilung des St 'idt . Kranken¬
hauses Karlsruhe , dem Kinderkrankenhause
Karlsruhe , der Frauenklinik , der Hautklinik ,
der Chirurgischen Klinik der Universität
treiburq . in der homöopathischen Privatpraxis
und am Homöopathischen Krankenhause Stutt¬
gart habe ich mich als

homöopathische Ärztin
hier niedergelassen .

Dr . HADWIG FREY
Sprechzeit : 9—10,

' /,3 —5 * Samstags : 9—10.
Karlsruhe . Boeckhstraße 9.

Haltestelle Hirschbrücke .
Telefon 1400 .

(29075

Jg . Kontoristin
aus gut . Familie , und
höh . Schuld ' Id ., sucht

Vertrauensposten .
Angebote » nt . (H30

an blc Badiscde Presse .

-J

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kauf ts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstraße 37139

Empfehlung
Der werten Kundschaft zur Kenntnis , daß die

«5w . W .

iJnbaberin 9rau 9tieda Sucknet 'Wwe.
in unverändeter Weise von mir weitergef ührt
wird und bitte ich das Vertrauen weiterhin

bewahren zu wollen .

Schwiegersohn Oiatl ßötl
IB474 Ofjtikermeister . .

Maler - und
Tapezierarbeit

Zimmer geweitzclt und
tapeziert v . 13 M an .
Stiidje , Decke Leimsarb .
tu . Oelsarbsockel v . 14
Jl an Wohnungen
billigst Angeb . u . Nr
Sriw an f . Bad . Pr .

Dnickarbeiten
werden rasch u preis
wert anacserttai in der
Druck Vt Thiergarten

«Badischc Presset .

b tefVenye suche

Buchdruck -
wchmnnn . Berech ». z .
Lehrlingsausbildung ,

tiicht . ig . Akzidenzsctz .,
Allacmcindild , Kalkül . ,
sucht sos. Stellung .
Aussülirliche Angebote

unter Nr . BIS ? an die
Badische Presse .

MüGiummu » ,,
oder Reiseposien
gesucht von ersabr . ar -
veitssrcud . Kausmaun
mit gut . Rcscreuz . von
nur reell . Uutcruchm .
aus sos. Eil -Angeb . u
Wt SS an « ni> Presse .

Kaufmann
Epe », in Steu . rsachen .
Mabuvers u . Buchbalt .
sucht in den Abeudst .
entspr . B ' lcitSftiguua .
Angebote »Itter £ 123
au die Badischc Presse .

Leichen Transporte (M)
von und nach auswärts (auch Aus -
land ) werde « prompt und billig mit
« pczialivagcn ausgeführt .
Autot/ermieiUfij Oistz Harpune

Dnrlacher Allee 22. Telefon 5768.
Es können 1—4 Leidtragende ohne

Preisaufschlag in ° gut geschlossenem
Wagen mttgesiihrt werden . (27810 )

Aelterer AnK-
ftnuimQnn sucht

Bertrauengposten
oder Beteiligung an
einem Jmmobilienbürr
oder ähnlich . Unterneh
men . Sicherheit vorbd
» »geb . unt . Nr . X173
an die Bad . Presse .

Tüchtiger Mechaniker
sucht Stelle .

Tüchtiger Mechaniker
sucht Stelle .

Tüchtiger Mechaniker
sucht Stelle .

Ang ' b . unt . Nr . 3» 172
an die Bad . Presse

Schreib -
Heimarbeit

wird angenommen .
Angebote unt . F131

an die Badisch ' Presse .

Kaufmann
sucht erstklassige Ber -
tretungen für Mittel
bad ., einschl . Schwarz -
wald . da in dies . Tei >
lcn sehr gut bekannt .
Führerschein lila vor
Hand . Zuschrist . u . Nr
« 103 an die Bad . Pr .

Abschluftsich ., bewaud .
Buchhalter

flinker u . zuverlässiger
Arbeiter ist frei . Per -
fekt in Stenograph !
Masch . -Schreiben und
Korrespondenz . Geil
Angebote mit . » 9935
an die Badischc Presse .

Abged. Werkmeist .
zuvcrt . u . Vertrauens
würdig , sucht

Vertrauensposten
Angebote unt .

an die Badische Presse .

Kaufmann
noch in leitender angekündigter
Position , seriös und gewissenhaft ,
firm in allen Sparten zuverlässig
auch im Außendienst , sucht ander¬
weitigen verantwortungsvollen

bei erstem Fabrikations - oder Han¬
delsunternehmen . — Kaution . Ka -
oitaleinla ^ e auf Wunsch geboten
Gegenseitige Verschwiegenheit Be
dingung Zuschrift unt Nr 5423a
an die Badisolie Presso

pi ' nge , arbeitSsrcud .

Stenotypistin
perfekt in Maschinen
schreiben u Stcuogra
phie . sowie in allen
kaufm . fächern gut be-
wandert (war einige
Zeit auf Büro tät ' g )
sucht Per 15 . Nov . od .
später Ansangsstelliina
Angeb . unt . Nr 9)174
an d ' e Bad . Presse .

Neubau
Klos :str ., besteh aus

einer 3 Zim .-Wohng .
im Dachgeschoß . 1. u .
3. St . te eine herrsch .
4 Zim .-Wohn . m . Eta
gcuhcizg . . mit o . ohne
Garage sof . zu verm
Weltzienslr 18, I . lks

(58172)

M . Wochen- u.
TSugWspslemi !,
cmpsi . hlt sich. a . nach
auswärts . Angev . unt .
.* 73 an d Bad Presse .
Suche Stell : in nur

gutem Hause alS

Stütze oder
Haushälterin

oder auch sonst tn kl .
Haushalt . Bin 32 I .
alt u . in allen Haus
arbeiten , auch im iio -
chcn . perfekt . Ang . unt .
Ü161 an Bad Presse

Kranlienpsleiierin
übernimmt Nachtwach .
Angebote u . Nr . F .H.
441» an die Bad . Pr .
Filiale Hanptpost .

Mädchen
Mitte 3«. sucht Stella .
In gut . Hause , evtl . als
Haushälterin . Z . ugn .
vorhanden . Angev . unt

R 22, Karlsruhe ,
haumpostlaa lFH43 !>7)
Wer würde alleinsteh .

BeWstinung
zukomm . lassen . Hand
arbeit od . Nähe « be-
vorzugt Augeb . u . Nr .
* .« .4412 an die Bad .
Presse Ftl . Hauptpost

Zu vermiet

Junger Schwede
Universitätsreife sucht

[aufm WmMlelle
in Industrie Angebote unter Nr . F . H . 4402
an die Badischc Presse Filiale Hauptpost .

Laden
in Amtsstädtchen . Nähe
jiarlsruve als Filiale
U vermiete » . Angebote
unier Nr . 5? . H . 4400
an die Badische Press -
rytiCK » Hauptpost .

© Umzüge e
mvcrlässig und billia

Rudvls S » war »,
fl .iiterftr III Tel 551«

Zu vermieten
i grössere
Räume

Kaiser -Allee 52 , geeign .
s. Laden . Büro , Zahn
arzt u . dergl . Daselbst
möbl. Zimmer
zu verm . <FH44 «5 >
Moltkesir . , Nähe » ran
kenhaus , Billenlage , ist
eine neuzeitliche , bc
lchlaguahmesreie

5 Ztmnierwohnung
Bad . Mädchenzimmer ,
2. Stock u . ebensolche

3 Zimmerwohnung
3. Stock , aus 1. Febr
zu verm . Jnt . ress . er -
halt . Auskunft auf Zu
ichrisi . unt . Nr . 09Ö14
an die Bad . Presse .

Herrschaftliche
4 Zim .-Wohnung
mit Etagenheizung u .
allem neuzeitlichen
Zubehör , mit od . ohne
Garage , Kloses« . 29.
aus 1 Dezbr . zu ver¬
mieten . <28915 )
Moch . Kaiser -All,-? 127.
Telefon Nr . 5802 .

Kriegsstraftc 183
sind einige 3, 4 und 5

Zimmer -
Wohnungen

mit Mädchenkamm . tt .
Bad etc . auf 1. Jan .
zu vermiete » Näheres
Tegenfeldstr 1, i. La -
de» , oder Baubüro
Krieassir . 286 (26713

Tauschlos
■1 Zim .. gr . Mansarde ,
Bad . Süds .. Nähe
Bachstr .. geg . Umzugs
Vera . « ausw . abzu -
geb . D . W . Windeller
& Söhne . Möbcltrans
Port . Kaiserallee 51.

(29121 )

7 Z.-Wohnung
mit Bad u . reich«. Zu
behör , Krlcgöstr . 91.
I Tr . hoch, per ? cz .
od . spät , zu vermieten .

Herrschaftlich »

4 Z .-
mtt Fremden , n . Mäd¬
chenzimmer Warm -
wasserheizg . Ostiveft -
läge in der Nähe des
Ztadtgarteus ist lo -
kort zu oermieten

Näheres bet : (26825
Ar >U: ikli * nnS Becker,
Rüvvnrreistr . Nr . 87

Wohngs-Anmeli ) .
kostenlos bei 0 .-Jnsp .
a . D . H. Brenner .
Zpezialbüro , Karlstr
Nr . 29a . Tclef . 5974

(FS4Z94 )
S """ - 3 Z .-Wohl!
mit Manfard . u . Kell ..
3 . St .. Mittelst .. Nähe
Weslendslr .. ist gegen
Umzugsvergütuna aus
1 . T ^z. an Wohnnngs
bcrecht . zu verm . Bill .
Miete . Anaebote unter
T94 an Bad . Presse .
Helle , besckilagn . freie

Z Ziin .-Wosjnung
mit Bad . Balk . u . sott
stig . Zubehör , Preis
92 RM . monail .. aus
1. Dez . zu verm . Herz ,
Weinbrcnncrstr . 58. IV

(FH437K1
Zu verm . in d . Nähe

Rastatt . 2 Zimmer ,
Kückie , Keller , cl . Licht .
Wasserlcttg . , 3 . St . an
ätlere Leute , o . welche
sich aus Reisen besind
Preis 25 M monatlich
Zu erfragen : (93468)

Büro Morus « ,
Kaiserstraße 64 . III .

Albsiedlunq
2 u . 3 Ziniuicrwohniin
gen sofort beziehbar ,
zu vermieten . Angeb .
unter Nr . 28194 an die
Badische Presse erbet .
Schöne , sonnige
2 Zimnterwohnnng

mit Küche . Bad . Balk
n . Keller , möbliert zu
verm . Vordr n̂al . Karte
erforderlich Angeb n .
1144 an Bad . Presse .

Zimmer
12— 25 M 1 Zimmer .
Küche 30 M . 2 . 3 Und
mehr in allen Lagen
Fr . M . Herbst. Kaiser ... — - - 2ä 71str . 42. Iii . Tel .

«8447 )

1 3itti .«Mnunß
mit Küche gegen Bor
drittglichkeitskarte im
2 . Stock (Balmbosnäbei
sofort od spät zu ver
mieten . Auaeb . u . Nr
29123 an d ' e Vad Pr

Herrschaftliche

4 Zimmerwohn
Bad . Zubeliör . zu ver
miet it . beschlagnahme
frei . (SÖ336 )

Silcherftrasje 33.

Langensteinbach
Große , sonn . 4 Zim

merwohnung mit Gart
(Edelobst ) in ichöner
Landvilla sof . zu verm
Mouall . 60 „H. Angeb .
mit . Nr . F .W . 1U7» au
die Bad . Presse . Fil
>?aerderplatz .

Zimmer
Zimmer

leer , grofs , hell , als
ööro zu vermieten .
Adl rstrabe 18. 2 . St

(B149 )
<'>roRii leeres

Zim in er
zu vermieten . (FH13S8
Sofienflr . 173, p. » s .

Gemütl . möbl . g . heizd .
Zimmer

auf 1 . Dez . zu verm .
Draisstr . IS . 3 . Stock .

fl» 450i
Einfaches , freuudl .

möbliertes
Zimmer

mit Elektr . u . heizbar ,
aus 15. November zu
vermieten . Anfrag . b ." Thier .
Herrenstr . 13 . (S8430 )
Schönes , möbliertes

Zimmer
m . el . Licht , zu ver -
mieten . Schichlel .
Kriegsstr . 177. part .

(FH4 .395)
Gm möbl . Zimmer

in ruy . Hause bei kl.
Familie an sol . bess .
Herrn sof. zu vermiet .
Hirschstr . 81 . 3 . Stock .

(SH4361 )
Gut möbl . groß . Ziin -

mcr an sol . Herrn sos.
od . spät , zu vermietcu .
Hans Thotnastr . Nr . 9.
1 Treppe . (B414 )

Wolin - u . Was ;.
inöbl .. nebst Küchenbe -
nützung . zu vermieten .
Mondstrabe 5. 1 . <2 ( .

■ (B402 )
Schön möbl . ruhiges

Zimmer
zu vermiete » . (B410 )

Vinzent ' usstr . 8 . I .
Hans Thomastr . 3 , III ,
>N ein gut möbl . Zim¬
mer an sol Herrn zu
verm ieten . (B4 . 2
Möbl . Zimmer mit el .

Licht aus sos. od . 15.Nov . zu verm . (B466
Stefanien » ? . 4 4 . St .
Gut möbl .. hcizbares
Balkonzimmer

elektr . L .. Schreibtisch ,
ohne vis z vis . sos od .
spät , zn verm . (FH4396
Rheinstrake 70 . in .

Graftes Z mmer
mit Küchenb ^nützung
zu vermieten . Zu ersra -
gen unter Nr D179 in
der Badisch n Presse
Leeres Zimmer , arotz

u . schön , el . L . , lieizd ..
, os zu Venn (FW1072
Auaartenstr 41 . II , 1L

„ Ein möbl .. sr undl .Zimmer , el L . . an -ol ..
berufst . S>nt . od Frl .
Iii Vm Garteustr fiO.11 linke (BJ ?3 )

Wut möbl Zimmer
feftr billia zu otrm . :- rticrrftr 10a Iis

( ,>. W . 1069)
Gut möbl Zimmer ,el L .. , u verm . (B4M

K riegsstr 161 III . I .
Wut möbl . Zimmer

sof . z„ venu (B481 )
Hi >schstra ke 19 . II .
Möbl Zimmer sot.

,u verm . Waldhorusir .
Nr . 60. IV .. L (S3459
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Zwei Offenburger Ehrenbürger.
Verleihung des Ehrenbiirgerrechts der Stadl Offenburg an Oberbürgermeister a . D.

Fritz Kermann und Stadtrat Georg Monsch.
(Brief unseres Offenburger Vertreters.)

Der Offenbmyer Bürgeransschuß war anf Samstag nachmittag
8 Uhr zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen. Er sollte
Beschluß sagen Iber den Antrag des Stadtrats dem Herrn Ober -

Oberbürgermeister L R. Fr. Hermann.

Mtg em t tff« c ®. Fritz Henna«, Mb dem noch tätigen Stadtrat
Georg Mansch die Würden von Ehrenbürgern zu verleihen. Ober»
Bürgermeister Holler begründete die beiden Vorlagen »nd der
Vitrgermisschub gab sein« Zustimmung .

Herr Oberbürgermeister a. D. Fritz Hermann
P am 21 . März 1859 In Kehl a . Rh . geboren und trat nach Vol¬
lendung seines juristischen Studiums in den badischen Verwaltungs«
dienst. Von Karlsruhe aus , wo er als Amtmann tätig war, wurde
er am IS. März 1893 in Offenburg als Bürgermeister gewählt.
Offenburg hatte damals etwa 9000 Einwohner und als Herr Her-
mann von seinem Amte im Fahre 1921 zurücktrat, standen wir
Zwischen IS und 17 000 Einwohnern. Schon diese zwei Zahlen
kennzeichnen die größeren Aufgaben , die die Stadtverwaltung in der
Amtszeit des Herrn Hermann bekommen hatte . Wobei aber be»
werkt werden darf , daß auch eine Reihe von Arbeiten nachgeholt
uwrde. die vielleicht schon in früherer Zeit nötig gewesen wären .
In Kürze darf vielleicht folgendes erwähnt werden. Das Gaswerk ,
das der Stadt gehörte , aber verpachtet war , wurde in eigenen Be-
trieb übernommen . Das war gleich im Anfang der Amtstätigkeit .
1898 erfolgte ein Ausbau des Wasserwerks mit Turbinenanlaqe .
Daran schloß sich die Ausstattun / des Gaswerks mit neuen Oefen
und Gasbehältern . 1905 wurden der städtische Schlachthof und das
städtische Elektrizitätswerk gebaut und 1912 an Stelle des voll-
kommen unzureichenden alten Spitals ein modernes neues Kranken-
haus . Die Realschule, die aus der Bürgerschule hervorgegangen
war und bald in diesem oder jenen Schulhaus untergebracht wurde ,
bekam einen stattlichen Neubau Die. Mädchenschule einen großen
Anbau . Eingehende Verhandlungen führte Herr Hermann für die
Erhebung Offenburgs zur Garnisonsstadt, ' er überwand die viel-
fachen Schwierigkeiten , die entgegenstanden. Die Verlegung des In -
kanterieregiments 170 nach Offenburg bzw . die Neubildung dieses

, Regiments machten den Kasernenbau notwendig , der heute Wohn - ,
Schill« und Industriezwecken dient . Ein neuer Ortsbauplan wuri ><>
im Jahre 1898 aufgestellt und eine neue Bauordnung erlassen. Der
^ ahnhofumbau fiel in die Amtstätigkeit und die Schaffung eines
v>ndustr!cgeländes . Wir bekamen im Jahre 1900 eine eigene Stadt «
Gärtnerei zur Pflege der immer mehr ausgebauten städtischen An-
«>gen , einen Bahnhof , die erste Zentralzr chtviehmarktballe wurde
gebaut und damit ist dem Marktplatz Offenburg ein großer Z ntral -
warkt gesichert worden . In den Hallen fanden große Ausstellungen
«Ott und in dem alten Kornhausgebäude wurden nach Umbau der
^ iirgersaal eingerichtet. Das Jieman 'ndenkmal und früh r schon das
^ iegerdenkmal sind unter Herrn Oberbürgermeister Hermann er«
stell » worden.

Verwaltu «gstechnisch ist von Interesse , daß Offenburg eine
^ ladt der Städteordnung wurde . Herr Hermann , der 1902 erster
Bürgermeister geworden war , und als zweiter Bürgermeister Herrn

August Adrion neben fich hatte, wurde 1903 Oberbürgermeister . In
seiner Amtstätigkeit ist das Beamten - und Arbeiterstatut in seine »
ersten Fassung erlassen worden.

Im Jahre 1912 wurde Herr Oberbürgermeister Hermann wieder
gewählt und er blieb ton Amte, bis zum Jahre 1921, neben dem
jetzigen Oberbürgermeister in Weinheim Herrn Hügel und den der-
zeitigen Offenburger Oberbürgermeister Herrn Holler als Bürger -
meister.

Der Offenburger Stadtrat hat die Taffache, daß es in diesem
Jahre 30 Jahre find , seit der Plan für die Erbauung des Kranken-
Hauses an dessen jetziger Stelle dem Büergerausschuß vorgelegt wor -
den ist und grundsätzliche Zustimmung gefunden hat , benützt , um
Herrn Oberbürgermeister a . D. Hermann , der seit dem Jahre 1924
in der Heimat seiner Frau in Wiesbaden wohnt , die verdiente
Ehrung zuteil werden zu lassen . Denn gerade der Krankenhausbau
ist von Herrn Oberbürgermeister Hermann mit aller Energie gegen
alle Schwierigkeiten, die sich boten, gefördert und durchgeführt
worden. Es war ein reichliches Maß von Arbeit , das Herrn Ober-
bürgermeister Hermann in Offenburg zufiel, und die Bürgerschaft
darf ihm für das , was er geleistet, von Herzen dankbar sein .

Herr Stadtrat Mansch
ist der älteste Stadtrat des Offenburger Kollegiums und wohl der
älteste Stadtrat des badischen Landes . Am 10 . Dezember 1928 sind
es 40 Jahre , daß Herr Monsch in den Offenburger Gemeinderat ein-
trat . Er gehört ihm seit jenen Tagen ununterbrochen an . Im
vorigen Jahre , am 2ö. August, hat Herr Monsch die Vollendung
des 80. Lebensjahres gefeiert . Er ist geborener Offenburger und
hängt an seiner Vaterstadt , wie man das nicht besser tun kann.
Er ist Lokalpatriot gewiß, aber nicht in des Wortes kleinem Geiste ,
sondern in des Wortes bestem Sinne . In der Jugend weit gereist,
kam er in seine Vaterstadt zurück und hat hier das zu verwerten
gesucht , was er draußen gesehen hat . Wir verdanken Herrn Monsch
die städtischen Anlagen in ihrer heutigen Gestalt , wie sie rings um
die alten Stadtmauern ziehen. Er hat dafür gekämpft, daß der
ehemalige Zwinger, ein Lagerplatz für verschiedene Unternehmun-
gen , einer der hübschesten Punkt« im Weichbild der Stadt geworden
ist , und der Stadtrat hat bereits im Vorjahre in Anerkennung der
großen verdienst « des Herrn Monsch ein Stück der Grabenallee ,
den Rosengarten , mit dem Namen „Georg Monsch -Anlage" bedacht .
Herr Monsch hat die ganze Entwicklung mitgemacht, die die Stadt
zu verzeichnen hat und er hat überall mit seinem guten Rate Wege
gewiesen. Er ist auch Respizient des Friedhofs , ist Mitglied der
Baukommission, Respizient der Bäder und Kinderschulen sowie des
Offenburger Museums . Ihm hat die Stadtverwaltung in unzählig
vielen Fällen die Repräsentation der Stadt bei den verschiedensten
Veranstaltungen ubertragen , und wenn heute diese Zeilen im Lande
gelesen werden , so sind wir gewiß, daß sich viele, die an den Lan -
destagungen ihrer Organisation , an Verkehrstagungen , an Kon*
Stessen in Offenburg und auswärts teilgenommen haben , mit
Freuden erinnern des kleinen humorvollen Offenburger Stadtrats ,
der ihnen die Grüße der Stadt Offenburg nicht nur überbrachte,
sondern auch gar manchen wertvollen Ratschlag gegeben hat .

Herr Mansch war und ist auch Stellvertreter der Bürgermeister .
In der Zeit der Offenburger Besetzung , als wir hier keine Bürger -
meister hatten , vertrat Herr Monsch bald allein , bald mit anderen
Stadträten zusammen die Stadtverwaltung ' er hat manches Unheil
von der Stadt durch jeine diplomatische Geschicklichkeit verhütet . Er

Dadischer Landlag .
Aus dem Landständijchen Ausschuß.

Die Amortisationskasse hatte zum 31 . März 1928 ein Rein¬
vermögen von 30,3 Millionen gegenüber 29 Millionen im Vorjahre .
Der Domänengrundstock verzeichnete im Jahre 1928 eine Mehr
einnähme von rund 372 000 RM Finanzminister Dr , Schmitt
machte im Verlaufe der Sitzung am Freitag vertrauliche Mittei -
lungen über die Beteiligung des Staates an wirtschaftlichen Unter -
nehmungen .

r . Wiesloch, 10. Nov. lAns der Gemeinde.) Die Stelle des kürz-
lich verstorbenen 1 . Ratschreibers K r a m e r bei der Stadtverwaltung
Wiesloch wurde dem bisherigen 2 . Ratschreiber Wolf , der schon
26 Jahre im Dienst der Stadt ist . übertragen . Für die hierdurch
freigewordene Stelle eines 2 . Ratschreibers hat der Eemeinderat aus
48 Bewerbern den Ratschreiber Hermann Moor aus Richen ausge -
wählt . Moor war während des Krieges für einen im Kriegsdienst
befindlichen Beamten schon bei der Stadtverwaltung Wiesloch einige
Zeit tätig .

- - Mengen , 9 . Nov. (In den Ruhestand getreten . ) In den
Ruhestand getreten ist dieser Tage Kirchenrat Karl Heller , der
über 31 Jahre als Seelsorger in unserer Gemeinde tätig war . Er
hat sich Freiburg als Ruhesitz erkoren.

ist unermüdlich auf dem Rathause . Wenn er einmal wegen Un-
päßlichkeit das Rathaus an einem Tage nicht besuchen konnte, so
war ihm das der größte Schmerz. Es ist eine Freude zu sehen , wie
dieser Mann immer noch lebendig an allem Anteil nimmt . Er ist
von einer solchen Frische des Geistes und des Herzens, wiewohl auch
ihm manches gegen den Strich gegangen ist, daß man ihm nicht
anmerkt , daß er bereits 81 Jahre alt gewesen ist . Im vorigen
Jahre , bei der Vollendung des 80. Lebensjahres , hat er von überall
her zahlreiche und aufrichtige Ehrungen empfangen , und daraus
durfte er entnehmen , daß die weitesten Kreise und die geachtetsten
Persönlichkeiten seiner Tätigkeit restlose Anerkennung zollen.

In einer politisch bewegten Zeit geboren, ist er immer fort -
schrittlich eingestellt gewesen. Herr Monsch ist ein sozialer Demos— '

Stadtrat Gg. Monsch.

hu genießt in allen Kreisen der Bevölkerung uneingeschränkte Sym -
pachten . Er gehört der Sozialdemokratischen Partei an und ver-
trat als Sozialdemokrat die Nachbarstadt Lahr , die Nimer eine
gewisse Konkurrenz von Offenburg war , mit aller Energie trotz
seiner Vorliebe für Offenburg im Badischen Landtag .

Auch als Journalist und Dichter hat sich Herr Monsch betätigt
und der Presse stets wertvolle Gedanken übermittelt . Wenn einmal
etwas nicht aufgenommen worden ist, so war er deshalb nicht gram .
Er wußte schon einen Zeitpunkt zu finden , wo er seine Anregungen
erneut anbrachte. Eine zähe Energie , wie sie im Dienste der
Öffentlichkeit notwendig ist, erfüllt ihn . und mit dieser Energie
dient er seinen Mitbürgern . Der Stadtrat sagt , er erachtet es als
eine Ehrenpflicht , diesen ausgezeichneten Mitbürger an seinem
Lebensabend in dankbarer Erinnerung seines unermüdlichen und
gesegneten Wirkens nnd Strebens mit der höchsten Ehrung , die
eine Stadt zu vergeben hat , zu bedenken . Darin liegt ja alles in
knappester Farm .

Seit Jahrzehnten ist in Offenburg das Ehrestbürgerrecht nicht
mehr verliehen worden,' um so wertvoller ist die Auszeichnung.
Wir wünschen den beiden Herren , daß sie noch recht lange sich der
Ehrenbürgerschast der Stadt Offenburg erfreuen dürfen .

Sprünge an den Dreifacher Münstertürmen.
= Breisach. 9 . Nov. Kürzlich wurde gemeldet, daß sich an den

Dreifacher Münstertürmen verschiedene Sprünge zei«
gen , die durch Umklammerung mit Eisenbändern repariert werden
sollen . Die Reparaturen haben nunmehr begonnen. Man ljofst , sie
in kürzester Zeit durchführen zu können. Während der Arbeiten
wird das Glockengeläut? , dessen elektrischem Antrieb man die meiste
Schuld an der Baufälligkeit des oberen Teiles des Münstcrturme »
gibt , eingestellt.

Piarrep Hemnanns Heiliniiiel
stets vorrätig in den Niederlagen :

Alte Sachs 'sche Apotheke ,
Karlsruhe , Kniserstraße 80

Löwen Aputheke Durlach A"'858
Schwanen -Apotheke Ptorzhefm
Apotheke in Rhelnbischolgheim

Da » Plarrer H » umann - Buch
272 Seiten . 150 Alihildune erhHlt jeder Lfiser

vollständig umsonst und portosrei von
Ludwig Heuinann & Co .. Ntirnberu M . 166.
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Staatspräsident Aemmele über die Frage
des Einheitsstaates.

E >nc klare Dezentralisierung der Reichsgewalt im Rahmen der
Länder .

In Heidelberg hielt
'
vor einem zum größten Teil akademi -

scheid Publikum der
'
dadische Staatspräsident und Minister des

Innern Dr . Remmele am Freitag abend einen Vortrag über

die Frage des Einheitsstaates und über das Problem Reich und
Länder . Dr . Remmele berichtete zunächst ausführlich über die Vcr -

Handlungen des Länderausjchusses , der zur Beratung der ein -

schlägigen Fragen eingesetzt worden ist . und betonte , dcitz er das

Problem durchaus nicht als ein „abgestempelter Unitarier " be-

trachte . Ucberhaupt lehnte er alle grundsätzlichen Fragen ab . ob
das unitanjche oder das föderalistische System für Deutschland das

Gegebene sei . Er betonte , das, alle Maßnahmen nur unter dem

Gesichtspunkt der reinen ZwecknMigteit zu beirachten seien , wie i'

sich aus den Notwendigkeiten der Wirtschaft und der Politik
ergeben . Die Dynastien der früheren Bundesstaaten seien es ge-

wesen . die einer Zusammenlegung der Reichsgebiete widerstrebt
hätten . Heute lägen die Schwierigkeiten bei den politischen Par -
reien . Die Reichsverfassung von Weimar sei auf halbem Weg '

stehen geblieben , weil bei ihrer Schaffung vor allem die Erkenntnis
maggebend gewesen sei . das? Preußen als das Rückgrat der Reichs -

gemalt nicht zerschlagen werden dürfe .
Einer weiteren Entwicklung in der Richtung zum Einheits -

staai stünden heute hauptsächlich zwei Faktoren entgegen , der
Partikularismus Bayerns und der Dualismus zwischen Reich und
Preußen . Als große Gefahr habe sich seit 1919 die Bürokratisie -

runa des Reiches entwickelt , die aus einem natürlichen Macht -

bestrebe » heraus versuche , für die sehlenden Verwaltungen Ersatz
zu schaffen (Arbeitsämter . wirtschaftliche und landwirtschaftliche
Organisationen ) , eigene Verwaltungen aufzuziehen und immer mehr
Länderverwaltungen aufzusaugen .

Der Finanzausgleich sei in keiner Weise zufriedenstellend ge-

regelt . Die Forderung sei nur zu berechtigt , leistungsschwache Länder
zu Reichslänoern umzugestalten . Länderregierungen und Parla -
mente seien viel zu teuer . Die höchsten Verwaltungskosten aus den
Kopf der Bevölkerung umgesetzt , hatten Hessen und Bayern . Reichs -
und Länderbehörderi arbeiten in vielen Fällen gegeneinander auf

zialeden Gebieten der Wirtschaft und der sozialen Fürsorge ; dazu komme
noch die Konkurrenz der Kreise und Gemeinden , sowie konfessioneller
Verbände Jedes Ministerium habe seine eigene Landkarte , jedes
eine andere Einteilung .

In allen Fragen , die das Wohl des gesamten deutschen Volkes
angehen , müsse das Reich führend sein . Es könne aber bestimmte
Reichsaufgaben durch die Länder teils in deren eigener Verantwor -

tung ausführen lassen , teils in Verantwortung des Reiche »
Am Schlüsse seiner Ausführungen betonte Dr . Remmele . daß

nach seiner Meinung die Reform des Reiches ebenso notwendig sei
wie die der Länder Das französische Präfektursystem sei für Deutsch -
land nicht anwendbar . Im Interesse der deutschen Wirtschaft nnd des
Steuerzahlers müsse unbedingt die Reform kommen mit dem Ziel :
Ausbau der Reichseinheit in einer gesunden und klaren Dezentrali¬
sierung der Reichsgewalt im Rahmen der deutschen Länder .

b . Horkheim , 10 . Nov . ( Die Neumuhle abgebrannt . ) Die
zwischen Hardheim und Rüdental gelegene Oelmühle , genannt „Neu -

mühlc "
, wurde durch Feuer fast vollständig zerstört . Das Feuer

brach ini Kelterhaus aus , wo eine große Menge von Reisig und Holz
aufgespeichert war . Es wurde erst bemerkt , als es eine größere Aus¬
dehnung angenommen hatte . Infolge des starken Zievels , der über
Hardheim lagerte , tonnte es dort nicht bemerkt werden . Infolge
des starken Nebels ^ der über Hardheim lagerte , tonnte es dort nicht
bemerkt werden . Dem Eingreifen der Hardheinier Feuerwehr gelang
es immerhin , das untere Stockwerk der Mühle zu retten . Es wir »
Brandstistung vermutet

A Freistett , 10. Nov . Morgen findet hier in der Turnhalle ein
Konzert des hiesigen Musikvereins unter Mitwirkung des „Hanauer
Munkvereins Kehl " statt .

Die Baukunst des Barock in Baden.
Dritter Tag des Heimatkurses in Lörrach.

In einer umfassenden Darstellung vermittelte Stadtoberbaurat
Dr . Schlipp e - Freiburg . packend und meisterlich , einen Begriff des
Stiles und erklärte an Hand anschaulicher Lichtbilder die Baudenk -
mälcr dieses farbenfroh und heiter beschwingten Zeitalters , aus
dem wir gerade in Baden eine Ueverfülle köstlichster Kleinode be-
sitzen , vom Bodensee über das Oberrheingebiet hin bis ins badijche
Mittel - und Frankenland hinein .

Alle Teile des badischen Landes haben Anteil an diesem Schatz
barocker Baudenkmäler . Während in dem südlichen (Sebiet Badens
das Schwergewicht der Bautät gleit mehr bei der Kirche und vor
allem bei den Klöstern liegt , bat Nordbaden eine Reihe besonders
großartiger Schloßanlagen aus dem Zeitalter des Barock auszuweisen .

Auch auf dem Gebiete der Stadtplanung hat das Zeitalter des
Barock in Baden besondere charakteristische Schöpfungen gezeitigt ,
die dem fürstlichen Machtwillen jener Zeit entsprungen sind . Aber
die Baukunst des Barock ist nicht ausschließlich kirchliche oder fürst -
liche Kunst . Sie reicht ebensosehr in die bürgerlichen Schichten hinab .
Der Redner konnte deshalb eine Reihe von bürgerlichen Wohn -
Heusern in bescheideneren Lösungen zeigen die dartun . daß die
Baugesinnung des Barock alle Kreise und Stänoe des Volkes durch-
drang , wenn auch die Höhepunkte der künstlerischen Leistungen zwei -
fellos auf dem Gebiete der kirchlichen oder fürstlichen Baukunst
liegen .

Wenn dabei auch der Meister gedacht wird , so ist festzustellen , daß
in vielem Zeitalter anfänglich der Einfluß italienischer Meister sehr
stark ist, besonders bei der höfischen Baukunst im nördlichen Baden ,
in der ehemaligen Kurpfalz . Aber es überwiegen doch sowohl der
Anzahl als auch der Qualität der Leistungen nach durchaus die
deutschen Meister . Unter ihnen sind die klangvollsten Namen ! Hilde -
brand und Neumann Welsch und von Erünstein vertreten . Aber
auch bürgerliche BMkünstler treten in großer Anzahl auf . darunter
die einhe mücken Kunstler Wenzinger , Kretz . Stahl usw . Auf kirch -

lichem und künstlerischem Bauaebiet sind die Meister aus dem Bie¬

gender Wald alio Alemannen , führend . Thumb . Beer usw . Gegen
Schluß der barocken Acre wird der Einfluß von Frankreich her be
sonders in Mittelbod ^n stärker . Und doch ist die gesamte Baukunst
jener Zeit im badischen Land im wesentlichen bedingt durch die

Verbindung mit dem heimatlichen Boden und mit der Landschaft ,
in die die Bauten mit einem ganz besonderen Gefühl hineingestellt
sind.

Reicher Beifall lohnt den Redner , dem es gelungen war . einen
Nachmittag lang die zahlreichen Teilnehmer aus allen Teilen des

Markgröflerlandes zu bannen . (tesamtbild und Querschnitt zugleich
zu geben über die hohen baukünstlerischen Leistungen einer Zeit .

Der Sturm der Erwerbslosen
auf das Kehler Rathaus.

Nachspiel vor der Strafkammer in Ossenburg .

Ofsenburg . 10. Nov . Im Dezember 1927 drang , wie seinerzeit
berichtet worden war , eine Gruppe Erwerbsloser unter Führung
des Zementeurs Herzog in das Kehler Rathaus ein und ver »

langte Zulassung zu einer Gemeinderatssitzung . Die Türen blieben
jedoch geschlossen und wurden von der Polizei bewacht . Wegen dieser
Vorfalle hatte sich Herzog im Mai vor dem erweiterten Schöffen -

gericht Offenburg zu verantworten . Er wurde aber von der An -

klage wegen Landfriedensbruches , Aufruhrs und Nötigung ^ steige »

sprachen , da das Gericht annahm , daß Herzog nicht die Absicht ge-

habt habe , die . Polizeibeamten zu nötigen , vielmehr nur von einer
gewissen Verärgerung gegen den Gemeinderat erfüllt war . Gegen
das Urteil legte die Staatsanwaltschaft Berufung ein . mit der sich
die Strafkammer - Ofsenburg gestern befaßte . Sie kam zu einer Ver «

urteilung wegen Nötigung zu einer Geldstrafe von 2 00
anstelle von 20 Tagen Gefängnis . Der Staatsanwalt hatte fünf
Monate Gefängnis beantragt .

Die schienengleichen Uebergänge.
— Baden -Baden , 10 . Nov . In der vergangenen Nacht gegen

Mitternacht fuhr auf dem offenen Uebergang der Wartestation I der

Strecke Baden -Baden —Baden -Baden -West ein mit neuem Wein
beladenes Lastauto auf den vorbeifahrenden Personenzug 861 auf
und wurde zurückgeworfen . Der Führer und Besitzer des Autos ,
Karl B e r w e i l e r aus Pforzheim , wurde am Kopf leicht verletzt .
Tas Vorderteil des Autos und die Trittbretter von zwei Personen -

wagen wurden beschädigt . Der Wegübergang war nicht geschlossen.

Auto und Fuhrwerk .
B . Landau , 10. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern abend gegen 8 Uhr stießen in Knittelsheim vor der Wirtschast

„ Fihs " das Fuhrwerk des Mühlenb ^ itzers H u m p e r t aus Zeiskam
und das Geschäftsauto des Bilderhändlers Wetzka aus Bellheim
zusammen . Der Knecht des Fuhrwerks , der neben dem Gefährt
lief , erlitt bei dem Zusammenstoß schwere Verletzungen und

mußte mit dem Auto ins Landauer Krankenhaus gebracht werden ,
wo er sofort operiert wurde . Der Arzt stellte bei dem Knecht einen
Oberarmbruch und Kopfverletzungen fest. Der Autolenker »nd die

Pferde kamen mit heiler Hant davon . Der schwer Verunglückte , der
7 Jahre bei dem Miihlenbesitzer in Stellung ist, ist heute früb ge-

storben . Wen die Schuld an dein Unglück trifft , wird die Untersuchung
ergeben .

— Heidelberg , 9 . Nov . (Beisetiung der Opfer der Liebestragödie . )
Heute vormittag 10 Uhr fand auf dem Bergfriedhof die Bestattung
der beiden Opfer der Liebestragödie statt , die sich vor einigen Tagen
in der Näbe des Heidelberger Güterbahnhofs vom Zuge halten über -

fahren lassen . Den polizeilichen Bemühungen war es nur unter
großen Schwierigkeiten gelungen , die Namen der beiden Toten fest-'

zustellen . Der junge Mann heißt , wie schon gemeldet , Fritz See -

g e r s und stammt aus Tölzilhausen , Kreis Alfeld in Hannover .
Das erst IKjähriae Mädchen Edeltraut Timbe stammt aus der -
selben Gegend . Verwandte trafen hier ein , worauf die Leichen zur
Beerdigung freigegeben wurden .

Wetternochrilbtendienst der bad . Landeswetterwnrte Karlsruh «
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Allgemeine Witterungöiiberncht . Das britische Hochdruckgebiet ist
von einer bei Island vorgestoßenen ozeanischen Zklone nach Slidvste »
gedrängt morden nnd überdeckt bereits das nordwestliche Festland . >>m
Rheinland ist daher Aufheiterung mit kräftigem Strahlungsfrost ein¬
getreten . Da das Hochdruckgebiet sich Nack Osten erweitern wird , steht
auch sii ? n » ß heute Aufheiterung bevor .

liniere Witterung wird auch morgen noch unter Hochdruckeiusluv
bleibe » .

Wetieraussickiten fiir Sonntag , den 11 . November 192S: Heiter » nd
trocken . StrahlungSfroft auch in der Ebene .

Wasserstand des Rheins .
Basel , 10 . Nov . . morgens 6 Uhr : 63 Ztm . : 9 . Nov . : 83 Ztm .
Schusterwlel , 10 . Nov . . morgens 6 Uhr : 130 Ztm . : .9 Nov . : 138 Ztm .
Kehl . 10. Noo .. morgens S Uhr : 351 Ztm . : 9 . Nov . : 260 Ztm .
Mar »» , 10. Nov . morgens 6 Uhr : 42t Ztm . : 9 Nov . : 432 Ztm . : mittags

12 Uhr : 425 Ztm . ! abends 6 Uhr : 425 Ztm .
Mannheim . 10. Nov . . morgens 6 Uhr : 806 Ztm . : 9. Nov . : 81? Ztm.
Eaob . IV. Nov . , morgen » 6 Uhr : 189 Ztm . : 9. Nov . : 187 Ztm .

E

gllr den Vertrieb un
serer verschiedenen

Tasciieii -Factikaiender
tiiicft an die betr . Ge¬
werbetreibenden suchen
wir iür Karlsruhe und
auswärtige Bezirke
iücStige

Vertreter
vei gutem Verdienst .
Angeb . u . Rr . 278« i
an d 'e Bad . Presse .

Besonderer Umstände
wegen

Rlrnnuerfretung
für Baden

eines zugkräftig . Mas¬
senartikels infolge an -
» erweitig ilnanivruch .
nähme des Inhabers
sofort bei giinstigeu
Bedingungen Obau-
geben Glänzende
Fristen , iür jeder -
n«an » . da >>achkennt
niise u . erforderlich ,
auch s. abgebaute Be -
» inte etc . Erforderlich
zirka 2MV Jt Teil, ,
gestattet Angebote un .
tee Nr . SS .. 77 an die
Batische Presse .

gesucht für Massenkon
fumartikel bei fosorti -
gem hohen Verdienst ,
'persönliche Vorstellung
am Montag , den 12.
Nob mber . von 9 b<»
3 Uhr . im Restau¬
rant ,^ um altn Klo -
IlervrSu " Schllhenstr . 2 .
Cr. Sruber «. (W443)

Vertreter .Mdltt
Äliusiererlinnetil

finden dauernden lob
neuden Verdienst , auch
als Nebeuverdleusi ge
neue !. Surrt ) Ivielend
leichten B rkauf ein >S
neube ' tlich . konkurrenz -
lo ' cn . in >edc >» HauS
halt unbedingt erfi ' rd
billig . Bedarfsartikels

Zu erfraa . uut . Dl >8
in der B » d Presse

Tüchtige

Reisende
f . Pr ' vattuudschast aes
Dftrlid , 20 30 ■<< Ver
dienst Kou surren,loser
Artikel leichtes Arbei
ten ' Nur reelle Herren
welche mitreisen könn
^ r »' ei ' saebi t Gegend
Stuttgart Per ! Vi" -
stell»»" Sonntag , den
11 . ?! ov "in5er <M&7i

Rastatt .
Rofenstrabe 13.

Bote mit Inkasso fof .
gesucht Feste Auflellg ..
I —2000 M KautiouS
cinlage in bar erford .,
ohne Risiko . Angebote
»>it Lebenslauf it . Nr .
» 163 an Bad . Presse .

Wirtu -Vertreter
gesucht für neu etnge
füdrtcn F « iicrlöfrl >er n .
2 neue HaushaliiingS -
artikel , keine Prov ., da
sos Verdienst Beding ,
tücht . Verkäufer , gut .
Garderobe . Angeb . uut
Clfi4 an die Bad . Pr .

Einfaches , sauberes
Innge »

Mädchen
Tüchtige

SUMM »
für mittag - zu 2 « in - '
hm ,l »i « fthf.Mitilll geiuchl . USUHSI
erforderlich .
HSndelstrirfte

(28190 )
Nr . 5.

3 . Rüben . Kreil,str . 3
Mech . Berufskleider .

Fabrik .

Kochlehrliäuletn
kann sofort eintreten . (28220 )

Vier Jahreszeiten . Hebelstr . 21 .

miim Wmellier
von gröberem Landverein . in der Nähe
Karlsruh ? gesucht .

Offerten unter Nr . 6155 an die Ba -
dtfchc Presse .

Lehrling oder
Volontär

von hiesiger Bank per
sofort gesucht . Auge
böte unter Nr . 28889
an die Bad . Presse .

Sehr guter

Menveriiienlt
bietet sich Damen in
grob . B . trieben , Büros
etc . oder Damen , die
gu -c Pribatkuubschaft
besuchen , durch den
kommistionsw . Verlauf
erstklassiger Artikel des
läalich Bedarfs . Keine
Nachnahme Angebote
untei Nr . 28198 an die
?*iiMicdc Presse .
Zun , sofortigen Ein¬

tritt für Büro (28292
mnaere Dame

die perfekt stenogra -
pdier . kann n . Schreib
mascVne beherrscht .
Privag . Krleo » sir . I »!0,
Wwnnn SMrftfKtrafte .

Ziingere Dame
wird von Architektur
Miro für Schreibina
schine einige Stnnben
nachm od . abends ge
' »cht Anaebote » nter
W.S . 438»! an die Vad
Presse ?? il Hanptbost

Tüchtige (5410a ,

Friseuse
auf sosort od . lö . Nov
be > nuter Bezahl , ges .
ff . Mehring , Bruchsal .

Marktplatz 3 .
Geübte

Schäfte¬
stepperin

»fort gesucht . Ang . » .— >, n » B .' b Presse .

Zirnmernigdchen
oJer Stühe , im
Nähen Bügeln
Servieren oer -
fekt mit laug -
iähi Keuanissen
sofort gesucht
,>ra » Dr MaaS .
Jabnstr . l0

* ■ *S131

vatentamtl , gesch. konknrrenzl . hvaien .
Svezialartikel . sowie andere «es . gesch.
Neuheiten zum Berkauf tirekt an

Private . Tüchtige

Reise-Damen
welche mit ihren derzeitig abgedro -
fchencn Artikeln keinen Erfola mehr
erzielen können , bietet sich bei UNS
eine dauernd gut bezahlte Extstenz .

Prompte Provilions - Auszahluiig .
Spesenzuschutz .

Irkprmsnn H fn Stuttgart .
AbROl lllullll Ol uU . Haunihnntop iiutenbemtr 40

NineraEöl -
Konzern

sucht per sofort erstklassigen Pro¬
visionsvertreter für Betriebsstoffe
und Oelc . Ilerreh . die Auto be¬
sitzen , und Fachkenntnisse haben ,
erhalten Vorzug . ( A3135 )

Off . unt . F . .I . D . 472 durch Ru¬
dolf Mosse. Frankfurt a . M .

MllM HPilenöet
von eingcf Schokoladen - n . Zncker -
warengrosthandlung für den Bezirk
Karlsruhe » . Umgebung sofort gesucht .
Bei Eignung Kixum . Offerten unter
>>. K . T . '>.'><>< befördert Rudolf Moste ,
Karlsruhe , « aiferstr . 132 . (A3142 »

Für zwei gesch . Massenartikel , die in
jedem Hause gebraucht werden , ist die

Generalvertretung
an nur tücht . Kraft zn verg . Organisa¬
tionstalent u . etwas Kapital erforderlich

Aug . unt . S . T . 3757 an Ala -Haasenstein
& Vogler . Stuttgart . ( A3131 '

Zum sofortigen Eintritt gesucht !

|e 1 Reise-Weier
filr die Bezirke :

Freiburg - Mannheim -
Kaiserslautern

zum Verkauf unserer :

BMIIIIK! RünflW GÄ
an Private Wir bieten :

1 . Festen Gehalt
2 . Spesen
3 . Provision .

Angebote von nur nachweisbar allerersten Ver¬
kaufskräften , möglichst aus der Branche .

Präg '
28234

uerKaiilsDllroKarlsruhs i . B
Kriegsstraße ISO .

bietet sich Damen aller Stände für Orga¬
nisation und Heise . Anlernung erfolgt
kostenlos Off erb unter S . T 10844 an
tMa -Haasenstein & Vogler . Stuttgart .

Gel. irSellswMes Mftffieti
nicht unter 22 Jahren , das sämtliche Sans -
arbeiten inkl Wäsche — Kochen nicht nötig —
eines mod 4 Zimmerbausbaltes zu besor¬
gen bat . in Dauerstellung gesucht Gut i' ohn .
gute '̂ ervtleanng und Bebontlnng . schönes
Zimmer , uloieftrafie 3U. II . (SP417 )

Bestens eingeführter Versiche¬
rungs - Konzern sucht per sof . einige

Wlks-gWMell
für Mittel - und LJnterbaden .

Herren , welche ähnliche Posten
bereits bekleidet haben , wollen aus¬
führliche Bewerbungen mit Lebens¬
lauf und evtl . Erfolgsnachweisen

• unter Nr F .H 4411 an die Badische
Presse . Filiale Hauptpost senden

Verireler
gesucht für unsere erstklassigen Hoch -
ireguenz -H ' 'il-Apparate ..Ht 'lio - lA) ges .
gesch Glänzender Verkaufss «'hlager ! Un¬
entbehrlich für jedermann ! GLnsligi ' Bo-
ding -iingen ! Grolle Veraienstnif >gli ' 'hkeit !

Bruno Matthes & Co.. Hamburg 6,
Fabrik elektro -medizinischer Apparate .

(A3138 )

Tfidiflüer Kaufmann
25—35 Iahte glt . flir organisatorische
Tätigkeit »um baldigen Eintritt in
Dauerstellung gesucht.

Nur unbedingt vertranenswürdige
Herren mit griindl kaufm . Bildung
(flotter Korreivoiidentl u . guten Refe¬
renzen . sicherem Auftreten und revrä -
ientabler Ericheiuuna . wollen Ange -
böte mit Zengniöabschrift n . Gehalts -
auivriichcn unter Nr . S78K8 an die
Vadifchc Presse einreichen .

Selßflündtoß Kistenz
mit schönem Verdienst !

Durch lizenzweise » Vertrieb eines konkur -
lenzloien technischen Artikels , der in Abneh -
merlreiien grof,es Aufsehen erreg , und ohne
dem Kunden nachzulaufen , von der Wohnung
aus für Jt 14 . — gegen Kaste verkauft wird
Zur Vergeh » ,ig kommen
festen Preisen die « tädte :
Bruchsal M 150 B .- Baden J < 250
Heidelherg ., 7I.K) Psorzheim ., SUO
Karls,uhe .. t500 Mann ? : im 25(10
Herren , die an einer grundsoliden un ! durch ,
ans reellen ^ ache. bei angenehmer Tätigkeit
und ohne jedes fliiiitu schöne Einnahmen er¬
zielen wollen und über den in Krage kom -
Menden Betrag nachweislich in bar vei fügen ,
machen ihre Angebote unter F . F . 4:iN(l an
Nndolk Molie Krelburg Brsg lASlIOl

Lnstkl . ssleisekwspen -

und Wurstfabrik
sucht rührigen , tüchtigen

Vertreter
möglichst mit Branchekenntnissen ,
der bei den einschlägigen Delikateß - ,
Kolw .-Geschäften Hotels und Re¬
staurants eingeführt ist .

Unterstützung mit Auto etc wird
evtl . zugesichert . Offerten mit An¬
gabe üb?r seitherige Tätigkeit und
Aufgabe vpn Referenzen unter Nr .
5416a an die Badische Presse

Süchtiger junger

KAUFMANN
gewissenhafter , bilanzs Buchhalter mit <5rfah -
riing in Steuersachen und gewandt im Ver -
kehr mit der GekchäsiSwelt . als

Viiroleller . MWSer MW .
Herren , die nachweisl . über e>>. 8f >00 Ji Bar¬
mittel als Intciessen - i5inlagc losort verfügen ,
die sillxrgestellt werden bietet sich gute Eri -
steu , Gekl . Angebote von Telbstresl mit
aitssiibrl . Lebenslauf Referenzen nnd Licht -
bild llonft „ vecklosi werden unter Nr . 2S161S
an die Badische Presse erbeten .

^ nxelgenskquistteur
im Bezirk Karlsruhe und weitere Um¬
gebung gut eingeführt nur 1 Kraft , von
großer Tageszeitung sofort gesucht

Angebote mit Referenzen Zeugni ««" 0.
Erfahrungsnachweise ued Lichtbild unter
J . B . 22724 an Rudolf Mom« , Berlin S . W 1« .

(A31i0 )

Lehrling gefuchl .
Auf ein Versicherungsdirektions -

büro wird auf Ostern 11)29 ein Lehr¬
ling mit guter Schulbildung und
schöner Handschrift gesucht

Angebote unter Nr S168 an die
Badische Presse erbeten .

Ein besseres , perfekt .

Zweitmädchen
init NShkenninisfen ge -
sucht . da « Liebe zu
Kindern hat u . Zeug -
uisse aus fluten Häu¬
sern vorweisen kau »
Ängeb . an <S376a >
Frau Ol. Fuhrmann ,

Piorzheim ,
SScIfoitstrofie 17.

Kinderlos . Ehepaar
sucht sosort od . 1 . De»
Zimmer u. Kiilkie
oder Ireres Aim « «r .
Miete im Boraus .
Angebote um . Bl !«

an die Badiscbe Presse .
,^nng . Ehepaar . Beav >
ter , sucht zum l . adel
IS . Dezember ein
leeres Zimmer
m . Küche u . Keller .
Angeb . m . Preis mit

SUIS? an Bad . Press «:
Nach Baden -Baden

tüchtige « <5368<i

Alleinmädchen
a . netter Familie ge-
sucht, daS gut loche»
lau » . Gute Behaudlg .
zugesichert . Angebote
mit Zengn . unter Nr
5368« an die Bad . Pr .

Einstellraum
für Motorrad , Neil*
Flnoplay sos. gesucht-
Zufchristen m . Prei ^

angabe unter tri .»? a "
die Bad . Presse crv^

Nickt unt . 25 I . alteS

Alleinmädchen
da ? gut dürgerl . lochen
u. den Haushalt f. Ib -
ftiiudig fuhren kann , f .
2 Pers . p . 1 . Dez . ge
fncht . Angeb . m . Zeug
nisabschriiten unt Nr .
R142 an Bad . Presse .

Kr . leer . Zimmer
evtl . mit Küche oder
Küchrnbenüh . . von B >'
ainten auf sosort oder
später zu mi ten ge '
sucht. Angebote nnti >
C128 an Bad . Presse
Frau sucht leerrö

ZiniDM ' r
evtl . mit Kücve oetjf
etwas Hausarbeit .
Angebote uut . Z12ö

au d e Bodische Presse

Aeltere , ehrliche , steife.
Puhfrau

für Zams ' ag nalkmiitt .
gesucht . Angeb . u . Nr .
9Ut >7 gn Bad . Presse

Mictgesiirti .
Einsach mSdl .»iimulet
aus 15 . November i"
mieten geluivt . Auae
böte mit Preis u . Nr .

an Bcd Presse

■ Suche in ruhiger
I Lage schöne

I « Z .-Nlil .
8 mit Zubehör . An-
> geböte unter Nr .
5? 8111 an die Ba -
» dische Presse .

Jg . Akademiker
» ruhig . Wesen
sucht

• ahr gut
möbliertes

Zimmer
cn Bad . zun , 15.
Nov . od . 1 . Dez .
» iiir aiiSiilhri ' co

Angebote werde »
berü ^ üchtigt unt
Nr . D194 an die
Äadische Presse . _

Alls dm Lande
gesucht aus sofort eine
3—4 Z ' inmerwohnung .
Kostenlose Uebernabine
all ' r Reparaturen , die
im Hause vorkommen
Anoebote unter PllS

an die Badüche Presse

Für Büro
I —S ziimmer nnmSvl . '
gesucht Angeb . n . Rk-
N138 an die Bad .

3-4 Zimmerwohn.
mit Bad in ruhiger Westlage von kinderlose »'

Ehepaar gegen Bordringl . -Ka,te aus I . Af ^ '

1929 gesucht . Augebote unter Nr S . H . 44 ^

ott hte Pre '<e .

Mineralöl -
Konzern

sucht Tankanlagc für Betriebsstoffe
mit Gleisanschluß zu mieten oder
zu kaufen . ( A3134 *

Off unt . F . J . C . 471 durch Ru¬
dolf Mosse Frankfurt a . M
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Der Kaardt entlang .
Droben auf dem Bergwez von Nenstavt nach Königsbach stand

einstmals ein Bayernkönig , sah hinein in die blühend « Prachi un5

sprach das bleibende Wort : „Pfalz , du Garten Gottes !" Das Auge
Herrschers niag schon manche Schönheit in sich hineingetrunten

haben auf den Reisen in deutschen Lanven und m anderer Herren
Länder . Hier stand er iiberwäugt von lieblichst gesegneter Land -
!haft und gab eigener goltdankender Empfindung , sowohl als auch
bem beraujchenÄen Landfchaftsbilde einen goldenen Rahmen mit
seinem sinnigen Spruch .

Schönheit und Anmut der Berge und Täler oerbinden sich hier

Jit üppigster Fruchtbarkeit und fast grenzenlosem Schöpferwillen .
Was hier knospet , blüht und reift ! « nde Februar schon breiten die
Diandelbäume ihr bräutlich -weitzes Blütenkleiv aus . bald danach
entfalten Pfirsich - und Aprikosenbäumchen ihre zarte Pracht , das
Uchte Grün der Wolder grützt in dieses Blütenmeer hinein , sodatz die

Sänge an der Haavdi zur Lenzzeit einer scheck gen Palette gleichen ,
®uf die der Herrgott die entzückendsten Farben hingeworfen hat .
Wie anderswo die Halme in Unzahl auf den Feldern stehen , so bei

Freinsheim die Kirschen « und Pfirsichbäume . Als sei der Himmel
»cche über unseren Häuptern , so mutet es an , wenn wir unter den

Zahllosen Blütensternen dahin wandeln . Was für seltene Frucht
sah. n wir da in den gepflegten Gärten Wachenheims ? Südländisches
Tewcchs ? Ja , Feigen und kleine Orangen gedeihen sogar auf diesem
Zeichneten Boden . Und bei Neustadt an der Haardt und Hambach
"ehen ganzeWälder von Edelkastanien . Dazu der W« in ! Dieser Nähr -
"ater unserer Pfalz , die das größte zusammenhängende W . inbau -

Sebiet Deutschlands darstellt .
Stundenlang sieht das Auge nichts wie knorrige Rebstocke, die

»er arbeitsame Winzer hütet und pflegt wie sein eigen Kind . Bei
Wachenheim rinnt , vielmehr liegt das berühmte „Goldbächel " ,
einer der feinsten Pfalzweine , h nter der Kirche in Forst duftet der
berühtme „Forster Iesuilengarten "

. Deidesheim duftender Keller

Polles ! Du wonnesames Märchen für Nase und Gaumen sämtlicher
Weingenießer der Welt ! In Wachenheim ist 's Bürklin -Wolf , in
Deidesheim Bassermann -Jordan und Buhl , deren Keller Wemjchatz
Emmern sind wie sie einst Kaiser und Könige nicht besessen. Sie
falb Hüter der perlenden Meisterstücke Gottes ! Sch . ssel , der Pfalz -
^ einsänger , nennt die Keller der großen Weingutsbesitzer aus -

erwählte unterirdische Bibliotheken . Und es ist gar manches „ein -

^>ge " Exemplar darunter , das man in der ganzen Welt nicht wie -
^erfindet . Königsbach ! Das liebliche Bergdorf ist wie ein großes
Nest angclehnt an den Höhenabhang . An den Grundmauern der
Uralten Heidenburg vorbei , eines Baues , der aus römischer oder

Zänkischer Zeit stammen soll , kommen wir nach Gimmeldingen , sehen
links davon Muhbach , emes der ältesten Weindörfer der Pfalz und ,
wie viele Münzen - und Waffensunde beweisen , sicher römischen Ur
wrungs .

Neustadt an der Haardt grüsit uns schon in aller Nähe . Die
Perle der Pfalz ! Unbestrittener Mittelpunkt des pfälzischen
Weinhandels und des Fremdcnverkchrs , Bis hinauf zu halber Ber -

Seshöhe der fast ringsum von Bergwald eingesäumten „Stadt der
beiden Türme " ziehen sich de Weinlagen . Aus den Kellern duftet
gepflegtes Wachstum kostbarer Lagen . Hinauf die Höhe — Ham¬
bach zu !

Wir fahren durchs Oberland . Rechts auf steilem Kegel das

öambachcr Schloß , früher Kästenbura , feit 1842 Maxburg genannt .
5m ^ ahre 1832 zogen viel tausend Männer hinauf mit dem Willen ,
Zu einem einzigen Deutschen Reiche - 1848 wurde die hier verkün -
bete Forderung nnd Bewegung fortgesetzt . 1870 brachte uns das

?ie ch Diedesfeld , Maikamm : r -Alsterweiler , Kirrweiler . ein Blick
>n die Ebene , das sogen . „Gau " nach Lachen , Geinesheim . Duttwei -
ler , Böchingen , Altdorf bis hinüber nach Speyer , rechts St . Martin
®m Fuße des zweithöchsten Berges des pfälzischen Gebirges , der gro -

Ben Kalmit , die Kropsburg . einst Sitz des ruhmreichen Geschlechtes
u »n Dalberg , alles landschaftl ch reizvolle Punkte und vielbesuchte
Weinorte . Auf dem Werderberge stcht der weithin sichtbare Sieges
Und Friedenstempel (1899 erbaut ) Unterhalb der Rietburg glüht
Uns von Ludwig I . erbaut « Villa Ludwigshöhe , oft der Sommer -

Aufenthalt der
'

früheren bayerischen Könige . Unten das wohl -

habende , durch Industrie und Wcinhandel belebte Edenkoben , in -

Fitten herrlichen WeingelöNdes , und dann wieder ein niedliches ,
Köhliches Weindorf neben dem anderen : Rhodt , Weyher , Hain¬

feld . Edesheim , dessen uralter Weinbau schon 787 beurkundet ist,
Gleisweiler eines der sonnigsten Fleckchen der Pfalz und sehr ge-

schätzt als Kurort , Böchingen , Frankweiler und andere .
War es nicht ein « herrliche Fahrt der Haardt entlang ? Steht

das Land an Schönhei ! und Bundgestaltigkeit etwa Thüringen oder
dem Schwarzwald nach? Und , Ihr lieben Gast« . Ihr standet auf

Heilig - geschichtereichem Boden , dessen Bewohner immer für alle , die

deutscher Zunge sind , streiten und leiden mußten . Denkt an dieses
Land, , an die sturmerprobte , nun Grenzland gewordene Pfalz , und

wenn Ihr wieder drüben seid im rechtsrheinischen Baterland , dann

saget von deutscher Treu « , die Euch hier aus jedem Auge entgegen -

leuchtete . Und singet im Freundeskreise beim Glase edlen Pfälzer
Weines :

Stoßt an ! Wir trinken aufs herrliche Land .
Dem in hilflosen Zeiten der Frohsinn nicht schwand .
Wie die Rebe am Balken zur Sonne sich zieht .
Bist Land du, am Reiche empor geblüht !
Dein funkelnder Wein , deine Frauen so hold .
Und die Treu deiner Männer , lauter wie Gold .
Sie bürgen und schützen wie Baterhand ,
Dich deutsches dich bayerisches Pfälzer Land ,
Drum preiset die Treue , die Liebe , den Wein
Vom Garten Gottes , der Pfalz am Rhein .

Amerikaner über Deutschland .
Erfreuliche Erfolge deutscher Werbearbeit .

,Ll5ie hat es Ihnen bei uns gefallen ?" so fragt man wohl oft
einen lieben Gast , der auf kurz« oder längere Zeit einmal zu Be¬
such gekommen war . Wir freuen uns dann , wenn die Antwort uns
die Zufriedenheit des Gastes ausdrückt . Viel wertvoller aber sind
Aeußerungen , die freiwillig gemacht werden , ohne daß eine Auf -

forderunz erfolgt «. So ist's auch mit den ausländischen Besuchern ,
die nach Teutschland kommen und sich , wieder zuHaus , über ihre Ein -
drücke äußern , ohne daß sie jemand darnach gefragt hat . Solche
spontanen Urteile über unser Land haben einen viel größeren Wert
als Interviews , in denen oft der Befragte aus Höflichkeit einfach
nur Gutes sagen kann . Zwei derartige Briefe , die uns das Ger -

man Railroads Information Office in Rewyork zur Verfügung
stellt , geben eine Illustration der wirksamen deutschen Werbearbeit
in den U.S .A.

Unter Mitw ' kung der Reichsbahn centrale für den deutschen
Reiseverkehr war im vergangenen Jahre , zum erstenmal nach dem
Kriege wieder , ein großes Relsebuch über Deutschland aus der Feder
des bekannten Rei ?el<iiriftstellers Robert M Mc > Bride in New -
york erschienen . Eine Amerikanerin , Marjorie Lord Strauß aus
Oister Ban N H . «ahm das Buch mit nach Europa und schrieb
jetzt dem Verfasser einen dankbaren Brief , aus dem hier nur einige
charakteristische Stellen zit -eri seien : „Ich empfinde den dringenden
Wunsch , Ihn " n zu sagen , wie sehr Ihr Buch über Deutschland zu den
Freuden der Reis « beigetragen hat . . . . Wir lesen immer noch
darin ; es bildet das Fundament der Handtasche , die ' liniere Reis «
literatur enthält . Wären Mr , Easwells (des Buch -Illustrators )
prächtige Zeichnungen und Ibre verlockenden Sch ' ld ^runaen nicht
aewesen , dann wären wir niemals zur schwindelnden Höhe des
Ulmer Münsters emporgestiegen und hätten auch nie mit den
Geistern der Fugger in einem Zimmer in Augsburg geschlafen
das 8 mal 9 Meter groß war . Alles das und noch viel mehr ver¬
danken wir Ihnen !"

Und eine andere Amerikanerin , die einige Kurwochen in

Aachen verbracht hatte , schreibt an die Reisezeitschrist „Outlook " .
die ihr deutsches Werbematerial übergeben hatte : Ich
danke Ihnen daß Sie mich nach dem schönen , alten Aachen verwie -

sen haben . Sagen Sie bitte allen Fragestellern , wie angenehm und
wirkungsvoll d ' e Wässer hier sind . Die Stadt bietet unendlich viel
Interessantes . Besonders schön sind das Rathaus , eine alle
Kapelle und das Aachener Münster . . . . Alles erscheint so blitz-

sauber , schön und anheimelnd in Aachen und seiner herrlich bewal¬
deten Umgebung . Auch die Leute stnd äußerst liebenswürdig
Das Eigenartig « in Aachen ist, daß die verschiedenen Quellen ver -

schiedenen Hotels gehören , so daß man gleich in dem Hotel wo 'inen
kann , dessen Wasser man braucht . . . . und dabei sind die Preise
geringer als in anderen Modcbädern Europas ."

Aus Bädern und Kurorlen .
— Billige MittelstandSknr «» in Bad Soden am Tau » » » . Die von

der Bade - und Kurverwaltung Bad Tode » am Taunus getroffene Ein -

rtchtung billiger Pansckalknren für MtttclstandSangehSrlge erfreut sich

eines unerwartet regen Zuspruchs . Da sich in diesem Jahre eine Reifte

von grohen mit modernem Komfort ausgestatteten Hotels und Heimen
dieser Fürsorge -Aktion angeschlossen haben , ist den hieran beteiligten Kur -

gasten für mäßiges Geld iede erdenkliche Beauemlichkeit einer Herbit -

und Winterknr geboten . Eine 4 wöchige Kur kostet «inschliehlich Woh -

nung . Verpflegung , ärztlicher Behandlung , Bäder , Inhalationen , lbc .

sondere Kurtaxe wird nicht erhoben ) 250 RM ., eine Verlängerung um ie

2 Wochen kostet ie weitere 120 RM , Die Zulassung zu diesen Kuren ist

allerdings an die Bedingung geknüpft , dah die persönlichen Verhältnisse
des Antragstellers hinsichtlich des Einkommens nnd Bertnvaens d ' ese

rechtfertigen . Da Bad Soden am Taunus eine ? unserer anerkanntesten
und erfolgreichsten deutschen Heilbäder für dte Behandlung von kka ->

tarrhen , Asthma nnd Herzleiden ist , hat diese Wof -I ^ '-rt ^ -Aftian für die

weitesten Kreise grobe Bedeutung , znmal die genannten Leiden In den

Herbst - und Winiermonaten verstärkt auftreten und durch >°tne zwe <k -näk>i >ie

Heilbehandlung in Bad Soden am Tannns leickt behebbar sind , Tie

Bade - Knrverwaltung gibt sowohl über die Pausckalknren wie auch über

die allgemeinen Bedingungen des W ' nterkur -Betriebes — es sind alle

Knrmittelhäuser nnd auch fast alle Nnt ->rknnstShänfer ganzjährig nn »

unterbrochen in Betrieb — bereitwilligst Auskunft .
Bad Bennhausen , !! . Nov . Der Iordansprudel kThermalauelle VT )

wurde dieser Tage auf die Menge feiner letzigen Scbüttnng nackgevriist .

Veranlagung dain gab die alte Erfahrung , dak die unmittelbar nach

der Erbvbrung jeder Quelle festgestellte Schüttunasmena « später grpfv «

Schwankungen unterworfen ist und meisten ? — abnimmt . Beim Jordan -

fprndel wurde aber in mehrmaligen MeN » na >'n festaestellt , d« fc die

tnngsmenge auf 7000 Liter , also von Mill ' onen Liter anf über 10 Mll -

[tonen Liter täglicher Sck ' ittung gestiegen ist . Unverändert ist die Tem -

peratur mit »5 Grad Eelfins und der Koblensänregehalt von rund 1110

(■«•bin . Im Liter . Bekanntlich ist der Jordamvrndel die größte Cu .' llt

der Welt .

Kleine Mitteilunqen .
X Zwei Studienreisen nach Nordamerika . Die uns die hiesige Ver .

tretung der Hamburg - Amerika -Liuie . die Ma. E . P , Hieke . Kaiserstr . 215,
mitteilt , wird das Frankfurter Meftamt in Verbindung mit der H a m-

burg - Amerkia - Linie im Frühjahr 1029 zwei Studienreise «

nach den Vereinigten Staaten veranstalten . Beide Reisen be-

ginnen mit der Ausfahrt des Dampfers „H a m 6 n r g" ootr , Hamburg
am 21 . März . Auf der einen Reise erfolgt die Ueberfahrt in der Ersten
Klasse , auf der anderen , »Volkstümliche Studienreise " , in der Dritten
Kajüte für Touristen . Während des mehrwöchigen Aufenthalts in der
Union werden ans beiden Reisen zahlreiche wirtschaftlich und kulturell
bedeutende Städte besucht und eine Reihe charakteristischer Industrie -

betriebe besichtigt . Tie Teilnehmer der einen Reise treten die Rneksaftrt
am 20. April mit dem Dampfer „Ncwnork " an , diejenigen der „Volks -

»ümlichen Studienreise " mit dem Dauivser . Albert B a l l i n " am 1Z.
April .
Literatur .

— Der Winter ist dal Ueber 2000 Meter Höhe ist schon manche Nord -
feite tief und für Monate verschneit . Im Flachlande ist dagegen „Der
Winter " mit seinen ersten Heften des Jahrganges 1928/99 eingekehrt .
Taft der „Winter " pünktlich kommt , ist kein Wunder , wohl aber ist es
eines , wie seine Schriftleitung immer wieder versteht , ans Schnee nnd
Skiläufern ständig Neues und lautes in Wort und Bild herauszuholen .
Der . Winter " ist nach üblichen Begriffen ein Sportblatt , d . h . er berichtet
über alles , was sich im Wintersport ereignet , aber er ist noch viel mehr .
Er versteht es , mit dem Auge des Künstlers , des Dichters , des Geschick: ? -

forfchers , des Wissenschaftlers all das zu schauen , was die „ WMe Kunst "

bieten kann . Und das ist noch viel mehr als „Nursport " , das ist Schön -

heit in edelster Form . All die Genüsse der Erwartung des Winters
spiegeln sich jetzt im . Winter " : schon die ersten Hefte zeigen wieder alle

Vorzüge der Zeitschrift . Prächtige Bildausstattung , glänzender Text und
— billiger Preis . Probehefte sendet der Bergverlag Rudolf Rothe »,
München , unberechnet .

Verantwortlich sür den Inhalt : Richard Volderauer , Karlsruhe .

EDENHOTEL KÖLN
( vormals Kronprinz ) Gegenüber dem Hauptbahnhol

100 Zimmer mit fliefi . Wasser und Ferntelephon . 8 neue Ausstellräume ,
schöne ruhige Konferenzzimmer . Zimmer mit Frtihstilck von Mit. 6 .-> an .

A3126 Besitzer : Ad . Strittmatter .

Geschäffs -Empfehlung.
Gebe hiermit der verehrt . Kundschaft der Sud¬

stadt bekannt , daQ ich im Hause (29119t

Schüfjensir . 12a
ein

Lebensmittel - 11. Feiiosi Geschäii
eröffnet habe .

Es wird main Bestreben sein , durch Führung
von nur Ia . Qualitäten bei möglichst billigen Preisen
u . durch aufmerksamste Bedienung mir die Zufrieden¬
heit meiner werten Kundschaft zu erwerben .

Hochachtungsvoll

KARL BAUER

gesucht von
Nark 700.—

jj' acn Sicherheit , SltKie-
„
° te unter A .H . 43SM

vi? Badische Presse ,
ale Sauvtpost .

. Hyp.-Gelder
°n Privat auszuleih ." ^enner ^ « arlstr . 29a ,

» ($ .64369 )

M. 25-30000
gegen Abtretung ctn .' r
Grundschuld von Mk .
5t) OOO.— auf einen
Neubau tn bester Ge
slyäftsiage auf winde
sienS 3 Jahre uulünd
bar anfzunevmen «e
sucht . Es wirb austäu
diger Zins vergütet .
Angeb , von Selbslgeld
geher erbeten u , « 9886
an die Badi «ch.' Presse .

»eleilimg
LA * erfahr . Kaufmann gesetzt . Alter », langl .
Zurovorstand . hervorr . Arbeitskr . . mit organ .
w" ?biguug sorachenkundig in gesundem ge-

iftit !° od,, raufm , Unternehmen mit größerer .

Klftln öer Zeit steigender Einlage bei
'

Sicher -
Angebote unter Nr Q116 an Me

I . Hypotheken
SL » ofm. nnd Mes-kiästSbänser sofort , n den
Ju I flften Ncdingnnaen in iedvin Veirage
8 . »ergeben - Bare AuSzabluna innerhalb
In .^ acn nach Eintragung der Hi,vo ?hef —

tc
ji

wollen ihre Adressen unter Nr .
Basische Presse einreichen .

| . , II - u . III .
HypoSliclc ,
Baudariehen
Darlehen

gewährt zu günstigen
Bedingungen (®*Äi )
Internat , « rrditschuls ,

Karlsruh « ,
Karlstrafte 53.

10 000 Mark
als 2 . Hypothek auf
gutes ObieN gesucht .
Angebote u , Nr , F .H,
4407 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

lSS £ S95Säs £ EEl

Keine Kümmerer mehr
<f (6t n» r mit Denvenduna von

,^ steosan"
Ttark Vitamin - n . eiweih -
tiattige Bieh - Lebertran -
Smnlsion mit blutbtlden .
den Nährialzen . Geprüf -
terDorschlebertranl Man
verlange unseren neuen

diese Tchnbmarkel ^ Ratgeber " gratis .

M -Brockmann ^ z^ ut
'
. ^ ? "

Zu haben : In Sarlsrnhe bei : Jnl , Dehn
Nachf . , Snh . »lart Rott Drogerie Zäh -
ringerftr . Sü : Conrad Gebhardt . Drogerie ,
Augarteustr . 24 : Carl Roth . Hos Drogerie ,
Herreustr . 2ö<28, In aarlsrnhe -Mühl -
bürg bei : ® Holzwarih Nachf . . Kolonial¬
waren . Rheinftr 88 In Darlande » bet :
Mb . Bertsch . Drogerie , gn Riivvnrr bei :
? udwig Kischer Wwe, , Handlung , Allmend ,
stratze 9. In Rintbei « bei : Julius
Leble Juh Ä Lehle Kaulmann , Hauvt -
strafte 78 Äu Blankenlack bet : Jacob
Amolsch Handlung , Hauptstr 123 : Carl
Lehmann . Kolonialwaren , In Kreistet «
bei : Friet -rich Paschaua . Drogerie : G . 9 .
Klotter . Jnh , August Klotter Ww . In
Rbeiubischosoheim in der Apotheke Walter
Hamm . ( ASNSl

Gebrauchter
Bodenteppich

3 aus 4 Meter
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt , Nr , C178
nn die Bad , Presse . >

Ccfcit in laufen ge
such «, Angeb . u . Hj .'lZ
an die Badische Presse ,

Hanomag
1 Zweisitzer , offeil mit Allwetterverdeck ,
1 Sportzweisitzer , eifenboin m . rot . wenig
gefahren , sehr preiswert zu Verkaufen
durch Emil Kuß . Baden -Baden . Badener¬
straße 8:1— 85. Tel . 1077 (5414a )

Kleinere

4-Slher
Limousine

in gutem Zustand , ge¬
gen Barzahlung zu
kaufen gesucht . Angeb ,
unter Nr , 5420a an d
Badische Presse .

La nie

Motorräder
»ebrancht evtl . repara -
turbet -ürstig , nicht uut .
2 .5 PS . bis 12 P ® .
Gefl , Zuschriften an

Rudolf Wiift
Fahrräder u . Kraft -
labrzeuge . B «rbelroth
iPfalz ). l « 428j

um
gebrauchter Viersitzer ,
mit Alltvetierverdeck ,
ni » t » ber S St , PS .,
«vtl . Vierradbrems ' ,
elktr . Anlast , n . L !cdt,
gut erhalten , zu kauf ,
gesucdt , Angebote mlt
Preisangabe unt , « 80
an die Badiscbe Press «

Gebrauchte

Kisten
laufend zu kansen ge^
sucbt. Angebote unt ,
R117 an Bad . Presse ,

Gebraucht «
Hobelbank

zu kaufen gesucht . An
geböte um . Nr , C .IÜ6
an di« Bad . Press « .

feile
Hasen , Rani « , Oaisen .
sowie sämtliche Sorten
,̂ eUe kaust zu höchsten
Tagespreisen , (23129 )
Chr . Batet , Werderstr
Nr . 73/74, Tel , 3551

Zu Verls , od , zu ver -
mieten an der Haupt -
verkehrsstr . Gagaenau ,
Gernsbacd , Freuden
stadt .

2K m la ., 15 m breit
mit 25 Sit dazugehörig ,
Grundstück , Geeignet
für Fabrik . Auto -Werk -
statte oder Handwerker
Angebote u . Nr . J1Ä
an die Bad . Presse .

Hans
neu erbaut , tn einem
Ort Nähe Karlsruhe ,
mit ca . 5000 Einwoh
ner . wegen Wegzug so
fort zu Verl . Borzügl ,
Lage als Geschästsv >ius
(Lebensmittel ) 3 Zim -
merwohnung sof , de-
ziehbar . Anz . Ml Ji .

Bäckerei
und Konditorei , prima
Geschäft , Nähe Bühl
weg , Wegzug , u b«rk,
Preis Mk , .VOM .—.
Anzahl Mk , 10 000 .—.

Kolonialw . - EM .
in KaNSruhe , Eckhaus ,
n, «t flvöuer Z 8 mittet -.
Wohnung , sofort zu
tinmieten . Mk 4000 b ,
50(10) ersorderlich .

Otto Raab .
» loseslraße Nr . 15.

Telef . 5059 . (28204 )

Gutgehende

Wirtschaft
ZU Verpachten oder ZU
verkaufen , Sosort be -
ziehbar , Angebote unt .
Nr . 54rt4a an die Ba¬
dische Presse .

Kleist Wrik
Inland « . Ervort
ausdehnbar , leicht
oerlegbar . Umsav
inonatl , 4IX>0 M .
Ohne iede Re¬
klame . Zu über -
nehmen sind ca .
10 000 M couiaute
Waren , ca . M 500
Maschinen . Stnn -
!ntug geg . Sicher -
heit

Angebote n , Nr
« I «a a . d . B . Pr ,

I SleMe Smiflefellfififltl
erstellt unter Leitung eines tüchtigen
Architekten im Jahre 1S2S eine größere
Anzahl neuzeitlicher

ein- u . Mehr-
Familien-Häuser

auch für Schwerkriegsbeschädigte , Mn -
stigcs Baugelände vorhanden . Bau -
Herren wollen ihre Wünsche und Bei -
hilsemöglichkeiten unter Nr 28ÄZ an
dte Badische Presse weiterleiten .

Holzschuppen u.
groß. Bauhütte "..S"

Angeb , n . F . W . 11)71 an die Bad . Preise .

Bauplatz
mit 16—18 m Front , 350—400 nm grotz , in d.
Weststadt (Bahnbofgegend , sofort >» kaufen
gesucht Angebote unter Nr . 28200 an die
Badische Presse .

Wirtschaft
zu verpachten .

Kleines , gutgehendes
Geschäft in Karlsruhe

( Familienverhältnisse
halber ) sofort od , spä
ter zu verpackten . 1000
A Kaution , Angeb , u .
28830 an Bad , Presse

Lebensmittel -
Geschäft

geg . bar zu lausen g«s ,
Ang , u . T5r$ .4370 a . B
Presse , Fil . Hauptpost ,

Haus
(Karlsruhe ) , Neubau ,
mit 4x3 3 „ Hiichc.
Bad . Veranda . Eta
genheiznng , u verlaus
Preis Mk , 47 000, - ,
Anzahl , Mk , 10000 .—,
I Wohnung veztehvar
Angeb . u , Nr , 28!M3

an die Badische Presse .

Geschäftshaus
mit Laden , Einf ., Hos
und Werkstatt , Nähe
Hauptpost , in Karls¬
ruhe gelegen , billig b .
RM . 10 000 . - An, , zu
verlauf . Laden , Werl -
statt n . 5 Zimmerwov -
nung bei Kauf bezieh
bar , NäbereS durcbi
E . Breltenberger &
Fahrner , Karlsrufte ,

DouglaSstrafte 10,
Telefon 210& (28881 )

Metzgerei
in Karlsruhe , krankh .-
halber zu verpachten ,
evtl . zu verlaufe « . A »-
gebot « unter Nr . 29031
an die Bad Press «

EoersieinDurp
bei Baden -Baden

Landhaus
5 Simmet . Klick«
Bad uiw . , mi
Garten , In fchönfi
Lage umständet
lehr billig zu okl

Näheres durch
A . Ziockmanu
Baden -Baden

Langest ! 85. 2ei
Nr . 4H5 . (539701

tzaus
2x6 u . 2x4 3 „ reildl .
Zubehör , preisw zu
Verls , Gute Bertehrsl .
Borzügl , Bauwe se u.
Jnneneinricvta, , b N«r
baulicher Zustand , gr .
Einfahrt bzw . Garaac .
Eine 6 u , 4 Z Wovua .
können alSbald Ireia «-
macht werb , Keni Ber -
mittler , Angeb unter
TMlg an Bad Preise .

HAUS
m . Lcb «nsmitteloesN >Sft
zu kaufen geinchi .
Angeb . n Nr . Ä8l !«

or hie Badifcfte Preffe .
Kriegsbeschädigt , kaust
kleineres

Anwesen
geg . Barzahlung . Evtl .
kommt auch Packil ein .
Geschältes in Sebuh -
od . Wollwar , tn Frage .
Eilangeb . u , Nr . K1 «A
au die Bad . Presse .
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Fester Wochenschiuß . — Geid weiter leidit .
Berlin , 10. Nov IFuukivruch .I Im Gegensatz zum vorbörslichc «

Freiverkehr . der eine eher etwas schwächere Tendenz zeigte , eröffnete die
Börse in überwiegend fester Haltung . Das erwartete An -
gebot hielt sich in sehr geringen Grenzen und fand glatte Ausnahme . Da
Exekutionen für Schweizer Rechnung beute nicht mehr erfolgte » und die
Sveknlatio » sich gestern schon stark entlastet hatte , schritt die Börse an -
geregt durch den leichten Geldstand und durch die feste Haltung der Koh -
lenvaviere an den westlichen Börsen allgemein zu umfangreichen Rück -
kaufen . Man sprach von einer bevorstebcnden Zusammenschlutzbewegung
in der KoKleninduftrie nnd wenn auch erst für die weitere Zukunft von
einer Verständigung mit der englischen Kobleiiiiidiistrie . Nnaesichts des
früheren Börienbeginns war das Geschält zunächst noch sehr ruhig , da
aus der Provinz und ans den Kreisen der Bankenknndschaft nur ver .
einzelte Orders vorlagen - Größeres Geschäft entwickelte sich , abgesehen
von den Kohlenwerten , wieder am E l e k t r o m a r k t und am Kali -
markt . Man nimmt an . das , eine Ermäßigung der Kalivreise nicht
stattfinden , vielmehr die Preise weiterhin stabil bleiben werden . Etwas
gedrückt lag der Karben markt ans Tanschoverationen zu Gunsten
der Elektro - und Kohlenvaviere . Eine weitere Stütze erfuhr die Tendenz
durch den Reichsbaiikausiveis , der eiue starke Entlastung zeigt und durch
die feste Haltung der gestrige » Newoorker Börse . Das KommiinianS der
Harven -Gesellschast . wonach ein Dividendenausfall z» erwarten ist , hin -
teiltet ? keinerlei Eindruck , da man eine ähnliche Erklärung bereits feit
Tagen erwartet hatte lind dieses sich kurSmäh ' g schon ausgewirkt hatte .

Der Geldmarkt lag weiter reckt leicht bei unveränderten Sähen .
Tagesgeld war mit 5— 7 Prozent , Monatsgeld mit 8—9 Prozent zu haben
Für bankgirierte Warenwechsel wurde ein Sab von wieder 8 .87 Prozent
genannt

Am internationalen Devisenmarkt lag die Mark eine Kleiuig -
ke ' t schwächer . Kab ^l -V >rlin stellte sich aus 4.1095. London -Kabel auf
4-8483 und London - Berlin auf 20 .38.

Nach Festsetzung der ersten Kurie belebte sich baS Geschäft allgemein .
Namentlich am Elektromarkt und die Tcubcn » konnte sich weiter ein -
heitlick befestiaen

Angeregt durch den leichten Geldstand — auch MonatSaeld war heute
su einem leichteren Satz <7 .75,—8 .75 Prozent ) zu haben — und auf verfvätet
eingetroffene OldreS ans der Provinz gestaltete sich der wettere B e r -
laus reckt lebhaft . Die Tauschoiierationen in starben setzten sick
hauvtsächlich für Amsterdamer Rechnung zu Gunsten der Elektrovapier »
fort , van denen Schnckert und Siemens erhebliche Kursgewinne « zielten
Auch für Glauzstoff . Remberg , Stöhr und Keldmühle zeiate stch stärkeres
Interesse Auch Scklestsche Aas unö Otavi waren gefragt . Im einzelnen
gewannen Siemens 3 . Schnckert 3. AEG 1, Bemberg 8 . Glanzstoff Z.
Feldmühle 1.5 und Otavi 1 .12. Die übrigen Werte besserten stch um durch -
schuittltch 0 .5— 1 Prozent .

Der Privatdiskont blieb mit 8 .25 Prozent für beide Sichten
unverändert .

Die sreundliche Tendenz hlelt bis znm offiziellen BSrlenschluft an .
Die Börse schloß bei ruhigem Geschäft in fester Haltung . Beachtet waren
auch nachbörslich weiter Kohlenwerie und Elektroaktien , namentlich Sie -
mens , Schuckert nnd Trausradio . Auch Llond waren gefragt . Nachbörs -
lich blieben die Kurse bei vereinzelten Umsätzen durchweg behauptet . Man
börte : Danatbank 290 .25 , Reichsbank 304 .75, Lloyd 144 .25 , Siemens 409 .5,
Scknckert 235 , Transradio 151, Farben 250 , Ilse 251 , Harpener 134, Salz¬
detfurth 492 . ZSestcreaeln 289 5. Rhein . Stahl 131 .75. Glanzstoff 492.
Bemberg 497 , Stöhr 250 . Altbesttz öl , Neubesttz 14.82.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 10. Nov . Nachdem an der gestrigen Börse von der
Spekulation aus verschiedenen Gebieten Abgaben vorgenommen
worden waren , die teilweise stärkere Kursrückgänge herbeisührten ,

machte sich zum Wochenschluh stärkeres Deckungsbegehr geltend und
die Tendenz wurde etwas befestigt . Die nach destr Ultimo -
anspannung eingetretene , Reichsbankentlastung trug zur Besserung
der Stimmung bei . Das Geschäft war im allgemeinen weiter klein ,
da das private Publikum dem Markte fern blieb und die Fortdauer
des Eifenkonflikts weiter auf das Geschäft ungünstig wirkte . Etwas
lebhafter war die Umsahtätigkeit am Elektromarkt . Hier waren vor

Berliner Devisennotierungen vom 10 . November

ülmfttrt .
Bucn .Air
Br . -Antw
csi »
ütopeahae
Stoilholm
Hellings .
Italien
!.' i» it>on
Newborl
PariS
Schwei,
Spanien
Japan

9 . Nov
Geld Brief

168 38
1 .768
« 8 90
111 76
111 79
112. 12
10 . 555
21 965
20 337
4 1QR
19 385
80 725
67 .60
1 .954

188 72
1 .772
cqai
111 98
112 Ol
112 84
10 575
22 005
20 . 377
« . ' 03
1$ 425
80 885
67 .74
1 .9 =8

10 Nov
Selb

168 . 32
1 76 °
58 285
111 . 7«
111. 81
112 12
10 556
21 965
90 34
4 1955
16 375
80 735
67 .59
1 .9 * 4

Brief
168 66
1 773
58 40"
111 98
112 03
112 34
10 576
22 005
20 ' 8
4 2085
19 415
80 . 895
67 73
1958

Rio de Z
Wien
Brust
Ulnaollai»
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konsiant .
Athen
Elina »«
Nrngnatz
Kairo
Island

0 . Nov .
Geld

0 4995
58 965
12 435
7 370
73 .11
3 .029
18 .R8
81 .35
2 .103
5 .425
4 .191
4 9 « 5
20 857
92 .05

Brief
0 6015
59 085
12 455
7 .384
73 .25
3 .035
18 ° 2
81 .51
2 .107
5 .4 ^ °
4 .199
4 oy/i
20 897
92 .23

10. Nov .
Geld | Brief

0 =00 0 .502
58 965 59 085
12 . 434 i 12. 454
7 .370 7 .394
71 . 11
3 .027
18 .8P
81 .34
2. 103
-v42
4 .19 '
4 266
20 855
92 .0

73 ■>*
3 033
18 9 -
81 .50
2 . 107
5 .435
4 .199
4 274
20 835
92 .23

Frankfurter Devisennotierungen vom 10 . November

Rmstrrd .
Bncn ..Mr
Br . -Rntl »
Lölo
Kovenbag
Stoilholm
.Hellings.
Italien
London
Newyork
Paris
Schwel,
Spanien
Japan

l- Nov .
Geld

168 38
' .766
58 .29
111 76
111 84
112 16
10 557
? 1 ° 7
20 343
4 1961
1 385
80 .74
67 . - 0
1 .954

Brie «
168 72
1 .772
58 41
111 S8
112 0°
112 38
10 577
2" 0 '
20 383
4 2041
16 42S
«0 90
67 74
1 .9 =8

10 N ->v
Geld

168. 40
1 .769
^8 .98
111 79
111 86
112 12
10 555
? 1 ° 6
20 338
4 i960
16 383
80 74
67 .? 3
1 .954

Brief
168 74
1773
58 40
112 Ol
112 08
112 84
10 575
2? 00
20 378
4 2040
16 .423
80 90
67 .7
1 9 ^8

Mo de I .
Wie»
Prag
Jnaoflaw .
Budapest
Bulaarien
Lissabon
Danzig
Konstant !
Aide»
Eanad »
Uruguay
Kairo
Island

0 Nov .
Geld

0 4995
^8 .95
12 . 431
7.369
73 .10
3 029
18 .88
81 .3 °
2 .103
5 .425
4 191
4 9K5
20 857
99 .05

Brief
0 5015
59 07
12 451
7 .383
73 .24
3 .035
18 .97
81 .51
2 . 107
5 .4 5
4 199
4 OH
20 . 897
92 23

10 Nov .
Geld

0 .500
=8 .96
12 431
7 355
73 10
3 .027
18 .88
81 .34
2 -103
5 .425
4 .191
4 2*fi
20 855
92 .05

Brief
0 502
' 9 0 «
12 4SI
7 .379
73 24
3 .033
18 .9?
81 .50
2 .107
5 .435
4,199
4 974
20 895
92 .23

Züricher Devisennotierungen vom 10 . November

Vewqort
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Sioitholm
£ 81«
5topenhagen
Prall
Deutschland

J-rtolIrb <we | i>

9 H
519 .65

25 .19i 's
20 .29 - ,
72 .21
27 .21
83 . ' 7 V»

208 .55
138 .95
138 .50
138 .50

15 .40
123 .75

9I,> l <ro W

10 M
519 .60

25 . 103/8
20 .29 " .
72 .20
27 .21
83 .75

208 .55
138 .90
138 .50
138 .50

15 .40
123 .73
rtnotanfld

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bulire ?
Warscl' an
HellinaforA
Konftantinop .
Athen
BuenoS -AireS
Japan

k>. II
73 07 "-
90 .61 »/*

9 .1 ? - .
3 .75

58 :25
13 .09

2 .61
6 .72 "s
2 .19 ".
2 .42 ',4

10.

9
'

z

3
58
13

2
6

11 .
12 ' /«

.61V,

.12 - .

.75 ".
12 ',2

.25

.09
61

.72 '/»

2 .42

Vi Pro , " «WnitotSr -eld J ~8 Pro »

Prämiensätee
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

Abl .o .AuN .
A.E .G.
Danatbank
Deutsche Bk .
Divconti»
Dresdner
Dt . ErdSl

o « .
-l.

6 '/-
8

4' /i

6 '
"

Zu»
1
q

10
5'te
5%

8 '/s

f fbti
1 >
9-1:

12
6 >•
6 ' (f

Farbeninb .
3 Gelsenkirch.

Habag
Handrl «gcl .
Harpener
Licht Kraft!a ManneSm .

Pf !
6 is
4M»
5
8
7
7
6

3on f rfctl f Cl 3m . Itkr
0 ". 10' /, « otbd .Lloyd Fi 6 10
6 7", Cladi ?", 3 ' is 41/z
6 "» 10 PbSntx 6 7"?

10 19 Sbtiuflabl 7% a
9 11 Siem .Halsle 11 13
9 13 AcllstWaldh . 8 10 12
8 10

allem Bergmann mit plus 4 Prozent , Schlickert plus 3 Prozent und
Siemens plus 2y„ Prozent verlangt . A .E .EE . und Licht und Krast
waren nur leicht gebessert . Am Chemiemarkt waren I . © . Farbe »
und Scheideanstalt ebenfalls leicht erholt . Dtsch. Erdöl konnten
2 Prozent anziehen . Dtsch. Linoleum plus IX Prozent .

Slnt Montanmarkt waren Harpener trotz des ungünstigen Kom¬
muniques über das bisherige Eeschäftsergebnis um 25 Prozent er-
twil , da utc Spekulation namentlich in diesem Papiere größere
Deckungen vorgenommen hatte . Auch Mnnsfelder und Rheiimahl
waren leicht gebessert . Von Bankwerten lagen Reichsbank 2Vt und
Dresdener Bank l Prozent fester . Im übrigen waren die Kurs -
Änderungen gegen die gestrige Abendbörse gering . Deutsche An -
leihen waren behauptet , ausländische Renten still . Im Verlaufe
blieb die Stimmung freundlich , doch waren die Umsätze weiter ge-
ring . Elektrowerte blieben gefragt und konnte » erneut etwas an -
ziehen . Echuckert plus 2 Prozent . Siemens plus l Prozent . Tages -
geld war wieder leichter zu ii Prozent . Der Markkurs war leicht
gebessert . Mark gegen Dollar 4 .193, gegen Pfund 20,3(50 , London -
Kabel 4,8484 , Paris 124,122 , Mailand 92,(iO , Madrid 30,08 , Hol¬
land 12,08.

Warenmarkt

r , Nov
. (

'
«ruttfierndi . ) Produktenbörse . Die Tcnden , im Ber --

« ar heuet wiederum f est er . Das Ausland bot
lc -cht erböhlen Folgerungen des Pools keme « rvne :>l » -

resuno dagegen bewirkten Deckungen lilr vorverkaullen Ervvrtwcizen eine
nrf 'ra von ( der 2 RM . für Dezember und Mäff Mai besserl -
»?> u >" i .. RM veimischei Roggen rontbc mitgezogen , doch ginnen liier
rJ Cö11 ltder 1 NM . hinaus Da » Anaebnl , !t in beide »
Getretdearteu aeriiianigig Auch balten die Verkäufer aus ~ " * '

IftÄSMy / 1 m miiii,crf " Zouen ftoct
Slttfin , 10. üfoi ). iKu » klvruch > Amlliche Produkten -Noliernngeu

( für Getreide und Oelsaateu je 10« , Kilo , sonst je Ivo Kilo ab Station ! :
heizen : Mark . 2111—213 474 % Kilogr . Hektolitergeivichtl , Dez . 229 .50
bis 228.75, Mär , 237.25—287 Brief . März 242—24250 , Tendenz fester :
fio Böe «ü : 201—204 (09 Kilogr . Hektolitergewicht ». Dez . 213 .50 bi '̂
218 . . 5, Marz 22N .50- L2S Brief , Mai 285—284 .50. Tendenz ruhig :
iv eilte : Braugerste 280—245 , fyittter * und Jndustriegerste 202—210,
Tendenz ruhig : Hafer : Mark . 1«8— 207 , Dez . —. Mär , 227 .50. Mai 286,
Tendenz ruhig : Mais : loko Berlin 221—228 , Tendenz ruhig : Weizen -
Niehl 26 .25—29.50 , Tendenz stetig : Roggenmehl 25.50—28 .65, Tender «
» eng : Weizenkleie 14.li0- 14 .80. Tendenz matt : Roggenkleie 14 .00—14 .80 ,
Tendenz matt : We ' zenkleiemelasse 15— 15 .25 . Raus 340—350 . Tenben ,
behauvtet : Btktoriaerbsen 44—53 : Wicken 27—29 .50 : Ravskuchen 19.80 biö
20 .20 ( Basis 88 Prozent ) Letuknchen 24 .60— 24 .80 «Basis 37 Prozent ' :
Trockenschntbel 14.20—14.50 : Sojaextraktionsfchrot 22—22 .70 (Basis 43
Prozent ! : Kartofselflocken 19.80—19.70 RM .

Maadebur «, 10 . Nov . Weift,ucker ( einschl . Sack und Berbrailchssteucr
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdebural innerhalb
Tagen 23 .75—24 RM . Nov . 23 .25 , Nov .-Dez . 28.50— 23.62Vi 28 .75 bis
23.87'/4—23.90—24, Jan . 24.05—24 .10, Jan . - März 23 .875 24 24 125—24 20
bis 24 25—24 Febr . 24 .20— 24 .85 . März 24.35 —24.40 RM . Tendenz : stetig .

-!Z- Bremen . 10. Nov . AanmwoNe . S -lilusikurs . American füll » inidd '
IlNg . e . 28 a . MIN loko ver engl . Pfund 20 .76 Dollarcents .

Bremeu , 10. Nov iFuukfvrn » .» Ranmwoll -Terml « notler „ ' ii' ei>
( 1 U hr ) in Dollarcent Dez . 19.90 G 19 .98 B . Jan . 20 . 12 K «0 18 B .
März 20 .19 © 20.85 B . Mai 20 .29 (« 20 .80 B . Jnlj 20.18 G 20 - 4 1*.
Ctt . 19.90 © 19.96 B . Tendenz : ruhig .

Liverpool , 10 . Nov . ( Funkspruch . »
engl . Pfund ) : Dez . — . Jan . 10— 10 .02.
Juli 9.97. Okt . 9.78. Tendenz : ruhig .

Berlin . 10 . Nov . Elerirolvtknvfer

Preise H
'
aser

uiitetzubrinae » .

NaumwoNrrSfsnnngsknrse ( in
Vtärz 10.01—10.02 . Mai 10 .03 ,

^ cn Li v Prompt ctf Hambiira . Bremen
oder Rotterdam ( Notierung der Bereinigung f. d . Dt . ölektrolotkupfel '
notl ») 151.75 RM .

Berliner

vom to . Not
OentachP Rtantspap

S. 11 . 10. 11
« bl . Schuld

l - ill
« -ubcsi «!
R XI. -ffittt » .
r,% «Hcictl».

aitlcittc 27
••—5 Golv.

lcha » K
l\<7, Baden

Staat « 27
R <? Bayern

Sinai « 27
5 Dachsen

Staat « 27
< % tbtti .

Staat « 26
Reich «».

Dt. Ichutzgeb

S1 f»l
14 .30 14 30

8760

87 .25

78

79 .60

78

84 .25
95 .40

b .05

87 .50

87 .26

78 .26

79 .50

78

84 .50
95 .2

b .05

> Rll.-M . G 74 .10
l>-? Warden 1Z4 '-« 134
:> « »». V. a . - 18
6fflr .Si .5Hbm . - 1S .20

Ausländ
i Mez . - d«
l M-Z. abg.
iV, Ccft. S .
4 Gold«.
4 ftrottent .
4 lüil . Ad .
l I .Bagd . l
41 .Bagd .II
4 T . Sali .
T»rt . . L»fe
l '.s llng . , 3
IVü Ung. 14
1 Ultn ^ " ' d.

ernte ab» .
I Summ ,
i Itliiiant .

ab«' ■j au abg.
Verkehrswerte .

« >« ., .Bert . 174 173
« llg . i' olalb . 180 >l» 185 .!
Saliim »» 11
vana »a 72 75 72 .7
It .Ctil » 8 « . 88 .25 88 .2f
7 Reich «» .
Elette .Hchd
»l». Aerlifll .
Hamb. ^-aletl .
Hamb.Hochd

« ?erte
36 .25 35
24 .8 / 24 .60

8 po 8 .80
12 80 12 .9
12 .80 13 . 10
13 . 12 13.19
18 .37 18 .37

26 .40 26 .40
1 -90 1 .50

18 17 .75

hamb .SiNunn
Hanl»
« rplu »
-11. « Uli »
Schaniunq
Süb . tfifcnb .
ver . Elbe

9 . It . 10. 11
182 !'. 181 "<
l -̂O". l <9 .5
12 .» 12 »
142 142

5 .80 5 .8

£4,75 55

Bank Aktien .
136W 137 ".

»an , 178 178
1 - 4 153 .6
172 171 ' .
139 - 140 .
16 ^ .5 164 . '
160 160 ' .
5>83 283 .5
138 . 187 .5
104 104 5
290 ' . 290
51 .62 51 . °>
16 ' 5 167 ' ,'»
14 » ' « 144 ' .
105 ' s 105
161 ' . 161 ".
167 .5 167 ' /.

^ 75 ^
2
8 -

138 138 ".
295 29 '
21 ' 210 .
114 114
34 .5 34 .5
133 .5 134 -:
302 «/» -
125
182 182
130 .5 130 .5

Bin . Pamb . 167 .6 167
Wiener Bt » 15 15

Inrtnstrse - * ' -" »n
'flccumulat . 17Q.5 17 ' .F
»ldlerl, . ffll.
« Ol Stiel)«
« . E . G.
dl ». Vit . B
Allen Sera.
Jlmmeiid P .
« schall .BrSi .
« [chafl . HtUsl
« ug«b.« M
Bamag . Mg.
Bamb .Mil ».
Barop Walz
Basall

121 .6 122 -i«
108 ". 112 .
li -3 ' te 183 J .
86 8 î
202 202 .5
1 ? 8 177
179 179
203V« -
91 90 5
19 .75 '<0
130 ' « 131
84 82
66 .12 66

Sunt . Ben.
Bavr . Mit .
» abt .Svien .
> . P . Bemb«.
Ber »er Tfb.
Bergm . lklet.
B .» arl «r .Z.
Berl . » indt.
« I.Masch.
Berlb .MeH .
Bran >i"!>trnb .
Brl . Brik.
Brschia. S .
Brera .BesnIl
Brem .Bult .
Brem .Walle
BrawnBaveri
B- deru « G .
Busch Liidsch .
Busch Wagg.

apit » » 1.
lkharl . ii ' nfl .
Clj . Buckau
(Jb . » enden
Cd. Gelseilt.
Pb . Albert
Cbade
!ionc . Berg
(sane . Cbem.
Paiic . Spinn .
Ct. Caoulch.

SaimlerBenj
Tt . AN . Tel.
Tt . Asphalt
Dt. Conti «G
Tt . ^ rdöl
Dt . ffluftftabl
vt . Jute
Dt. » abel
Dt.Linoi .Wl.
Dl . Masch.
Dl. Paft
Dl Sibachtb.
Dl . Spiegel
Dt. Steint )).
Dt. Ion
DI Walle
Dt. Eilenb .
Dorlm .Aktien

„ Union
Dr .Schnellpr
Düren Melau
DUrlappwIe
Düss .Masch.
Di,n . « odei

lkgefi . Sal ,
ssinlracht
Sisenb Bei .
Eil .SproNaa

g . II . 10 . 11

495
393 ' ',
914 R
6 ^ .25
580
Pfi .5
PO
1Q9
167
? 12
65
14 «
930 5
1 *? .*
»6 37
76

73 .5
1 ? 4
97
1 18
78
74 .75
503
PO .5
36 .5
111
137 .5
86 . 5
138 .5
15 °>

\ T
9s .S
144
65 .25
308
48'- 7 .25
97 ,102

495
305
917
67 .12
c 80
P5 .5
8f1
191 .6

213
65
162
913 '
1C2 .R
Pfi .87
77

73
125
9 --
118
78
76
502 ' !.
80
3'
112
140 .?

85 12
140
16 °- .5
l c 2
139
96 .5
144
68

47 .7 -
30
98
101

163 .5 163
55 .25 54 ."
80 80
246 "« 245 .5
255 252 .6
121 .5 121 .5
221 216
41 .6 41 .6

117 .5 119 .5

132 "« 134
161 160
150 160
69 90

EI. «iefe».
(il . l' idtt Kraft
Engelb .Bröu
En ,
ErdmSd .
Erlang .Bw .
Eschw .B«.
Ess -Siciul .
Tiabn Blei
Äoblbn. ilifi
!?allrnliein
Tyaradit
I .G .7?arb«n
^ einjuie
!?eldm. Pap .
^ eltenfflulll.
Jiötb .Masch.
?lrausla «l A.
^ rcuudMsch.
?!r>rd .Hall
Friedr .HitNe
UtiUet
wannm . Eil .
« elf .Bi».
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
» irnie« Co.
Aladb .Wolle
« la«Schalte
Gloitenst.
« lütlausBrau

Goldschm .
Gritiner
Aroftbai »
Webst.

Krün n . Bill .
Gruschwitz
Guanowerle
« undlach
Haberm. G.
Haitetb D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Hamraersen
i>ann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Pböniz

. Brülle
Harpener
Harlm . M.
Hedwig«b .
Hemm .Aem
Hille Wie.
Hilpert M .
> <iibi . Aufl
pirsch » ups.
Hirlchb .Ld .
Hoesch
Hollm. St .
Hobenlobe

g 11.
168 "«
231".
'9 .» 7

108
155V«
204
10
39 25
116 "»
132 .5
55 5
2 0
117 .5
238 " .
^6 '5
15 50
192 "«

99 100
38 -.®°

122
93 . -. t
186
268 3i.
2 - 1

211 .5 211 .
36 36 .5

10 II
16 -" /4
233

9
106
165 ".
20 L
121 "«
38 5
115 ' /»
134
55 .5
241 .6
118
239
14ö " ,
62 25
92 - 5
1 .25
196 .?

93
184
270
251
16?

96
122

234
16 " «
81 .7
60 .5
96 .5
10 « .5
97 .25
108
145 .5
139
42
86
86 12

129 ".
16 .5
90
268
24 3 ?
88 .5
102 '
135
109
130
77 .25
62 .25

99 .76
121

234
169 ' -
8l ' 5
60 .62
96 b
106 .6
97
108
147 .5
139
41
85 .5
86 7

132
16 ö
91
274 .5
24 .37
88 <!5
102 " .

109
131J '»
77 75
62

Holjnt . Ph .
horchwle.
Hotelbelr.
C .M .Hutsch .
Lor . Hulsch
C*lfc Bergb .
Jndusirieb .
ycserich
Aüdel
Juuffban »
« abla Porz .
Sali « schl.
Sarftadl
jiiililner » .
Knarr C . H.
« »b>m. St .
jiolb & Sch.
Köln « cutis .
Sainti ffla«
Souti Wais.
Kört Bebt ,
« ürt EI.
jirauh & Co.
KunzTrtibt .
» üppttsb .
üabmtbc »
Laurabütte
Ltipj .Riebt »
Ltopoldsgr .'.' indt « Ei »
Lindslröm
" ingtl Sch.
eingncrw .
üiitni . Vorrat
l' ottns Ttl .
Vilötufditid
'1!agir »6
Manne «m .R.
Manöleld
Masch.

BnckauWoll
Mar Si ' ite
M . W. Lind

„ Sora »
„ gittau

Metallbanl
Miag
Minlmaz
Mitltld . S «.
A!ix & ffltn.
Mot . Ttutj
Mlllb . Bg.
« atlon .Auto
« eckarsulm
Reitarwle .
« dl . » oble
Rordd .Ei «

.. Sttingut
« ordd .Dril .

.. Wolle
Rbg .Htrtul .

U. tt .
135
H5V «196
94
138
240
131
123 "«

87 .12
195
282
935".
106
144 " .
109
179 ' s
126 %
90
96 .75
75
103 ".56
1 ' 9
184
165 ".
66
144 ' .
P0 . ' 5
15.8
P89
32
P5
943
135
99 .75
37 .60
12 i " .
114 "«

140
179
2 ^3
236
75
134 .5
13 ' .
loo
193
112
7<\ 7 ?
103
62 .87
24
133
1 - 8
123
181

lO. U
133 "-
115
hr
138
94 5.K
136
123
117
85 .75
19k ".
984 ".
236 " .
105 .c

w
180
123 ' '
° 0
25 .5
; s
108 .
56 K
190
l ° 3 -k
166
65 .37
' 44 ".
85
169
910

94 .7 '

II 7
37 37
124 5
114 .?

140
175
223
234
75
134 ".
136
12Q ".
123
11 " /«

103

K132 5
159
120 "«
181

186 "« 186 %
50 .25 50 .

. b .Bedarl
Cb. .« ol «
Dto. ffltnal
Ctot stein
CSwttre
Panier
Pt ». Union
BbBnljt « B-
Pbiinix Btl .
Piiitsch
PilUtr Wl, .
Borgt tl .
Poege Borzg .
Polypbon
Presto
Preutzengr .
RadtbtrgEkP .
RaSqu .flarb .
Raibg . Wg.
Rtichtibtäu
Rtichtli M .
Rtisb . Pap .
Rb . Bräunt
„ Eltltro

Mödtt
„ Slalitn .

» . W . Cr.
,. Wtfts .« .

RW .Spreng
Richter D«b.
Riebe-l -Mont .
liiedel A. D.
Uockftrob
Roddergr .
IZo'entb .P .
Rütgersw .
Zachlenw.
Sachs . Gütz
e . -Tb . PN-

Waggon
Webstuhl

Sal . Salz
Zalzdetj urlb
Sangerb -M-
Sarotti
Tchtting ch.
Schltgelbriiu
Schirl. Berg .

Sin '
Schl .B .Btulh
Schi . Ttx«.

Sg
. Schneid.

Äiuv .- SaU
Sch . Cttme ,
SchnSeti el
Schultbeitz
Schelm Eil .
Sieg -Sol .«
SiegerSvWrtt
Siem . Gt.

>1. II . 1» II
III ". 113
110 ". III ".
8 .75 85
105 " . 10 -
285 283

105 ". 10 ° ".
» 9 75 P9 .7 '
87
ISO
278
66
75
474

87
1 ' 7 .5
97 *
65 2 S
75
476 ".

110 "« 110 "«
192 192
118 ".
84
l

°
5

9 -5

235
270 .5
156
150
132
215
111 "«
93
204 »«
141 .5
34
135
820
12 -
106 .5

119
P4
306
75
935
27 '
156 .5
150
131
21. 6 °
112

206
141 .5
37 .5
135
830
1 ° 4
10 - " .

136 136 ".
123 195
194 194

125 12 • '
126 126
485 488 ' .
198 129
182 184 .t
319 319
22o .5 223 6

118 .5
145

348 .5
90
22 ».5
329 .6
151
28 .5
134 "«

Wl
4
10 %
349 "«
90
232 - .
330
151
28 95
134 " .
140

Siem .HalNe
Sinner A G.
Slaßlurt ch.
Steil .Cbam.
Start & Co.
Stöbt Kg
Slöwer « ttl .
Stoib . AinI
Stollwert
Stralf . Sp .
Südd . Amb.
Süd », »juck.
E »en «ka
Tel. Berlin
Ihötl Lei
Zbür . « a «
Tietz Köln
Tran «radio
Tuch Aach .
Tllll fflöba
kebr . tlngei
Union chem.
Nn . Diebl
Bar, . Pap .
Ber .Böbler ».

g . II . I " >1.
404 .5 407 .5
137 "« 137 .596 .5 27

102 .5 101 .5
151 "« 151 .
287 ' . 987 %
148
132
69 .5

?r
136
141 . . .chemEbarl . 146 ' . 149

149 .
130 .6
89
93 .75
73 .5
98
135 " .
141

Dt. Wiefel
Rlanlch.
Glanzft .
fflotbania
tlute B .
M . Hall
Pinsel
Portland

SrfmW Ber
Stahl ra.
Zvpen

Bi« . Wte.
Bogel Tel.
Voigt Hüssn.
gorw . Spinn .
Wandelt «
woller Gels» 13S

168 168
110 ". 110 ".
688 690
115 .5 118
125 125
62 6925
59 57
229 .5 " 29 5
68 5 68 75
90 75 90 5
188 ". ' 88".
68 95 68 2 -
81 .2 .i 81 . 12

, 210
23 .75 23 .75
126

Wegelln
Westettg .
Willing
Wit «loch Ion
Wistntr Mtt .
WillenetGuß
Will .Iitl .
Stil , Masch.
State , u .
iiellst .Waldh

9«
2--7
170

127
135 %
98
287 %
170

119 ". 118
156 "« 154 .
54 54

- 130
143 143
138 .5 129 ,
275 .5 2/6 "«

. . Versicherungen
Aach .M .^ euer 355 -Jtii
Vi« Allg 2660 2676
vi « ittut » 545 bib

Kolonini Werte
Di .Cftasrilo 140 140
« tu -Guinti 612 604
Clom 57 .5 59

A.ffl.Setf .
Zlllg. Lotal».
1% Reich «b .
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Hanl »
Lloyd
£ Infi
Adea
Barm .Bant »
Ba , Hb » .
Beel . Hdl«g .
Eommerjb .
Darmst . Bt .
Tt . Bant
TiSlonto .Gel.
DreSdn . Bl .
Mitleid .Ctb .
« . E . G.
Bab . Motor
Bemberg
Betgm . E.
Betl . Masch.
Budttn «
Cbarl Wass .
Comp. Hilp
Ct. Caoulch
Daimler
dt . Conti ffl.
Dt . Erdöl
DI. Vinolwt.

Masch.
Dynamit
El -Nr. üies.
Elellr . Vicht
EssenSleint
J .G .^ arbrn
^ eldmüble P .
» rll . u . Guill .
Gell . Bg.
G . s. el . ll

'rermiu -Kotieruae
0 II . 10 . 1.
176
182 .5 1 - 5
91 .87 91 07
146 147 '/«

18 * .6
180 "«
142 . "68 . 5
136 "«
140
164 .5
984 ".
188 6
289 ".
167 ' .
162 "«
168 .5
213
183 6

216 %
88 95
85 .5
125 5
5r2 .5
139
86
191 %
133
310
48 .75

184 ".
181
>44 ' .
E9 37
137
141 %
166
286 ".
1 - 8 ' -
<<90 ".
167 ' .
163 ".
lf § 5
213
l c 4
238
497
2 ' 8 '
87 .75
86 .5k
124 '
502 .5
14 '
85 7
1 <n
139 %
310
48 .5

157 .5 169
233 ". 233
1U 1 ?0 °
250 .5 250
239 5 238 .5
148 • 149
1 ^2 124" 7" 5 96 »>.

Kreauzune zum
tl . II . lll . l I

IbGoldschm.
Hamb. El .
Harpener
Hösch
Halzm. Ph .
Ilse Bcrgb .
Kali « schsl.
« arstadt
Klöituer
Köln .« eucs>.
1!dw . '.' oei»e
Mannesm .
ManSseld
Mtlallb .NitN.
« al . Auto
»?otdd . Wollt
cb .-Btdarl

,. « ol «
>7tenstein" stwerle
Phönix Bg .
Noibpbon
Rb . Braun ».
Hbrin .Elettt
libeiustabl
liebes MI .
liülgerSw .
Zalzbell.
schiel.El .8 .
Sibub . Salz
Schnckert el .
Sibultb . ' P .
Siem e>alste
ToenSt »
Ibil, . Ga«
» eonb. Dletz
Iransradio
Ber .Glanzft

.. Stahlw
Wefteregeln
.̂ cllft WalHb

» . 11
97 .5

129 .5
131 ".
134 ' .
244
283 ".
2375
10 - ' /»
128
243 ".
124 5
115
135 -5
6 ' .75
187 ".
112 .5
110".
105
28 } 6
50 25
474
272
1 ' 5 " .
131 ".

106".
487 '/«
225
3 - 1 .5
229 ".
398
406 ".
£ 03

988
147
- 93
90 .75
287' 71

10 . 11.
98 .25

134
132
134
951
285 5
940 .5
10 * .
128%
244
126
115,f
133 .
61 .5
187 ."
11 - .5
111%
10 .f
284 ".
91 .2
475S<
274 ' .
l u 5
13 . %

105 ".
492 . '
92
Z51
23 .
329
40 Ä%
502

289 ".
151
- 92
92

275 ^
Kurs/ .ellpi 1 1, Id . ,

... » Solln St
Wrtf . « fbt . 43 - - 4Vs M .B . «
Hels .ü .Plbt . 13 35 13 .4 »VfcAnal 1
dto. Komm. | dto II

Cbl . 1- 16 J .4 7 .4 H; oto. IIi
Rb .HbP .Bl . Pr .gcntt .lb

®. 50 — — Hagcda
bto. Komm. — - » ollm. ^ tb
Westd .Boden MrzS .^ rbg

I —10 — - Rheinl St
6 Grotzlt .M - - Scbflfl Cfl-, Rum 1903 9 .62 97 Ber .B .Zr .G
4 Rum ld*J4 9 37 — Ultram
4 Ittrlunit . — 16 .3 Mannh 8
m Budap i/ardftrrn

St . 14 nbg. 58 6 58 6i Allg Ber , oto
4<7, Budap .

©t .% i.S .

14
29 5
19 .37
20 75
19 37
17
136 ' .
72 .6
60
184 .6

80
159
146

19 87
21 .5',0
163
937
74 .5
60
181

80
159
14

l erll D,v
§ tili Be,ug «rech>

Frankfurter Börse
' »eatsehe

j ?vReich «anl .
ibläfnno

i - lli
tu besitz

Dt . Wettb .
Schobanw 23
>Schiitzgtb. I4
i^ Bay .AblR

- , WUtU.
greift . 26

iMa%« fich «p.
■W He » .
Boll ««. |

vom
Stautapap
0 . 11 . NU »
87 .3 87 25

51 51
1427 14 .27
89

_
89

- 6 . 12

77 .75 -
95 95

98 .5 98 .5

\ usl # 3tnnfRnnniere
10 9 10 .9Zpe, . Pott

V » am
Goldrum 13

^olltilrken
ung Gold

23 75 23 .2 -
13 .05 -
*6 .4 -

Dt Startlnnlcihen
« Beel 24 79 79 .5
ü Darm «. 26 92 .5

■% Dre«du
SI .9I 26 1 83 .5 83 .5

. Stanll . 26 87 87

0 Nov .
9 . ll . 10 II

Htldeldetget
Stadl « .26 84 .5 84

«<7<l/Udw g«b
et .« . 26 92

IV, Main ,
« .« . 26

1(1'?, Mannb
G .« . 25 102

*■"!< Mian nl)
93St .« . 26 93

li'7, Mannh
St .« . 27 >8 .5 78 .5

W « llrubg .
St .* 26

" Plor,h . 26 93 .5 93 -5
>l Pirmal . 26 89

Sacbwerlnnlelhen
(ohne Zins )

6 « ad Hol,24
i ©adtnro tt .
i Plandbrlbl
Gold

6 Grotzt»
Mannb 23

6 Heidelberg
Sl Hol ,

6 bess Bräunt
S beff Bolt « .
ftaat Hoog.

23 23

78 .25 ' 8 .5

78 .5 -

?7 27
6 -2 6 .2
9 .5 9 .5

8 .65 8 .65

u. Li . 10 11
ti Manab ®t
Sohl 23. — —

> Pfö !, . Hb ».
81 24. 2 .3 2 .3\ Preust Boll — —•>Pr Roggcn 9 .5 9 .5•. Rb .Hbp 24 2 .5 2 .5

i Sachs Rag .
gen 28
Südd .Ire «»
Bant — —

Industrie ■Oblisationeo
lohne Zins !

S Badern » . .
Noble 23.

i; Grostti
Mannb . abg . 14 .5
« ritar A G.

Gold' Bei Zlabt .
werte ->ft

> Rb -Main .
Dona » - -

pkanlldrlek «.
Stil .Hb » » l
12- 21

SrllUfbi .BI 18 25 18 .2 ?
J P,a „ .HbP
« 94 .5 94 .6Rb Hb» 8t
Z4- Z/' 95 95•Hb Hbp.8l
V- » m 95 95

ZTadontlutM — —

4 .5

83 .25 83 . 5

Bank -Aktieo
l< 11. 10 . 11
137 ". 135 ".
173 .5 17 '
17 >' 170 '/.
140 139 . '

« dt »
Bad Bant
« t. l . Btau
Batm . Blb.
Ba ». B . -E.

Wiltzbutg
Bab- Hbp. u.

Wb .
Btcl .Hdlögtl.
Danaibt .
Dllche .Bt.
Di H» P.Bt .
DI .Berel 11«b
DI«l . .Gel.
Dre«dn .Bl .
Hrantl Bl .
!sr .Htip.Bl
Hr.Pld .Br .B.
Metallbanl
Mittel».Ebl.
i/ür » bg.B .B
I t̂« . Etedil
wai, .» b».« t
Rh .Crrditb «
Rh . Hb»
Siidd .B ^o.C »
Südd Di« l
ilirftb
Wiener Bl»
wlb « bl

? ran « por <an » taitei >
Bad . Votalb.
7?, ReichSb .

Bt- 31.45 -

163 ". 164 .5

290 289 .5
167 ". 16 '
137 .5 130
101 101
162 " . 161
168 ". 167 ".
118 .5 117 .1-
147 .5 147 .
15 - "« 154
134 134 .'

20
160
34 .5

124 '
216

132 .5 n2 .
100 100
16 .12 16 . 12
170 .5 176 . F

160
34 .5
158 "«
124 ".
216

Ha»ag
Heidelberger

Sttatzenb.
ülob»

y . 11 . IU. 1I .
146

57
142

67
141 ".

Industrie -Aktien
Eichbuuin
l'broenbtän

München
^ ürnb .Braub
Srau .Plorzb.
LtauSchwattz

Slotcht»
^ tau .Wtrger
WulleStuilg .
« di tticpe,
« dl Gebr .
Ä.E .G. St .
« ad . Malch.

Durlach
tiad Uhren
Samag. Mg.
Laiir .Spieg .
Lahr Cell
Sergm . Elet.
Brem.Besgh
« rownBoiiert
cürll-Etlang

316
ISO ISO
118 IIB

177 177
215 216
170
108 112
39 .75 40
182 lö4

160 . 171 ",
13 .6 13 .6
19 11 .568

_ 68
- 215 .t65 .5 65

152 152

lem .Heidelbs , 136 .5 137
•"wm 'rrtflfnjl
tt (FifniU
Dt 6ttöl

w G.T .Sch.

85 .75 85 .96
- 80

138 139 '
206 206 'A

M 11. 10 II
Et . l/tnol . 308 .6 310

„ Bering
vingler

254 254
vresdener

Schnell »! . 120 120
Dürlappwke 43 43
E. « . » all . 12 12
El . l/ichl u .ttr . 231 232 .5
St . liiclct . 168 .5
Emag
Emaillinttd ) 14 14
? n,ingtt

Union 79 79
fsti . Masch . 42 .5 42 .5
5ttl Spinn . 225 22 -

•Tabi Gebt 28 38 .5
Z.G .Fat btn 249 "«
Heinm Jett 80 .25 80
Feiten Gut «.
Ftti Gas 143 142

. Hol 91 91 .25

. Mal » . 71 .5 71 .5

Gtlllng n .Eo 70 70
Boldschat . 97 96
Htitzntr 122 .5 122 .5
Nrün u Bill . 170 1/0

Guanoweele - -

Halenmuble
Feanllntl 134 133 .5

bald u Rtu 40 39
Hammetsen
Haulw .Züg . 129 '/» 126 ".

HeHerMali »
Hilp Armal
Hirsch « ups
^ och n Diel
volzmann
Hol,berlobl.
^ nag
^ungb.Geb ».
» g » aller»
» ieinSchan,
» norr C. H
« olb & Sch
Stonl .Braun
Kraust & Co

ntimrnci
Lechwetlt
i!td. Spich.
üudw .Wal»
Mala «

mll » .
Mtt .ttnod»
Mt , Söbne
Mlag
Motuu »
Moi .Datm«
Deutzmotor
^ bernrlel
« eilarlulm
« eilarw .Etzl
£ «« Ei 'knd
Pel Union
PI .« »».«.

« 11
193
88

10 11
193
88

76 5 76 .5
134 133 .5
91 .^5 91 .5
95 95
87 .75 87
269 .5 265
107 ". 108
142 .5 -
180 180
87 .37
54 64
164 "« 165

117

61
13

45 .75 4ö .7lr
57 57
76 70

w
79
61

105
23 81
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Das Jubiläum ües baö. Elaatstechnikums .
Der Festakt in der Festhalte . — Die Glückwünsche der badifchen Regierung und der Stadl Karlsruhe .

Aus Anlaß des Jubiläums des 50jährigen Bestehens
des badischen Staatstechnikums fand am Freitag abend
ein Begrüßungsabend der zur Bundesversammlung badischer
Baumeister erschienenen Teilnehmer im Eoncordia -Saal des Moninger
statt . Nach einleitenden Musikvorträgen ergriff der 2 . Bundes¬
vorsitzende , Reichsbahn-Oberinspektor Kratt , das Wort zu einer
herzlichen Begrüßungsansprache , in der er eingangs auf die Be-
deutung der bevorstehenden Festtage hinwies . Er erinnerte an
besonders markante Persönlichkeiten des Lehrkörpers und ermahnte
die anwesenden Kollegen, nach besten Kräften zum Gelingen der
Festveranstaltung beizutragen . Das Jubiläum des bad. Staats -
technikums sei dazu angetan , alte , frohe Erinnerungen aus der
Studienzeit auszutauschen und neue Freundschaftsbande zu knüpfen.
Mit einem Toast auf das gute Gelingen aller Veranstaltungen der
im Bunde zusammengeschlossenen vier Fachrichtungen, einschließlich
des Bundestages , schloß der Redner seine beifällig aufgenommenen
Ausführungen .

Um g Uhr vormittags versammelten sich Lehrkörper und Stu -
dielende vor dem Gefallenendenkmal im Anstaltsgebäude zu einer
Totenehrung . Eine Reihe von Kränzen wurde an der Ehrentafel
mit den Namen der Gefallenen niedergelegt .

Im Mittelpunkt der Veranstaltungen zum Jubiläum des
badischen Staatstechnikums stand

der Festakt
im großen Saale der Festhalle , der am Samstag vormittag 11 Uhr
in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste stattfand . Von der badischen
Regierung waren erschienen : Kultusminister Dr . Leers , Justiz -
minister Dr . T r u n k und Finanzminister Dr . Schmitt . Die Stadt
Karlsruhe war durch eine Abordnung des Stadtrats mit Ober-
bürgermeister Dr . F i n t e r an der Spitze vertreten . Ferner bemerkte
man u . a . als Vertreter der Technischen Hochschule Karlsruhe . Pro -
fessor Dr . H e i l i g e n t h a l , die Mitglieder der staatlichen Prüsungs -
ousschüsse und der technischen Beiräte des Staatstechnikums , Ver-
treter der Reichsbahn und Reichspost, der Landeskunstschule, der
Höheren Lehranstalten von Karlsruhe , der Höheren Bauschule Stutt -
gart , der Maschinenbauschule Eßlingen , der Gewerbeschule Karls -
ruhe , ferner zahlreiche Vertreter der Industrie , der technischen und
wirtschaftlichen Verbände und vor allem zahlreiche frühere Stu -
dierende des Staatstechnikums , die aus allen Teilen des Reiches
zu dem Jubiläum der Anstalt gekommen waren .

Staatspräsident Dr . R e m m e l e . der im letzten Augenblick zu
einer wichtigen Besprechung telegraphisch nach Berlin gerufen worden
war , sprach der Anstalt in einem längeren Schreiben , das Direktor
Dr . Beck zur Verlesung brachte, seine Glückwünsche aus . In dem
Schreiben würdigte der Staatspräsident die bisherige Arbeit des
Staatstechnikums in anerkennenden Worten und betonte vor allem,
welche nützliche Glieder des Staates die Studierenden der Anstalt in
den fünf Jahrzehnten geworden seien .

Der große Festhallesaal hatte zu dem stimmungsvollen Festakt
einen würdigen Schmuck erhalten . Der ganze Saal war dekoriert mit
Fahnen in den Badischen - und Reichsfarben , während das Podium ,
auf dem die Chargierten der Studentenverbindungen des Staats -
technikums in vollem Wichs und mit Fahnen Aufstellung genommen
hatten mit Lorbeerbäumen und Tannenreis geschmückt war .

Nach Richard Wagners „Einzug der Gäste auf der Wartburg "
aus Tannhäuser , von der badischen Polizeikapelle unter Leitung von
Herrn Obermusikmeister Heisig mit viel Schwung gespielt, betrat

der Direktor der Ar. slaU » Professor Dr . Beck ,
das Podium , um in seiner Festansprache zunächst einen Ueberblick
Lber die Geschichte der Anstalt zu geben.

Besonders herzliche Worte widmete der Redner den Gefal -
lenen -der Anstalt . Er sührte hier aus :

, .Jm zweiten Kriegsjahr konnte festgestellt werden , daß von 524
Studierenden 489 — also 93,23 vom Hundert — im Kriegsdienst
waren . Davon sind die meisten schon in den ersten Kriegstagen ein-
gezogen worden. Die Ehrentafel im Schulgebäude , vor der auch am
heutigen Tage Kränze seitens der Studierenden , des Baumeister -
bundes und des Lehrkörpers , als erstem feierlich ernsten Austakt
Unseres Festes, nieder gelegt worden sind , schmücken 170 Namen der
fürs Vaterland 1914 bis 1918 gefallenen Studierenden und Lehrern .
>— Ehre Ihrem Andenken !"

Den weiteren Ausführungen des Herrn Direktor Beck entnehmen
wir folgendes :

Das mittlere Alter der Studierenden betrug von 1922 bis 1927
Li . 19 Jahre . In der Vorkriegszeit war das Durchschnittsalter um
mehr als VA Iofire höher, weil eine große Zahl unserer Studieren -
den gediente Soldaten waren , ein Umstand, der sich auch sonst sehr
vorteilhaft auswirkte . Unmittelbar nach dem Kriege betrug das
Durchschnittsalter 25K Jahre .

Die höchste Besucherzahl berug in der Vorkriegszeit im
Winter 1903 04 552 . Dieser Zahl steht die Höchstzahl 786 der Nach¬
kriegszeit gegenüber , die im Winter 1924/25 erreicht wurde . Damit
war allerdings eine Ueberfüllung des Anstaltsgebäudes verbunden ,
die im Interesse des Unterrichtsbetriebes in der Folge durch schärfere
Abdrosselung der Aufnabme vermieden werden konnte.

Ein Vergleich des Fassungsvermögens der uns zur Verfügung
stehenden Räume mit dem natürlichen -Zugang am Studierenden aus
dem eigenen Lande beweist die Notwendigkeit und Dring -
Iichkeit eines Erweiter ungs - oder Neubaues für
Unsere An st alt unter Berücksichtigung derjenigen Räume und
Einrichtungen wie Laboratorien . Modellsäle und Maschinenhalle
usw . deren wir bisher ermangeln mußten.

Der Lehrkörper der An st alt fetzt sich heute aus 68 Mit¬
gliedern der Anstalt zusammen: Einschließlich des Direktors der
Anstalt : 42 planmäßigen , 2 außerplanmäßigen . 2 vertraglich ange-
stellten und 24 Hilfslehrern . Für unsere Lehrerfolge gedenken wir
in Dankbarkeit und Anerkennung aller unserer früheren , insbeson-
dere der verstorbenen Kollegen.

Der erste Direktor B ä u m e r ist bald ridj Gründung der Schule
wegen leidender Gesundheit in den Ruhestand getreten : sein Nach-
solger war Geheimer Oberbaurat Direktor Philivp Kit (her ,
«er der Schule die erste Organisation gegeben hat Als technische,
akademisch vorgebildete Lehrer waren an der Anstalt tätig : die Pro -
fessoren : Freimund Henneberg . Max H e n e ck e , Ernst H ä -
b e r l e . Adolf H a n s e r . später Oberbaurat . hochbautechnischer Re-
strent und Kollegialmitglied in den Ministerien des Innern und der
Finan -en. Rudolf Lauen st ein . Ludwig L e v y . später Hochbau«
technischer Reserent im Ministerien des Innern . Max Hummel ,
? aul Straube . Paul Nestle , gestorben 1916 im Offizierslazarett
Karlsruhe . Albert N e u m e i st e r und Johannes Müller . Als
allgemein wissenschaftliche Lebrer waren tätig : Reallehrer Friedrich

h r , Professor Wilhelm ffi e n d e r ; Oberreallehrer Engelbert" o II i , Oberreallehrer Taoer Köppel . Dem unermüdlichen Fleiß
Und der treuen Pflichterfüllung auch dieser Lehrer verdankt die An-
stalt ibren Aufstieg und ihren guten Ruf . — Ehre ihrem Andenken!

Für den sich mit der Zunahme der Schülerzahl ständig mehrenden
« etriebsauswand — im Jahre 1878 5561 M , für die beiden Jahre
1927 28 416 851 M — haben die Staatsregierung und der Landtag
immer die nötigen Mittel zur Verfügung gestellt . Mit Dankbarkeit
gedenken wir der Männer , die als Minister und als Referenten die
gelange unserer Anstalt mit Weitblick und Wohlwollen vertreten
Haben .

Fürsorgliches Interesse haben das badische Parlament , die
^ reisvertretungen des Landes , und die Landeshauptstadt Karls¬

ruhe , unserer Anstalt zu allen Zeiten in dankenswerter Weise snd
gegengebracht. Die Landeshauptstadt Karlsruhe hat nicht nur bei
der Gründung der Schule das Gebäude zur Verfügung gestellt und
als Ablösung dieser übernommenen Verpflichtung beim ersten Neu¬
bau einen entsprechenden Geldbetrag gestiftet, sondern sie hat auch
neuerdings wieder anläßlich der Aufrollung der Neubaufrage uns
zu diesem Fest e ne großherzige Spende in Aussicht gestellt : auch Hai
sie uns bei der Finanzierung unseres Festes durch unentgeldliche
Ueberlassung der Festhalle, einschließlich Fahnen und Pflanzenschmuck
weitgehendes Entgegenkommen gezeigt . Ich spreche auch hier dem
Herrn Oberbürgermeister Dr . F i n t e r und dem Stadtrat den herz-
lichen Dank des Lehrkörpers und der Studierenden aus . |

Unserer vorgesetzten Behörde , dem Ministerium des Kultus
und Unterrichts , danken wir für die Beihilfe zur Herausgabe der
Festschrift und einen namhaften Zuschuß zu den allgemeinen Kosten
der festlichen Veranstaltungen . Dem badischen Baumeister¬
bund danken wir für seine getreue Mitarbeit , zum Wohle unserer
Anstalt und für sein Interesse , das er durch Spende eines ansehn-
lichen Geldbetrages für den Grundstock einer Schülerbibliothek auw
am heutigen Tage in die Tat umsetzen will.

Das künftige Gedeihen unserer Schule wird nicht nur davon
abhängen , daß ihr für ihre natürliche Entwicklung der erforderliche
Raum zur Verfügung gestellt wird , daß die richtigen Lehrziele auf-
gestellt und die geeigneten Methoden zu deren Erreichung gefunden
werden, sondern auch davon , daß unser« Schule in dcm heiligen Bo-
den der Heimat verwurzelt bleibt und daß ein gegenseitiges Sich-
verstehen zwischen Volk und Schule zu beiderseitigem Nutz und
Frommen dauernd sich erg bt.

D : r Redner schloß mit dcm Wunsch : „Möge die weitere Eni -
Wicklung des Staatstechnikums sich in der Zukunft ebenso erso .g»
reich gestalten, wie im Verlauf der verflossenen 50 Jahre , .zum Wohl»
unseres ganzen Volkes !"

Feierliches Orgelspiel , eine freie Improvisation von dem Direk-
tor des badischen Konservatoriums , Franz P h i l i p p . in bekannt
meisterhafter Weise <zum Vortrag gebracht, leitete zu den weiteren
Ansprachen Lber.

Zunächst überbrachte als
Vertreter der badifchen Regierung

Unierrichisminisler Dr . Leers
die Glückwünsche und sührte dabei folgendes aus :

Die 50 Jahre aufstrebender Entwicklung und erfolgreicher Tätig -
keit , auf die das Badische Staatstechnikum heute zurückblickt, sind ein
Spiegelbild des deutschen Wirtschaftslebens in diesen fünf Iahrzehn -
ten .

"
In raschem Schritt ist die Wandlung des deutschen Volkes zu

einem Jndustrievolk in diesem Zeitraum vor sich gegangen , und dem -
entsprechend sind unaufhaltsam die Anforderungen gestiegen , welche
die Männer erfüllen müssen , die ernstlich und erfolgreich in der
Wirtschaft mitarbeiten wollen. Zur Ausbildung der Jugend , die sich
berufen fühlt , aus dem groken und immer mannigfaltiger werden-
den Gebiet der Technik im Wirtschaftsleben ihre Kraft einzusetzen ist
— neben den Technischen Hochschulen, den Führern in technisch- wissen -
schastlicher Forschung — die höhere technische Berufsschule bestimmt.
Sie ist uns unentbehrlich geworden und erfüllt eine hohe
und ohne sie nicht lösbare Aufgabe . Das ist so nicht allein deshalb ,
weil ohne gründliche und systematische Schulung der Techniker heute
den Kampf um sein Fortkommen nicht mehr wagen könnte, sondern
weil unsere Wirtschaft immer neuer Scharen tüch -
tiger Techniker bedarf , um im Wettbewerb der Völker be-
stehen zu können — um heute , wo wir noch immer und auf Jahre
hinaus im Schatten der Katastrophe des großen Krieges stehen , die
deutsche Industriemacht und damit einen wesentlichen Teil des deut-
schen Wohlstands wieder auszubauen .

So hat das Badische Staatstechnikum Teil an «wem großen
nationalen Wirken , so still und von der großen Welt wenig bemerkt
es auch seine Arbeit tut . Nur ernste und zielbewußte Ausbildung
unter der Leitung von Lehrern , die in Wissenschaft und Praxis
kundig und gefestigt find , konnte während der vergossenen Jahr¬
zehnte und kann heute und künftig aus den Lehrgängen des Staats -
technikums tüchtige, ihrem Beruf gewachsene Techniker hervorgehen
lassen . Sie müssen nicht nur ein reiches Maß von Wissen und Kön-
nen sich erwerben , sie müssen auch mit Hingahe an ihren Berus und
mit dem Bewußtsein für die Verantwortung in ihrer Arbeit erfüllt
werden. Daß die Schule auch dies vermochte , dafür ist ein schöner
Beweis die rege Anteilnahme , die nicht nur heute am Festtag , son-
dern auch sonst stets die zahlreichen ehemaligen Studierenden des
Staatstechnikums , die längst mit Verantwortung und Erfolg in der
Berufsarbeit stehen , an seinem Leben und Gedeihen nehmen.

Die völlige Erfassung seines Berufes wird für den jungen Tech-
niker nicht nur die Beherrschung seines von ihm gewählten besonde -
ren Schaffensgebietes bedeuten , sondern zugleich die Erkenntnis ein-
schließen , daß sein Teilgebiet der Technik mit all ihren anderen
Zweigen , und daß die ganze Technik mit der Gesamtwirtschaft orga-
nisch verbunden ist , da^ in der wirklichen, d . h. in der wirkenden
Welt „alles sich zum Ganzen webt , eins in dem anderen wirkt und
lcbt." Diese Erkenntnis darf den Techniker mit dem frohen und
stolzen Gefübl erfüllen , daß auch er ein Diener am Ganzen , ein
Diener des Volkes ist.

Wenn wir uns in unserem Schaffen und Streben nicht nur uns
selbst , sondern unserem ganzen Volk verantwortlich fühlen , so sollen
und wollen wir uns auch zur Klarheit darüber durchringen , daß
alles , was wertvoll in unserem Volk lebt und sich regt , nur be-
stehen kann in der nationalen , sittlichen Gemeinschaft des Staates .
Wie der technische Gedanke nur in einer klaren und bestimmten
Form brauchbaren Ausdruck finden kann, so bedarf auch das Leben
des Volkes der wirklichen und lebendigen Gestalt des Staates . Wir
können unser Volk nicht lieben , wenn wir seine gegenwärtige Ge -
stalt nicht achten und würdigen wenn wir nicht — unbeschadet aller
Ehrfurcht vor der Vergangenheit — der deutschen Republik

dienen bereit sind . Wir brauchen kritische Wünsche und
Gedanken nicht zu verbannen , aber über allem bleibt : Unser badi -
scher Staat — unser deutsches Reich verkörpert unser Volk und unser
Vaterland .

Daß es dem Bad . Staatstechnikum immer vergönnt sein möge Män -
ner ins Leben zu schicken , bei denen treffliche berufliche Ausbildung ,
wahre Berufsfreude und staatsbürgerliches Pflichtbewußtsein sich ver-
eint , das fei mein Wunsch den ich namens der badischen Staats -
regierung und der Unterrichtsverwaltung insbesondere darbringe .
Dann wird auch von den Männern . die aus unserem Staatstechnikum
hervorgehen , stets Goethes Wort gelten dürfen . Wir gehören zu dem
Geschlecht, das aus dem Dunkeln ins Helle strebt."

Als Vertreter der Stadt Karlsruhe sprach
Oberbürgermeister Dr . Finter .

Er kleidete die Glückwünsche der Stadt in folgende Worte :
Wesen und Schicksal eines Gemeinwesens als der Gemeinschaft

aller der in ihrem Weichbilde Zusammenlebenden wird bestimmt
durch Wesen und Schicksal ihrer Bürger Selbst kleinste Ereigni 'e
im Leben des einzelnen Bürgers habe» auch wenn sie im Strome
des Gesamtgeschehens nicht besonders bemerkt we den . ihre Wir -
kung auf die Gemeinschaft, weil der Einzelne mit dem Ganzen in
allen seinen Betätigungen aufs engste verbunden ist . In Betracht
des Festes, das wir heute begehen , fol"erichti" durchgeführt, müßte
dieser Gedanke eigentlich bedeuten, daß die Stadt und ihre Ver -
treter jeden Geburtstag eines jeden Mitbürgers mitfeiert .

Die Grenzen des praktisch Möglichen legen weitgehende Be-
schränkungen auf . Die Feier des 50jährigen Bestehens des Staats¬
technikums aber ist ein Ereignis , das die Stadt Karlsruhe mit-
feiern muß. Denn das Staats technikum i st ein ganz
wesentliches Stück der Stadt selbst und durch seine Ar¬

beit und sein Wirken mit dem Werden unserer Stadt besonders
stark und eng verknüpft . Ich will nicht an die mehr äußerliche Tat -
fache erinnern , daß die Stadt die junge Baugewerke^chule in einem
ihrer Gebäude beherbergt und dann mit einem namhaften Beitrage
die Erstellung des . ersten eigenen Hauses des Staatstechnikums un-
terstützt hat . Aber in die Zeit des Bestehens des Staatstechnikums
fällt die Entwicklung unserer Stadt von der kleinen geruhsamen
Residenz, zur verkehrserfüllten Großstadt. Eine große Zahl der
Männer , die den technischen Teil dieser Entwicklung durchgeführt
haben, sei es in den städtischen Aemtern , sei es als Leiter oder
Angestellter privater Unternehmungen , hat ihre Fachausbildung
auf dem Staatstechnikum genossen . Und wenn wir heute feststellen
können , daß sich das Bauen in Karlsruhe auszeichnet durch fachmän-
nische Tüchtiakeit und Solidität , wenn wir uns rühmen dürken. diß
unsere öffentlichen Einrichtungen mustergültig sind , tann v ." dank tr
wir dies nicht zuletzt der tüchtigen Erziebungsarbeit . die d-»s Staats -
technikum geleistet hat , so ist das die Frucht des Geistes, den die
Lehrer der Anstalt ihren Schüler» einqeflößt haben.

Dankbar gedenkt heute die Stadtverwaltung auch der treuen
Unterstützung, die sie in den mannigfaMen Angelegenheiten von
der Anstalt erfahren durfte , und des lebhasten Interesses , das das
Staatstechnikum am Gedeihen des Gemeinwesens von je genem-
men hat . Ich kann in diesem Zusammenhang nicht unerwähnt
lassen , daß seit Iahren Lebrer der Anstalt an der Ausgabe der
Stadtverwaltung den Ruf Karlsruhes als einer schönen Stadt zu
erhalten und die Tradition soliden Bauens fortzupflanzen . durch
hervorragende Mitwirkung in der Ortsbaukommissi ^ n reisten Anteil
nehmen . So bestanden von je und b stehen enge B 'nebunoen nicht
nur zwischen der Leitung der Anstalt und d»r Stadtverwaltung ,
sondern auch zwischen den Angehörigen des Technikums und der
Bürgerschaft; Beziehungen , die so cna sind , daß Karlsruhe
nicht ohne das Staatstechnikum und das Staat --. -
technikum nicht ohne Karlsruhe zu denken ist . So
loll es in Zukun' t bleiben , auch in dem neuen Anstaltsgcbäudc ,
dessen Bau bevorsteht.

Nicht besser glaubt die Stadt ihren Dank an die Jubilarin für
all ' die Gaben , die sie im Laufe der fünfzig Jahre von ihr em-
pfangen durfte , zum Ausdruck bringen zu könne » , als dur^ einen
Beitrag zur künstlerischen Ausschmückung des Ver¬
sammlungsraumes i n diesem neuen Heime .

Unsere Glückwünsche begleiten die Anstalt in die zniei ' e Jahr -
Hunderthälfte ihres Bestehens. Mö ? e das Staatstechnikum in
unserer Stadt und mit unserer Stadt weiter wachsen , blühen und
gedeihen!

Nachdem noch ein Vertreter der Studentenschaft
Glückwünsche zum Jubiläum der Anstalt überbracht hatte , sprach
schließlich noch der

Vorsitzende des badifchen Baumeislerbundes
Kerr Srischmuth .

Er führte u a . aus :
. .Aus allen Kauen unserer engeren Heimat sind die früheren

Studierenden des Staatstechnikums hierher geeilt , um das 50jährige
Jubiläum der Anstalt mitzufeiern . Ein enges Band umschlingt von
jeher die Baumeister mit ihrer Bildungsstätte . Sie alle wollen ein
Stück Vergangenheit wieder lebendig werden lassen , sie alle wollen
danken für das gute Rüstzeug, das ihnen hier gegeben wurde für
den schweren Kampf ums Dosein.

Namens des bad Baumeisterbundes , der sich zusammensetzt aus
den Absolventen des Hoch - , Tief - , Maschinen- und Elektrobaues bin
ich beauftragt , unserer badischen Heimat , der badischen Regierung
und dem Lehrkörper des Staatstechnikums Dankzu sagen , daß sie
es uns durch die Schule ermöglicht haben , uns ein gutes gediegenes
technisches Können anzueignen . Dabei wollen wir dem Wunsche und
der Hoffnung Ausdruck geben, daß das einigende Band zwischen Bau -
meisterbund und Schule noch fester geschlossen wird , und daß die noch
unerfüllten Wünsche recht bald in Erfüllung geben mögen.

Als äußeres Zeichen unserer Dankbarkeit bin auch beauftragt ,
namens des Bad . Baumeisterbundes der Direktion des Staatste -bni-
kums eine Stiftung von mehreren tausend Reichsmark zu über-
geben mit der Bedingung , daß diese Summe als Grundstock für die
Beschaffung einer Bibliothek für die Studierenden die Kisker fehlte,dienen soll Möge auch weiterhin ein tüchtiger, freier sittlich boch -
stehender Nachwuchs aus unserer Lehranstalt jirni W -chle unseres
Standes und zum Wohle unseres Vaterlandes hervorgeben.

Mit dem wuchtigen Wagnerschen . .Aufzua der Meistersinger"
schloß der Festakt, der Lehrerkollegium und Studierenden gezeigt
haben dürfte , welch großes Ansehen die Anstalt überall genießt.

0 Münzprägung im Reich . Im Oktober wurden 15 .04 sSept .
15,07) Mill . Jl neue Münzen und zwar überwiegend Funfmark -
stücke gepräat . Die Gesamtprägung beläuft sich damit Ende Ok¬
tober auk 1088.15 f 1074 321 Mill . Jl .

Jubiläen im Justizdienst . Dieser Ta <»e konnte Kan ?ie ! ob?r-
sekretär Josef Weber das Jubiläum seines 40jährigen Dienstes
für den Staat begehen. Das gleiche Jubiläum feierte Just z ^ber»
sekretär Heinrich Angstmann . Beide waren früher als Gerichts-
voll- ieher tätig .

Verkehrsunfälle . Freitag abend kurz nach 8 llhr sti ß *« auf der
nördlichen Seite der Kaiserstraße Ecke Waldstraße *nri Personen¬
kraftwagen zusammen, von denen der eine so schwer beschg ^ igf wurde,
daß er abgeschleppt werden mußte. Die Schuld trägt der K äftwa " en-
iührer des unbeschädigten Wagens , der b " im Einbiegen in die Wald --
straße die Ecke schnitt und außerdem sich über das Vorfabrts ^ 'cht
hinwegsetzte . — Ecke Wald - und Erbprin ^ nstraße wurde eine R ' d-
fahrerin von einem Motorradfahrer angefahren , wobei das Fahr¬
rad beschädigt wurde . Die Ursache des Unfalles war au^> bier
die Nichtbeachtung des Vorfabrtsre -<' tes durch den Motorradfahrer .

Sturz auf der Treppe . Ein lediger Student zog sich auk der
Treppe seiner Wohnung in der Bismnrckstraß? durch Ausgleiten
einen Knöchelbruch zu und mußte ins Städt . Krankenhaus aufge-
nommen werden.

Jugendlicher LanaNnaer . Freitag nachmittaa um 5 Uh ' wurde
ein 12 Jahre alter Volksschüler von hier dabei betreten , wie er
vom Tische eines Verlaufsstandes aui der M sie einige FiiNblei-
stifte entwendet . Die Einvernahme auf der Meßplatzwache erngb,
daß der Schüler schon zwei Tage vorher etwa zehn dieser Blei -
stifte vom gleichen Stand entwendet batte .

Festgenommen wurde Freitag nacht um 2.30 Uhr in der Wald -
straße ein verheirateter 29 Jahre alter Tabakarbeiter von hier , der
durch die Vornahme unzüchtiger Handlungen au? der Straße in
mehreren Fällen öffentliches Aergernis erregt hatte . Er wur ^ -
Gefängnis eingeliefert .

Voranzeigen der Veranstalter . }
)( Der Reichsbabn -Turu - «ud Svortverein Karlsruhe vernnstiltet

am Sonntag , den 11. November ab 10 Mir vorm ' ttigS als
Abschluß seiner sommerlichen Planungen beim Pbönirstabion Mold-
läufe in 5 Altersklassen Eine stattliche Anzabl Teiluebmerinnen und
Teilnehmer bat sich gemeldet . Abends erfolgt im goldenen Adler Sieger -
ehrung .

x Oefsentllive Versammlung der Bolksrecht -Partei . Die Qrtsgrurve
» arlsrulie der Volksrechtvgrtei lReichsvarte , s VolkSrerbl u Aufwertung »
veranstaltet am IS . Nornmber . abends 8 ^ Uhr . im groben Saal de ?
Hotel „Nowack" eine öffentliche Versammlung . in welcher Herr Ober -
bürgermeister t . R . S i e g r i st über . dauernde Verelendung . oder W ' e -
dergefundung des deutschen Volkes ? " svrech >>» und im Anschluß daran
eine freie AuSsvrache stattfinden wirb . Der Eintritt Ist frei.

SCHLOSS - HOTEL Karlsruhe
JEDEN SONNTAG ABEND - KONZERT
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Des Kleingärtners Tagewerk.
Am Obstgarten beginnt , wenn alle dringenden Garten -

arbeiten , wie das Bergen des Gemüses beendet find , bei trockenem
Wetter nunmehr die Pflege der älteren Bäume . Da gilt es
zunächst die Krone in Ordnung zu bringen . Die abgebrochenen und
abgestorbenen Aeste müssen mit der Säge entfernt werden . Dabei
ist darauf zu achten , dag starte Aeste nicht abreißen und keine schwer
heilbaren Splitterwunden entstehen . Dann ist die Krone auszulich -
ten . Allzu dicht stehende , sich kreuzende , sowie in die Krone hinein -
wachsende Zweige sind zu entfernen . Man vergesse auch nicht die
schmarotzenden Zweige an Stamm und Wurzel zu beseitigen . Dann
muß der Stamm von den alten Rindenborken , hinter denen zahl -
reiche Schädlinge ihr Winterquartier ausgeschlagen haben , ab -
gekratzt werden . Sie sind zu sammeln und zu verbrennen . Der
gescheuerte Stamm wird mit Obstbaumkarbolineum bestrichen . Die
Baumbänder an den Baumpfählen der jungen Hochstämme sind
nachzusehen , auf ihre Haltbarkeit und vor allem auf ihren Sitz zu
untersuchen , damit sie nicht an den Stämmen reiben und sie wund
reiben . ♦

Noch können bei offenem Wetter junge Obstbäume und Beeren -

annehmbaren Preisen finden .
Wenn Busch- und Formobstbäume nicht tragen wollen , untersuche

man . ob sie nicht zu tief stehen , so daß die Veredelungsstelle sich in
der Erde befindet . Solche Bäume müssen aus der Erde genommen
und von neuem , aber diesmal höher als vorher gepflanzt werden .
Dann werden sie in der Regel bald tragen .

Vor allem aber sollte jeder Obstzüchter daran denken , energisch
gegen Schädlinge und Krankheiten seiner Obstbäume vor -
zugehen . Die Ueberhandnahme der durch sie herbeigeführten Schä -
den in den letzten Iahren bildet eine große Gefahr für unseren
deutschen Obstbau . Darum ist jeder Obstbaumzüchter verpflichtet , an
der Abwendung dieser Gefahr nicht nur in seinem eigenen Interesse ,
sondern auch aus Rücksicht auf seine Nachbarn eifrig mitzuarbeiten .
-hui durch tine allgemeine , rationell durchgeführte Bekämpfung
dieser Schädiger kann eine Hebung und Besserung unseres Obstbaues
erfolgen . Ueberall sind die Leimringe , die zum Fange des
Weibchens des Frostspanners um die Bäume angelegt wurden , auf
ihre Klebfähigkeit zu untersuchen . Sie sind , wenn nötig , von neuem
mit Leim zu bestreichen . Haben sich Blätter aus dem Fanggürtel
festgeklebt , so sind diese zu entfernen , damit sie den Schädlingen nicht
als Brücke über die Klebstellen beim Hinaufkriechen dienen .
^ Ueberall , wo Blutläuse an den Apfelbäumen in diesem
Sommer aufgetreten sind , ist es ratsam , alle Blutlausherde mit einer
lUprozentigen Laniganlösung zu bestreichen . Man legt auch bei
stark befallenen Bäumen den Wurzelhals blos und bestreue die hier
sitzenden Läuse mit Tabakstaub , worauf die Erde wieder beizu -
ziehen ist.

Ebenso wichtig ist es . die sogen . R aupen nester des Gold -
öfters und Baumweißlirgs . die häufig an den Enden
der oberen Zweige sich befinden , samt diesen abzuschneiden und zu
verbrennen . Auch die verhutzelten Früchte , Fruchtmumien , die
man ' bei Aepfeln , Birnen und Zwetschgen nach dem Laubfall
noch häufig lange hängen sieht , sind zu beseitigen . Sie
sind die Träger der Krankheiten des berüchtigten Polsterjchim -
mels und müssen daher durch Feuer vernichtet werden .

Im Gemüsegarten werden die abgeräumten Beete als -
bald in rauher Scholle umgegraben und mit Stalldünger gedüngt .
Bei d >e,er Arbeit lese man sorgfältig die Wurzeln der Gurken .
Disteln und Winde aus und verbrenne sie später . Dasselbe soll
auch mit den Kohlstrünken geschehen. Kalkarme Böden werden im
Herbst bei trockenem Wetter mit Aetzkalk einige Wochen vor oder
nach dem Unterbringen des Stalldüngers überstreut ( 15 Kilogramm

leichte Böden verwende man besser gemahlenen
Kalkstein oder Aaltmerg - l jn der doppelten Menge .

Es sieht in einem Garten unordentlich aus , wenn die Bohnen -
stanzen , Tomatenpfahle den ganzen Winter über auf den Beeten
stehen bleiben . Sie gehören in einen trockenen Raum .
^ ^ Blumengarten sind die Rosen gegen Frost zu

'
ützen.

5Me hochstämmigen Rosen werden niedergebogen und ihre Kronen
m die Erde gelegt und ie Stämme mit Fichtenreisern bedeckt . Bei
den Buschrosen genügt ein Anhäufeln mit Erde oder Torfmull voll -
standig . Die Staude » sind , nachdem das Laubwerk handhoch über
dem Boden abgeschnitten worden ist, entweder mit diesen oder besser
mit Fichtenreisig bei Eintritt starker Kälte zu bedecken .Die Ueberwinterungsräume , in denen die Topfgewächse unter -
gebracht sind , können immer noch bei warmem Well er in der Mit -
tagszeit gelüftet werden . Alle in Knospen oder Blüte stehenden
Topfpflanzen sind regelmäßig mit lauwarmem Wasser zu gießen .

. , pflanzen , ferner Pelagonien und Fuchsien bekommen nur so-
viel Feuchtigkeit , daß der Wurzelballen nicht austrocknet .

Sollen wir dem frischgepflanzten Baum
eine Vorratsdllnguug geben ?

Bei der Ausfüllung der Baumgruben werden zwei Hauptfehler
begangen . Meist wird die Grube mit derselben Erde , die vorher
ausgehoben wurde , wieder ausgefüllt , oder der Baum in nahrhafte
Komposterde gebettet . Beides dürfle nicht zu empfehlen sein.
Namentlich , wenn der Boden von Natur arm und » daher nicht be-
sonders fruchtbar ist , kann die Füllung der Grube mit einer gehalt -
vollen Erde verhängnisvoll werden . So lange die Wurzeln auf
den Bereich der nährstoffreichen Erde angewiesen sind , geht es dem
Baum entsprechend gut ' er wird mit Nahrung gut versorgt und
rcüchst daqor recht üppig . Schlimme Zeiten aber kommen für ihn
sobald die Wurzeln über die Baumgrube hinausgewachsen sind und
in den rohen , unfruchtbaren Boden dringen , wo sie keine so reiche
Nahrung finden als seither . Der Baum muß daher fast plötzlich
hungern und darben . Viel besser wäre es daher gewesen , die Grube
drei - oder viermal so groß zu machen und mit guter Gartenerde , die
man mit etwa den fünften Teil guter Komposterde mischt , zu füllen .
Das kann in der Weise geschehen , daß ein Mann eine Schaufel
Komposterde in die Grube einstreut und ein anderer fünf Schaufeln
der Gartenerde darüber breitwürsig einfüllt . Die Komposterde die
den Boden warm und tätig macht , erleichtert auch die Bildung
neuer Wurzeln , so daß der Baum raich anwächst . Wird der Baum
in einen in alter Kultur stehenden Garten verpflanzt , so kann auch
die ober « , fruchtbare Erde mit der ausgeworfenen Grubenerde ver¬
mengt weren . Wer gerade guten Bauschutt hat , der nur aus Lehm
und Kalkmörtel besteht , kann davon 2 , auch 3 Schaufeln unter die
Ausfüllerde mischen : denn Kalk braucht jede Obstsorte . Aber der
Bauschutt darf keinen Zement enthalten , der den Bäumen jchädl ' 5
ist. Statt dieses Baujchuttes kann auch gebrannter , gemahlener
Kalk , sogenannter Aetzkalk (10—20 Pfund für die Grube ) , oder
W - 50 Pfund gemahlener Kalkstein verwendet werden . Er ist eben -
falls mit der ganze » Ausfüllerde innig zu vermengen .

Es ist nicht ratsam . Stallmist auf die Sohle der Baumgrube
zu bringen . Hier vermag der Mist infolge des Luftabschlusses nicki
zu verwesen, ' er geht in einen torfähnliche » Zustand über , in dem
er dem Baum nichts nützt . Besser ist entschieden , dem Baum einen
Vorrat an Nährstoffen in Form von künstlichem Dünger zu
geben , wozu sich der Nolldünger „Niirophoska " sehr gut eignet .
Statt dessen kann mau auch Thomasmebl und Kainil als Vorrats -
düngung geben . Bei einer Pflanzgruoe von 1,50 Meter Durch¬
messer und (SO Zentimeter Tiefe sind 8—10 Pfund Kainit und eben¬
soviel Thomasmehl notwendig . Beide Nährsalze sind mit der Erde
innig zu vermengen und aus den Boden und an den Rand der
Grube zu bringen , daß sie von den Wurzeln in der ersten Zeit nichi
erreicht werden . Man braucht nicht zu befürchten , daß diese Nähr¬

salze durch das Wasser rasch in die Tiefe geführt werden . Besonders ,
wenn an der Stelle , wo der neue Daum gepflanzt wird , schon vorher
ein Baum gestanden hat , ist es notwendig , den Boden in der
geschilderten Weise zu verbessern . Dann ist auch eine Kalkdüngung
erst recht am Platze .

Das Einwintern der Rosen .
Unsere edlen Rosen bedürfen im allgemeinen eines Winterschutzes .

Wenn sie auch je nach Sorten eine Kälte von S—10 Grad E . ver¬
tragen , so kommt es auch auf den Anstand ihres Holzes dab ^i an .
Völlig ausgereistes Holz übersteht den Winter bester als unaus -
gereiftes Holz , dag nur zu leicht erfriert und unter Umstanden fault .

Wir haben daher zunächst festzustellen , ob das Holz die rechte
Reife erlangt hat . Wenn nach einem milden , trockenen Herbste , in
dein es allmählich sein Wachstum abichließen kann , die Blätter zum
größten Teil von selbst abiallen . dann ist das Holz fest und kernig ;
es t. at einen Zustand erreicht, den der Gärtner als „ausgereift

" be--
zeichnet . War dagegen der Herbst naß und wurden die Ros ^n noch im
Wachstum von kaltem Wetter oder gar von Frost überrascht , dann
bleibt das Gewebe des Holzes weich , locker schwamm ig : es konnte
nicht ausreisen . Es ist klar , daß derartiges Holz nicht widerstandsfähig
Segen Kälte sein kann .

Aus jeden Fall egh ! man am sichersten, seine Rosen gegen Frost
entsprechend zu schützen . Man eile sich damit nicht zu sehr und lasse
die ersten leichten Herbstsröste vorüber gehen , die zudem auf die Aus -
reife des Holzes günstig einwirken . Zu frühe geschützte Roen ver -
weichlichen leicht und würden dann erst recht stärkerer Kälte zum
Opfer fallen oder das unausgereijte Holz würde faulen . Erst Mitte
November ist die Zeit geonrmen , da nach alter Erfahrung die
h o chst ämmigen Rosen niederzulegen sind.

Vor dem Niederlogen sind «amtliche noch vorhandenen Blätter
wegzuschneiden . Dann ist an der einen Seit « des Stammes die Erde
ein wenig weg ^tnehmcn und nach dieser Richtung der Stamm vor -
sichtig, damit er nicht abbricht , niederzubiegen Mit einem Haken
wird er am Boden festgehalten ( wie im Bilde ) od« r an einem
kurz . n Pfahl festgebunden . Um dt « Krön « vor Kälte zu schützen , wer -

deckunq noch stärker zu machen . Namentlich in einem nassen , milden
Winter wurde sie entschieden die Fäulnis fördern . Erfahrungs -
gemäß gehen weit mehr Rosen durch Fäulnis ein ,
als durch Kälte . Darum sind alle Stoff « wie Laub . Mist , auch
humusreiche Erde , die mehr oder we»ig«r rasch verwesen , von der
Rosenkrone fernzuhalten . da sie nur ,u leicht diese selbst ! » Mitleiden -
schaft ziehen . Weniger empfehlenswert sind die sog. Ro enhauben
CT. Abb .) . bei denen die Kronen in geöltes Pergamentpapier gehüllt
Wide « . Buschrosen werden durch einfaches Anhäufeln gegen die
Kälte geschützt. Bei großer Kälte ist jedoch ratsam , die Erddecke durch
eine Auflage von Stalinist noch zu verstärken . Er muß aber , sobald
die Kälteperiode vorüber i>st, entfernt werden . 0

Wie man Dahlien - und Cannaknollen
überwintert.

Wenn die Knollen der Dahlien und Tanna im nächsten Frühjahr
wieder austreiben sollen , müssen sie im Herbste zur rechten Zeit ein -
gebracht und sachgemäß überwintert werden .

Nur zuhäufig wird schon durch zu frühes Ausheben d« r Knollen
der erste Fohler gemacht . Da <" Laubwerk muß erst erfrieren , dann
wird es handhoch über dem Äohen abgeschnitten und die Knollen
sorgfältig aus der Erde genommen . Ehe sie in den Ueberwinterungs -
räum gebracht werden , läßt man sie gut abtrocknen .

Der zweite Fe ^ er wird dadurch begangen daß die Erde voll -
ständig von den Knollen abge chättelt wird . Die an den Knollen
anhaftende Erde schützt sie jedoch vor gänzlichem Austrocknen .

Wird dann noch der dritte Fehler , das Langeliegenlassen an
einem zugigen Ort bis zum gänzlichen Abwelken der Knollen , gemacht ,
dann braucht man sich nicht zu wundern , daß sie im nächsten Frühjahr
nicht austreiben wollen , oder morsch und schwarz geworden sind .

Will man die Knollen gut und gesund durch den Winter bringen ,
so empfiehlt es sich , sie nach oberflächlichem Abtrocknen in Sand oder
Torfmull in einem frostfreien Raum , z . B in einem trockenen Keller
einzuschlagen . Man vergesse nicht , die Sorten durch Etiketten zu
kennzeichnen . Hauptsuche ist, daß die Knollen nicht durch Nässe faulen
noch durch Wanne treiben , ihre Knospen nicht verletzt oder abge -
stoßen werden .

Ganz ähnlich werden die Cannaknollen überwintert , nur
muß man sie in wenig feuchtem Sand entweder in Kisten oder
auf dem Boden eines srostfreien Kellers einschlagen . Ist der Keller
sehr trocken , so ist ein 2—K- maligev Gießen der Knollen während
des Winters notwendig .

Erklärung gartentechnischer Ausdrücke.
Was versteht man unter zweispatrntiefem Umgraben ?

Das Umspaten der Gartenbeete soll möglichst schon im Herbste
in Verbindung mit einer Düngung geschehe» . Insbesondere muß
das für das Gemüse bestimmte Land recht tief umgegraben oder
rigolt werden . Für den Garten empfiehlt sich das ooppel -fpaten -
tiefe Umgraben , das dem Rigolen gegenüber den Vorteil bietet ,
daß der rohe Boden des Untergrundes zwar gelockert wird , jedoch
in der Tiefe bleibt . Zunächst wird wie bei dem gewöhnlichen Um -
spaten ein möglichst tiefer Graben ausgehoben und die gewonnene
Erde zur Seite gelegt . Darauf wird die Sohle dieses Grabens
ebenfalls umgegraben , indem man sich in den Graben stellt . Diese
aufgelockerte Erde bleibt an Ort und Stelle . Hierauf wird der
zweite Graben angefangen , dessen Erde zum Ausfüllen des ersten
Grabens verwendet wird . Dan » gräbt man wieder die Sohle des
zweiten Grabens in der >elben Weise wie die des ersten und fährt
so sort . bis das ganze Stück des Gartens , das man sich vorgenommen
hat , tief zu lockern, vollendet ist. Es ist empfehlenswert , in jedem
Jahre einen Teil des Garten doppelt - spatentief zu bearbeiten . Der
Erfolg einer solchen Tieflockerung bleibt nicht aus .

Was heißt : „Das Land bleibt in rauher Scholle liegen ?"

Wann im Herbste das Land umgejpatet wird , soll man sich um
das Zerkleinern der Schollen nicht weiter bekümmern . Sie bleiben
einfach , wie sie vom Spaten fallen , auf der Oberfläche liegen , im
Gegensatz zu der Bodenlockcruna im Frühjahr , bei der jede Scholle
entweder mit dem Spaten oder Rechen zerkleinert wird . Im Herbst
bleibt also das Land in „rauher Scholle " liegen . Man überläßt

fertig bringe » kann . Zudem können >n den so gelockerten Boden
die Niederschläge voll und ganz eindringen und das Erdreich mit
Wasser sättigen .

Pflege der Tauben im Wmter.
Im Winter bedürfen die Tauben einer aufmerksameren Pflege

als in einer anderen Jahreszeit . Nach wie vor ist auf Sauberkeit im
Schlage zu sehen und die Zusammensetzung der Nahrung der kalten
Jahreszeit entsprechend zu wählen , zumal die Tauben ein stärkeres
Wärmebedürfnis im Winter haben . Stärke - und fetthaltige Nahrung
als Wärmeerzeuger tritt in den Vordergrund , in erster Linie Gerste
mit etwas Wicke, sowie Zugaben von Perlmais , Hirse und Buch -
weizen . Auch Erbsen können besonders den Nutztauben , weil sie den
Fleischansatz fördern , mit guter Wirkung gegeben werden . Bei großer
Kälte jedoch ist vor allem Mais der Hauptsache nach mit Erbsen und
Wicken vermengt , zu füttern , hier und da auch etwas Weizen und
Hanf , alles Körner , durch die Wärme im Körper erzeugt wird . Man
vermeide den Tauben größere Futtermengen zu geben , als sie auf -
nehmen können . Es darf nichts davon liegen bleiben , damit keine
Mäuse dadurch herbeigezogen werden . Das Wasser , das den Tieren
auch im Winter ein Bedürfnis ist , darf nicht vergessen werden . Es
muß ihnen in sauberen Gefäßen stets zur Verfügung stehen und sollte
öfters erneuert werden . Sollte es gefrieren , so muß es entfernt wer -
den . Auch an Salzsteinen mit einigen Aniskörnern , ferner etwas
Grit , der die Verdauung fördert , darf es im Schlage nicht fehlen . An
milden Tagen gestattet man den Trauben den Ausflug ins Freie
während der Mittagszeit . Bei hochem Schnee bleiben sie aber besser
im Schlag . Sie finden dann doch kein Futter draußen . Schlichlich
blendet sie der Schnee im Sonnenschein derart , daß sie dadurch nur
schwer den Schlag wieder finden . Im Spätherbste sind Täuber u « d
Täubinnen in getrennten Abteilungen unterzubringen . Damit einsr
zu frühen Anregung der Brutlust vorgebeugt wird .

Taudenschläae .
Alle Taubenschläge die außen an den Gebäuden , unter dem

Dache oder auf den Balken der größeren Stallabteilungen angebracht
sind , haben sich nicht als pra tisch erwiesen . Im Sommer sind sie zu
beiß , im Winter zu kalt und halten im Sturm und Regen nicht
immer stand . Ebenso sind die meist unzweckmäßig eingerichteten
freistehenden Taubenhäuser , wenn sie auch eine Zierde des Hofes
sind, nicht zu empfehlen . D . r zweckmäßigste Raum für einen Tauben -
schlag ist der auf dem südlichen Giebel befindliche Teil eines über
einem Stallgebäude gelegen «» Bodenraumes , der im übrigen zur
Aufbewahrung von Heu uiid Strob dient . Allerdings muß frier der

gang durch eine kleine Türe und Treppe herzustellen sein Diese
Einrichtungen sind unbedingt notwendig , um den Taubenschlag öfters
reinigen und die Tauben füttern zu können . Mehr als 25 Paare
sollt « man nicht Zusammen in einem Räume halten , vorausgesetzt , daß
er groß genug ist.

Das Ausscheiden alter Kühner.
Schon nach ihrem dritten Lebensjahre lassen die Hühner in ihrer

Legetätigkeit bedeutend nach . Bereits nach vier Zähren ist der
Eierertrag meist so unbedeutend , daß die Futterkosten nicht mehr
dadurch herauskommen . Daher ist es notwendig , alljährlich nach der
Legezeit die alten , nicht mehr nutzbringenden ^Hennen auszuscheiden
und
von
weil die Legetätigkeit „ .
Alterstontrolle geübt wird , kann es leicht vorkomm , n daß ein Teil
der Hühner bis zum 4 . und 5 . Lebensjahre , mitunter auch noch länger ,

alten werden . Von solchen Hühnern wird man selbst bei
rationeüer Fütterung kaum mehr als 50 Eier im Jahre be ommen .
Wenn aber eine Henne nicht mindestens 90— 120 Eier im Jahre legt ,

die Hühnerhaltung , besonders in der guten Jahreszeit , nicht teuer ,
und es wird deshalb auch auf den wirklichen Nutzen kein besonderer
Wert gelegt . Eine Mterskontrolle bleibt deshalb auch meistens
außer acht . Aber das ist grundfalsch . Unsere Eierproduktion könnte
durch rechtzeitiges Ausmerzen der nicht mehr leistungsfähigen Hühner
bedeutend gesteigert werden , wie uns Holland , Dänemark und vor
allem Kanada in den letzten Iahren beweisen . Wir würden dadurch
die Einfuhr aus diesen Ländern stark herabmindern können . Wie
leicht und einfach läßt sich diese Ausscheidung der älteren Hühner
durchführen ! Man braucht den Jungtieren , die im Herbst in den
Bestand eingereiht werden , nur Fnßringe aus Zelluloid oder Alu -
minium umzulegen . An diesen Ringen kann man jederzeit da -
Alter seines Trägers erkennen (s. Abb )

Zieaen wollen helle, geräumige Stallungen.
Ziegen lieben die Freiheit . Sie wollen draußen in freier

Natur sich tummeln , springen und klettern . Eine Freude ist es
für sie bald hier und bald dort nach Herzenslust naschen zu können .
Welch trauriges Los ist jedoch den armen Tieren nur zu houjig an
Orten beschieden , wo jt« keinen Weidgang haben können . Meist sind
sie dann verurteilt , ihr ganzes Leben in einem engen und noch dazu
dunklen Stalle verbringen zu müssen Dabei sind die bedauerns -
werten Tiere häufig noch angebunden , daß sie sich kaum rühren tön -
nen , und stehen auf feuchter , faulender Streu , in dunstiger , übel
riechender Luft . Wahrlich eine unerhörte Mißhandlung , eine fort -

gesetzte Quälerei eines Tieres , von dem man einen reichen Ertrag
wohlschmeckender Milch tagtäglich erwartet . Die Dankbarkeit gegen
die Ziege , die uns mit einem so wichtigen Nahrungsmittel treu ver -

sorgt , sollte auch in einer sorgfälligen , guten Pflege schon im eige -

nen Interesse zum Ausdruck kommen . Di « alles belebende Sonne ,
fri 'che Luft , gesund « Bewegung bei guter , abwechslungsreicher
Nahrung sind die wichtigsten Faktoren , die wir jedem Tiere insbe¬
sondere auch den Ziegen zu einem fröhlichen Gedeihen und zur Er -

Haltung idrer Gesundheit bieten müssen . Wo den Ziegen nicht di«

Annehmlichkeit eines Weidegongs geboten werden kann , da wrge
man wenigstens für einen geräumigen , hellen , lustigen Stall Oes -

ters führe man jedoch die eingesperrten Tiere im Sommer wie im
Winter zu ihrer Erholung hinaus in die frische , stärkende Luft
Gönne man ihnen diese Wohltat , wenn auch der Ausenthalt tm

Freien oft nur kurze Zeit dauern kann .

A eitere Johannisbeersträucher , di« nicht mehr
richtig tragen wollen , sind zu verjüngen . Entweder schneidet man
das alte Holz nach und nach ab oder entfernt es auf einmal im
k>erbste . In beiden Fällen muß es so dicht als möglich über dem
Boden mit der Baumsäge entfernt werden . Sind kräftige Jung -
triebe vorhanden , so bleiben diese selbstverständlich stehen . Im
übrigen darf es an einer kräftigen Düngung und Bodenlockerung
nicht fehlen . Im nächsten Jahre treiben die Sträucher neue Triebe
aus iind bald ist das Gleichgewicht wieder hergestellt .
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- ^ e Ŝ^ ^ ö ff .13 *_i . U
3 "- *£»

"" S ~ in " **
o 3 Ä 3 « jQ

« in s Sr
s E ®: ^ .S « «•.» _, c j. 3

og w « "v=rJo e g
tJ » ^ £ — = >§ • £ „_ » 5
2 | a -£ s 2 » M3 §- •£ § -
-N 5, m ff: . . '2^ ffSi o

E S-u? c j - c

-• er I ES c ' - j
| g E

1 s| il
sg-~ ■^ 5 u e « * •£ — -" -

SÜg 3 3 W gsl ^ S ^§ "* E ^ S 5 Sff s*
>g .sc S? ^- e

O 3 ^ .5 -v Si **■" •»w 03

c

ff ff vP ^ -^kE «? - - -S W I
E

'

LP ff
P
3

g a-^ SL
2 s 3 Ä !ö
. » ^ •M_ g

o Ä c o-v~ 5Sa
r-t a -+->-G

& -3 >3 g g - s? S2 Äfc i : re ' ~ 3S »
vff cu ^ _ ff .5 a vP --»-— <k> ^ vg p̂» ff ff :ffo 05 o S c ff *P\-£ - ffoS ^ "? ^oC w | ^ S ff5 •« o° « 5 ff .g W 3 ;- 3

^ -2 ^ ^ 3 -2 - . « . . § 2.=
B ^

jts s - sla
„■ ? £ »

3 » .»3
g ~ 5 »
ff

ff

-J P M
J§ ff ff

? '»-» 55 ^
3 S. - T E

« ÄS "3^ ^ <3P>sÄ-

iHff ' CoÄ ^ ff
o 5 .£ g 's; -2 £ — 3o £ S " « E c oo o ff ^ f—»
_- ^ c -c .Ü *» 53 SRC K £ ,s2 st -2

3 „ E S e c« 5 = ^ 5C •— S ff
:ff ff 5S « ilaSg ! r BB

'3 JO « "
^ c P f̂f^ O C o

. C .- sP-vS^

♦-. 73 C _
,-mff w n ® ^ m *0 5 5 5 sa-=*

o» S . ® E vP^< |fl jo I® äff ^ ff
,SlÄO ff ff S W « ^«- • — 2 „ 3, § 'S 2 ^ B ^ ^

ff C ffo ^
♦ P̂

' 3

VP ff
^ •r

w » Z c «"?7 ^ r: :ö ff 42— — ff r3 ff ^ wffw —wie» S t* 12 v
3 £ a

K= p
8 ^ KA

'£ SgjSSliÄ s » £ ■„ o .£ ^ ~ .-2
-- ^

£ 3 *3 w .^ E Sgg ^ l «2 (s» . .2 « - äf « ® 2 ® 2 2,C *~ - "«T 0
-e ^ cjs - 1— ts . - -
B S » . £ 2 ^ 3 «»-» f vP- 1 es o ••— .m '—'ff o v o jO ® C . , ff . >_> ♦»♦- «F- •— ö es , v _2iS . | cf ) « i * f 3 . . 5ä as _ vo-ü 3

ä # 1 2 ss . w
■° — ?I7 4» 'CT 3 a «» a>52 »so S w v— ff: ff^ ff ^ c vS- ^ O- 3 ff

ffZff2 ^ ^» ffÄ . O- ^ ^ — N :ff
»2 . o :ff ff -ff -t2 a -g «3ff —. im '? ff ff "*i* ff (f>

? A „ g - « c
£ ä .2 »• . „

VOS ' QE „ Ä3 3 - S "
c fl .£ o u- -— ■§ «j ^ ®

. . £ . jO » 33 " "£ £
^ ■ö £ 5 „
E | | H

8

ff ff P ^
:§ .o

er _
B ^
&

ff
t >̂ o
« K

5 « §-.» | 2 '| J b « ;

3 »
* vg- »-»-- ff 3 OE iz7 2 >0

c? <=o ^» - 5ff^ ff Ä- ^

ff
§ 5§ £ J
S 5 ff ffaI £)

w -
3 jOff
.2 ff

» 2 « S8Ä fl üie 353
- — o -P ff:^ «l> >-» . w

"t? Ä
^ 3 .2 w 3 ° s ia «> S **

>3 O ® » 3 e = .t : := r— -"S:ff -*-• v-» -MffSccQj - vv ^ ffff « ^ wie ® ^

^ ff *ö ff
w- jr: ^ PC» .<Z O»P :
^ 1 § § & s - 5 « J

a .2 ^
'"

. 3 « lagg - gsa5 1— 2 o ® 03- e is) rr~j5 .£ S Ŝ"
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? ? 33S . f

^ ~ = ^ s

9
"

üjSg3 _ B ä -g *

—* o ?3 2,o 2 — ey ^

3 - ' 2 3 Wa 2 . 3

ffiÄ ® SS c
« 3 : » & ö

or ■
3

3 — l

„ p
3 «

33 g » «

3 « J " °
_ "3W « 3 ' S
B > 3 J };

8 "
g =f 7 §

ff « 5 I a »

' » aS " « » s 5 STO '
S

'
Sss

2 . « a # « Sf -e * ff « 2 . a 2 " s ®
5

3
S 3 3 1,2

"
5 ; 3 2

0 ) o ? - ' Ä3 3 ä a -V g ,
§ ff ( i) S 3 " S

' ®3 3 3
§

'2 2 ÄS
3 sä # — ®

' « a3SÄs « >
l & f1 | g ! ffl

5 =
a s ffff "

5 ^ g, | 3 S ; g5
i

8
c r ^ ff o ^ 0

s - R - - 2ß ^ ZzZZKs °

? 1 I * = ff"" I:
S I » H -

g
- gfÄ

A I • • 3
»

^ ^
3 , o :

s » e?

0 CT
3 -= TS

1 § - 3
3 S 3

5 ^•
g ö >

3 -t3 3 2
®

§ 2 > gS 3

« :
5T :

3 ' i
CO

er

Ö)

3 Z . K
s

'
ä : 2

; | l 3 Ig : 3

« Ksr3 . «
i

Z ' ZffZ ' ^ Z• 3 : gp o ®
3 . 2. 2 3 re
ffff "
3 Z. I : g Ä 2
2 O H « TO 5

(pi ^
' ,3 H ' -er <-t ra

V cs »
^ ^ TL P?

e E ^ ^•• 5 . 3 „ Z . Z ,

9 ?
3 »
<=r _3 ®
« • 3
„ o

3 3

2 . «
o 4^53 ®
rö 2 .

8 5T-

— H .5
'
tö

: « k 2 C»
2 , 3 o

'
fl

ssS
3 >L^- »

w , IM U-,
Sae
? rc

3 : 3 2 . 3
2 ® " 3 3 2 c
Is - S -* i " 3,3
® 2. -3

3 "
? . üö -

c» -S : 5
^ 3 533

g,S 3
» S * ,

m 2 L "
- ^ & ><* o : _ .rt « p . 3
. 2 . SWB < 3

3 Ff SS

js 3 g ^
? » S # 3 O 5

'

Ilffl ^ Iffä -3J n9* r * <-* O —r r-, " *• ^

Is ^ ggg ^ slff3fl
42 ? r . l « ^ 3,

^ ~ '
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-SĈ«- ^
m *r c

vcr .7*- vr» o •—
-— t0 -*r «-> ^
^ g 5 v
g | c

1

8 « « .§
■®

S »

^ j >.. ■—
^

' 3

^ R . ® © ä
— L § -^ . a ~

— JC S ^ O sg >

w ics .B
- 5X Ä»» >2■•- t* a>

10 ^ g -c

s 3 a 0 '
f ~ -

- ^ — :o « w . ♦= a ^

fgs
^

i sg
| | Ää & | f - 8 . S

2 tf>
I 4 * ^ s vQ ^ vCTn $♦
i !S

"
a 3 ^ # 2 >6 - § s -e

« • . « OS § j§ C9g } g s

: s „ « Jo - ^
"

Ss c 3 O

<335 _ 'S " *® o :o C tt
5 C

1
tt ^ P >S ->C -*S

C 5 5 - a» ta *-"
o S , ^ ~*~* »-» - V. V
3 ® ^ . 5 « ' g g « ■§ «

io -° g L"? S ^ 2 CS e ^ »
"ct

5 ^ | s g ^ 8 § & « >

3 < ]§-
""

=3 Ä •§ SS ÜJS l5- v c
iS ^ ssSggS^ o as .sfy>V -«-» ^

^ "S ^ .»_,
"
2S

"t * L « 5;
I 2 ^ SS

ü 8 S,
1 S -- gg cK « tö :3t2

B - iL 8ISZ Z „ ? ? 8 gZ *rr "S w
B L e ^ c j > ss m »« ^0 C .= 0 Söqä C- l ^

- w i > O.1*© "»><! CS ^ *—• '*~* £i **•' r*
■frv 53 v-« —. , ®5.5 Ö ■|fTv î > . TT
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J LDIE
SOHNE DER

INDHOLM
VON J . SCHNEIDER,FOERSTL

(Copyright by „Badische Presse " , Karlsruhe .) 4 . Fortsetzung.

Er hatte fie gerade noch rechtzeitig hochgehalten, sonst wäre fi«
vorneübergestürzt .

Mit der Linken griff fie nach Veit Echäffer» Hand nitb führte
fie rasch an die Lippen . .LlZie gut du bistl"

Der Professor kam atemlos die kleine Eeitentrepp « herauf und
schaltete das Flurlicht ein . „So , Kind ! Muh ich dir sagen, wie ich
mich freue, daß ich dich wieder habe? Beit , bitte , deine» Mantel ."

„Er hängt schon !" war die Antwort . „Latz dir helfen, Fritzl ."
Sorgfältig schälte der Maler die Nichte aus dem hellen Jackett und
der Seidenweste , die sie darunter trug , und wartete , bis sie das
kleine graue Hütchen abgenommen hatte .

Zu dreien saßen sie zehn Minuten später an dem weihgedeckten
runden Tisch , der in der Mitte des geräumigen Speisezimmers stand.
Und wieder wollte Professor Schäffer den Mund zu einer Frage
auftun , sah in Veits Gesicht und schwieg, schwieg, bis die Mahlzeit
vorüber war und sich die Tochter mit der Bitte erhob :

„Ich bin zum Sterben müd« , Papa . Wenn du erlaubst und
Onkel Veit nicht böse ist, möchte ich jetzt schlafen gehen.

„Ja . Kind !"
Sie kützte erst den Bater und neigte sich dann über den Mund

des Malers : „Gute Nachtl"
Die Slreifengardinen flatterte « auf . Beide Münner horchten

dem Schritte nach , der draußen den Flur überquerte und gleich
daraus die Treppe leise knarren machte . Dann blieb es still.

Im ersten Stock klirrt « eine Scheibe. Der "Staitz trat an das
offene Fenster , neigte sich weit hinaus und spähte nach oben.

„Veit !"
Der Künstler verspürte zwei Hände, die sich schmerzhast um

seinen Oberarm preßten . Sich umwendend, sah er das blutleere
Gesicht des Bruders , dicht vor dem seinen leuchten. „Was ist mit ihr ?"

Der breite Rücken Veit Schäffers bog sich energisch zurück. „Was
wird es sein ? — Wann flüchtete ein Mädel zurück zu Vater oder
Mutter ? Doch nur dann , wenn es sonst nimmer aus und ein weih.

"

. Nimmer aus und ein ? — Veit ?"

j- . Du hast nicht begriffen ?"

„Nein ! Ich Hab zur Fritzl gesagt: wenn du glaubst , daß du
wirklich nur beim Film glücklich werden kannst, dann geh in Gottes
Namen . Auf deine Easche bist du nicht angewiesen. Ich habe ' hr
allmonatlich geschickt , um was st? mich gebeten hat . Zweihundert
Schilling und auch mehr. Wenn es das ist —"

„Dann wäre es einfach ! Ja ! Aber es gibt Dinge , die nicht
« it Geld wettgemacht werde» können."

. Sie hat —" stieß der Professor hervor .
„Ja , fie hat einen lieb gehabt . — Fahr jetzt nicht auf , bitte ? —

Das Mädel wird neunzehn Jahre ! Dies Recht hat jedes ! Und
wem man es oerwehren will , der nimmt es sich . Als Vater hast
du i» Betracht ziehen müssen , daß das einmal kommen wird . Nie¬
mand zieht Kinder groh, um sie für sich selber zu behalten . Alle
gehe « fie ihren Weg . wenn es Zeit ist. Und daß die Fritzl das
gleiche getan hat , brauchst du ihr nicht zum Vorwurf zn machen .

"

. Und jetzt ?" Der Professor ließ sich von dem Bruder willenlos
in einen Stuhl drücke » und blickte hilflos zu ihm auf.

„Jetzt hast du nichts Vordringlicheres zu tun , als zu sorgen,
dah sie diesen Herrn Christdph Lindholm vergiht '

„Christoph Lindholm !"

„Ja ! Sein Vater war Hamburgischer Senator . Seine Mutter
spielt eine erste Rolle in der Gesellschaft . Daß ihre Söhne begehrt
sind, kannst du dir denken . Ob sie auch geliebt werden , ist die zweite
Frage . Die Fritzi hat es jedenfalls getan und ihr ganzes Herz an
den ältesten verschenkt .

"
„Auch ihre Ehre ?"
Der Maler fuhr zornig aus . „Wenn da dein Kind nicht besser

kennst, tust du mir leid. Gib mir eine Zigarre , bitte ! Möglichst
stark ! Deine Frage hat mir den Geschmack verdorben ."

Er griff prüfend in den geschnitzten Behälter , welchen der andere
ihm reichte , und schnitt mit seinem Taschenmesser die Spitze der
schwarzen Havanna ad , um fie an dem Feuerzeug , das der Bruder
hatte aufflammen lassen , in Brand zu stecken .

„Meiner Tochter brauchte sich doch keiner zu schämen !" erregte
sich der Professor und knüllte achtlos Blatt um Blatt auk seinem
Schreibtisch zu kleinen Knäuel » . „War sie diesem — diesem Christoph
Lindholm nicht gut genug?"

Der Maler zuckte die Achseln und lieh die Wolke seiner Havanna
nach den Messinghaltern der Vorhänge aufsteigen. „Wenn die Fritzl
mir gesagt haden würde : Er ist mir zu nahe getreten — hätte ich
mir den Herrn zu leihen genommen. Aug in Aug. Oder auch auf
offener Straße , wenn es nicht anders gegangen wäre. — Aber so! —
Ich bitte dich, wenn einer ein Mädl küßt , so ist damit noch lange
nicht gesagt, daß er es auch heiraten muß.

"
Der Professor atmete auf. Küsse — so etwas mutzte man doch

vergessen können . Seine Augen bekamen wieder ihren scharfen kluge »
Ausdruck, der nicht mehr an die Hilflosigkeit und den Schrecken von
vorher erinnerte .

„Ich danke dir , Veit , daß du dich meine? Kindes angenommen
hast." Die Hand , welche er dem Bruder hiniiberstreckte . wurde nur
flüchtig gedrückt.

„Vielleicht habe ich es weniger deswegen getan , weil « das
deine — als vielmehr deshalb , weil es das „ihre" ist."

Der Professor begann unruhig auf seinem Stuhle hin und her
zu rücken . „Ich dachte , jetzt , nach zwanzig Jahren , hättest d» die
alte Geschichte doch längst vergessen und begraben .

"

,F )u vielleicht!" kam es abweisend. .Siir mich bleibt sie ewig
* leben.

" Der Maler kehrte ihm den Rücken und trommelte nervös
gegen das weiße Fenstersims, über welches sich der Duft erblühter
Rosen schwang .

„Wie lange hat denn mein Glück gedauert ?" warf der Professor
zögernd ein . „Drei armselige kur ^e Jahre war sie mein."

„Lang genug —" grollte es ?n ihm herüber.
„Immer hat sie gekränkelt! Immer blieb sie mir etwas fremd !"

.Meil sie mir gehörte !" fuhr der Maler auf und drehte nnn den
massigen Rücken dem Garten zu. „Mir ! — Aber laß nur ! Wozu
noch alles ?" Er lehnte müde gegen die Fensterbrüstung und sah
nach dem Frauenbilde , das in breitem schwarzem Rahmen über dem
Schreibtisch des Bruders hing. „Alach an ihrem Kinde gut . was
du an mir gesündigt hast .

"

„Vergibst du dann endlich , Veit ?"

Es kam keine Antwort . Der breite Rücken war wieder dem
Zimmer zugedreht und das Gesicht dem Garten zugewendet, aus
dessen Rasen ein Grillenzirpen in den Abend schwebte .

Dicht hinter ihm flehte jetzt die Stimme des Bruders
auf . „Ihre Seele war immer bei dir ! Selbst im Sterben noch !"

Der Maler drückte die Hände gegen das Gesicht.
Es blieb ganz stille wischen beiden Männern .
Aus der Ferne kam Wagenrasseln und die Synkopenmusik eines

Negertanzes . An dem Eisengitler des kleinen Gartens vorüber

hasteten Füße in die Nacht. Stimmen klangen aus einer Seiten -
gasse und wurden von einem Pfeifen abgelöst, das in der Ferne
echahaft oerebbte.

Die Hände des Malers fiele» langsam herab . Mit abwesendem
Gesichtsausdruck wandte er sich dem Bruder zu : „Ich möchte dich
hUten , daß du das Kind nicht viel mit Fragen quälst . Wie schwer
sie an dieser Enttäuschung trägt , hast du ja gesehen . Man kann
nichts tun , als ihr über die erste böse Zeit hinweghelfen . Vielleicht
braucht es nur Tage ! Vielleicht auch Wochen Kann sein, daß es
auch Monate dauert , bis sich die Wunde schließt ."

„An mir soll es nicht liegen , Veit !" sprach der Professor demütig.
„Wenn du glaubst , daß es günstig für sie ist. werde ich eine längere
Reise mit ihr antreten .

„Ich würde dir das sehr empfehlen."

„Sie hat Italien noch nicht gesehn .
"

„Dann »ach Italien !" entschied der Maler . „Wenn es dir
recht ist, komme ich miU"

„Veit !"
Die Hand des Künstlers vermochte sich nicht so schnell zurück«

zuziehen, als der Professor sie emporgehoben und an die Lippen
geführt hatte .

Seite an Seite schritten fie die Treppe hinauf . Der Maler hielt
ganz still, als der Bruder , wie einst zur Zeit der Knabenjahre , fein
Gesicht zwischen die Hände nahm und ihn auf beide Wangen küßt»

„Gute Nacht, mein Lieber !" das war der alte traute Ton der
Kinderzeil .

„Gute Nacht, du Guterl "

Ein Nicken , dann klappte hinter dem Maler die Türe zu.

Im Strandpavillon des Nordseebades, das sich die Senatorin
Lindholm zum Aufenthalt gewühlt hatte , spielte die Kurmusik. Ueber
die weiße» Steinquadern der Promenade schob sich der Strom der
Badegäste : Japsen trugen ihr? gelbknöchernen Gesichter zur Schau
und flirteten mit den europäischen Damen , deren helle Kleider der
Meerwind flattern ließ, russische Emigranten steckten die schmalen
mattweißen Hände in die Taschen ihrer weiten Mäntel und erzählte «
sich die neuesten Sensationen aus Moskau und Petrograd , ameri -
kanische Oelfürsten rissen den Zeitungeverkäusern die Blätter aus
den Fingern und studierten die Börsenberichte.

Zweimal des Tages startete auf dem Flugplatz ein Doppeldecker
nach Holland . Man könnte nötigenfalls in knappen drei Stunde «
in Amsterdam sein , und wenn man Glück batte , von dort sich noch
Uebersee einschiffen , ohne auch nur mit einer Stunde Zeitverlust
rechnen zu müssen.

Jede Attnntr wur Geld !
Dürre Engländerinnen mit ihren noch dürreren Gören schien»

denen durch die lange Wandelhall «, überflogen da» Programm der
Kurmusik und nahmen dann steif an den runden kleinen Tischen
Platz , auf die sofort ein Ober zugeflitzt kam .

Den Strand herauf , welcher die bunt bewimpelte Alle« der Bade -
Hütten entlanglief , kam die Senatorin Lindholm , von ihren beiden
ältesten Söhnen begleitet .

Selbst unter diesen tausend und aber tausend Menschen aller
Rassen und Nationen erregte diese Frau Aufsehen, wandten sich all«
Blicke nach ihr . Der scharfe Wind , weicher von Süden heraufkam,
hatte es nicht vermocht, auch nur eine Strähne ihres sorgfältig
gewellten Haares aus dem Netze schlüpfet» zu lassen , das mit einem
schmalen Bande über der Stirne festgehalten war .

Christoph trug ihre» Bademantel , während dir Mulattin mit
seinen und Bastians Toiletteutensilien in gemessenem Abstände folgt« .

(Fortsetzung folgt .)

Schmerzen
beiin Kauen ?

dann >

lebensbedurfnisvereln
Einige weitere Waggon

scnsne Speise-AepfeS
sind eingetroffen und geben wir dieselben , solange
Vorrat reicht, zu 22 Pfennig das Pfand ab.

Abgabe nur an Mitgliederi

Mt . Schneiderin
an» tm WeitznShen
bewandert , sucht noch
einige KundenbSus . r .
Angeb . uni . Nr . F .H.
4341 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Pers. Schneiderin
cnips . sich in u . autz.
dem Hause . Angeb . u .
R92 an Bad . Presse .

Schneider
emvsiehlt sich im An -
fertigen von Herren
anzog » zu 30 Mark,
Mäntel von 25 Mr . an
bei gut . Sitz . (B -Ul )

Daniaschkestrafte 61,
Hardtwaldsiedlung .

Sie kaufen bei mir Babys ,
Geienkpuppen , Cell . -Babys
n. besonders unzerbrechliche
Puppen , die heute allgemein
beliebt sind, zu sehr billigen
Preisen in grosser Auswahl .
Lassen Sie sich mein reichhaltiges Lager
im Laden unverbindlich zeigen . 27292

Puppenklinik

Frida Schmidt
Kaiserstrasse 100 , bei der Herrenstr.

,SchnMenß '
beforat alle » Ru .
ken Sie bitte Te¬
lephon lifi . 441410
Werder -Plan 83.

•/Malermstr . Nopper \
machtjede Arbeit proppcr
XBoeckhstr . Nr . 14 /

Suche
mit alleinNeb ., sitreer ,
feingebildeter Tamc

Gedanken -
auswusch

über Kunst . Kunstgew .
etc . Zuschrift , u . Nr .
ütil an d. Bad . Preise .

koäeaseeOdst
versendet in Kisten verpackt , gute , haltbare
« orten , per Zentr . m lf^- 22 Mark , sowie
Pasloren - Biru « « zu 14 Mk . per Zentr ver
Nachnahme . (* 158)

Engelbert Stärk . Obst - Bersand
Hagnau am Bodenlee . Tel . HZ. Meersbnrg .

den * Zahn -NährstoR Preis 1.50
Fördert das Knochenwachstum , stärkt
Muskeln und Selineu und stiihlt das Blut .
Verlangen Sie den hochwichtigen
Prospekt in Apotheken und Drogerien .
Kragen Sie Ihren Zahnarzt bezw . Dentisten

Haus - Stand « hren
das beste Geschenk fiir
Weihnachten Z

Direkt ab Spez .-Fabrik an Private,Konkurrenz!, billig , von RM . 70 .- an.
Angen . Teilzahlung . Mehrj . sehr. Ga¬
rantie . Katalog gratis und franko.
E. Lauf ier , Spez .-Fabr . mod . Haus¬
uhren , Schwenningen a . N„

Schwürewähl . A -098

Billiger Weihnächte - Verkauf
CThnise -

lonutaes
neue v . 33 Jt
an, moderne
Diwans von
lOO m an . Telefon « 19

DECKEN In großer Auswahl .
Polster möbelhaus R . Kö hier , Schützenst . 26

(Ratenkaufabkommen angeschlossen ) . B4jj

Tafelbestecke
mit stärkster Reinsilberanslag «. Jedes
Stück tragt den Stempel St. V . 90. Für
Haltbarkeit 25t . schritt!. Gar . Beispiel
meiner herabgesetzten Preis « :
72 tltf . Garnitur nur Alk . 135 . -
Nur m » d. Muster . Kling , eingelötet .
Verlangen Sie fof . kosten?. Prospekt u.
Preist . v. Karl Holder . Silberwar « » ,

1 »«, !> beflcii )' ich meine Wand ?
i Mi « der Tapete von Durand !
i? Was macht den Boden elegant ?

DaS Linolen « von Durand !
Tapeten - u. Linoleum -Spezialgeichäst |
Akademieltras, « 85 neben K .-Passage

« le-MIl 1. 11. M . IM .
ßwaugeliicke Ziadigemeind «.

Souutaa . de« 11 . November 18ÄS .
Stadikirche . 10 Uhr : Pfarrer Glatt . 11%

Uhr : Psarrer Glatt .
» leine Kirche. %9 UM : Stadtnikar Nus¬

baum . 9410 Ubr : Kirchenrat Hertmann , mit
Abendmahl . 1114 Uhr : Kiudergottesdienst .
ts Uhr : Stadtvikar Nuhdaum .

Schlokkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer . | St . Bernharduskitch «. 8 Uhr : Frühmesse :
llMi Um : Christenlehre , Kirckenrat Kncker . >7 UM : hl . Messe : 8 Uhr : Deut,che Sinq -

sklrche . 8 Uhr : Tiadn >. Schmitt , messe mit Predigt : VjlQ UM : Predigt mit

Mark « s »farrei (Gemeindedaus Blücher »
fUiis« 20 ) . 10 Uhr : «-tadtvikar Lichtenfels .
II 1. Uhr : Christenlehre . Psarrer Seusert .

!i?« therkirchr. %10 Uhr : Kirckenrat Weide
meier . ?«11 Uhr : Christenlehre , Kirckenrat
^ eldemeter M2 UM : Kindergvitesdienst ,
Äirchenrat Wetdeuieier . 6 Uhr : Stadtvikar
Bull .

Matthänskirche . 10 Uhr : Stadtvikar ges -»
ler . 11 *4 Uhr : Kindergotiesöienst , Psarrer
Hemmer . 0 Uhr : Sladlvikar Schmitt .

Beiertheim . ViIQ Ubr : Stadrvikar Bull .
Ml UM : CdristeiileMe , Psarrvikar Dreher .
11 U . : Kindergottesdienit , Psarrvikar Dreher .

StSdt . Krankenhaus . 10 Uhr : Airchenrat
Hindenlana .

Ludwia -Wilhelni - Keuukihei « . l> Uhr : IMt«
chenrar Hiudeniang .

Diakoaiffe « da»skirche. 10 Uhr : Psarrer
Brandl

ortcSdienst mit . _ . . _
inginesse mit Predigt : V43 UM : Her ».

KilO Übt : « an ?t»
« nd Hochamt : . Kit

>Singm «si« mit Predigt :
aoiieddienst mit Predigt

IUbr :
" "

. jeiu =iiircht . &1Q Ubr : Singmeise
Predigt : HS . UM : L>er«- Nesu - « ndacht .

Zesu - Andacht .
> . Herz -Sein -äi

redigt : raS Uhr : Her«,
Ludwia -^ ilhelm » raukeudeim . Mittwoch .

j
°

Ä Peter ^ nnd Pa,li »kitche. 6 Ubv : ftriib .
messe und Beichtaeleqenheit : 8 11hr : Deutsche
Singmesse mit Predigt ! WO Uhr : Hochamt
mit Predigt : %rj Uhr : kinderaottesdien (t
mit Predigt : V48 UM : Her »-Jeln -Andacht mit

Agiefskirche Grünwiukel . 6 Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse mit Kommunion :
felÖ Ühr : Amt mit Predigt : 2 Uhr : Her »-
Iilu °Andachi mit Segen : 5 Uhr : {Hofen,
kränz in der Kirrbe . — Beicht tft : « amstag .
" * UVr.

Karl,5riedr >ch-GedaHt « >>»kirchr (Stadtteil
-.L'iiihUmntl . 8 UM : « tadwikar Pirna . KlO
UM : Stadtvikar Pürifc . ^ 1 Uhr : Kinder »
gottei >di«nst, Stadtvikar Pöriv .

ittinthet « . VA UM : Christenlehre . Warnt
Gerhard . 10 UM : Hauvigotte - diens ». Ptarrer
Gerhard . 11 ?< UM : KindergotteSdienkt , Psar -
rer Gerdard .

Evan «. Tiadimilliea , Adlertlr . 2K 11 U . .'
Tvnntagösmule . L UM : « trttcourrtidt , Pti .

Telegrapdeataserne . 11 Uhr : Sonntage -
'* "

ond , Berel « f8t Aonenr Mission A 8 .
l Bereinsda

nroge 4i , Bonn . 11 —
Nachm . i! Uhr : Ällgem . Bersammlung .

I?va » g. Bereiashau » KarlÄrnde . Amalien -
ftratze 77 . Vorm . 11 *» Uhr : So " ntag ? schulc.'~

,ichm. i! Uhr : Allgem . Versammlung .
Kindeeschule . Durlachersrr . »2 . Donners -

lag . abends 8 Ubr : Allgem . Bersammlung .
yrjedenokirche der Methodisien -Gemeinde .

KarlNr . 4Sb . Borm . ^-10 Uhr : Predigt , Pre »
diger Kausmann . 11 Uhr : KindergotteS -
dienst . Nachm . ö UM : Predigt . Prediger
^ nierding -'r .

Coangel .' luid . Gemeinde .
Fttedhoilaveile , Waldiiornsir . Borm . IltN . !

Predigigotte » dienst . Psarrer Papenbroct .
Zionokirche der t ' vanael . Gemeinichakt ,

Beierthelmer Alle « 4 . Mvrgens *z7 Uhr :
Krüi >beistünde . Borm . ?410 Uhr : Festpredigt .
Znsoc ?ivr Dick . ?»11 Ubr : Kinderaotieodienst .

MüHlbnrg . Hardtstr . >'>. Ziorm . *411 Ü . :
Kindergotteödienit . — Mittwoch , adds 8 u . :
Dankse » .

Rintheim . Kapelle . Nackm . 1 Ubr : Kinder -
gottet «dlenft . Abends 8 UM : Predigt .

Wockengottesdienfte .
Klei « « Kirche . Mittwoch morgens Uhr :

(V » teodienst . .
,̂ odannrskirchc . Donnerstag . 7.1V Uhr :

Morgenandacht
Lutherkirche . Donnerstag , abends 8 Uhr :

Stadtvikar Sittig .
Matthäuskirch «. Donnerstag , abends 8U . Z

Stadtvikar Aefclei . ^Ludwig Wilhelm Kranken hei« . Donners¬
tag , abends 8 Uhr : Liadtvikar Lichtensels .

Katholisch « Stadigemeiude .
St . Stephan . >•«<! Uhr : Frühmesse , ii Uhr :

dl . Meise : UM : 61. Messe : 8 UM : Deut¬
sche Singmesie mit Predigt : VilO UM : Hoch¬
amt mit Predigt : V*12 Uör : Schitlergvttes -
dieusl mit Predigt : W-i Uhr : Her »-Ä«su-An -
dacht mit Segen

Zt . Bivjcvtiuskapellr . IKriegsstraüe 49 ) . I
W Uhr : hl . Meste : 8 Uhr : Amt Abends

Uhr : Herz -Mariii - Brnderschasisandacht m . j
Seacn .

Si . Bernhardnskitch «. « U

H»» i«-G « ift -KIr» , «Daria « den , %? UM :
K» mmunionmesse : 8 Uhr : Frühmesse mit
Predigt : ^ 10 Uhr : Predigt und Amt : "Ölt

Kr : s?driften lehre : 2 Uhr : Nvsenkrau «audacht
mit Segen

St . Michaels « rch« Beiertheim (i UM :
Beichlgelegenheil : *»7 Uhr : Frühmesie : 8 IL :
Deutsche w '.ngrnesse mit Predigt : »,10 Uhr :
^»aupigottesdienst mit Predigt und Ovchamt :
11 Uhr : nindergonesdienst mit Predigt :
2 Uhr : verz »Jeiu Andacht .

Bulach . W Ufir : Beichtgelegenheit : %8
Uhr : Frnhmeise mit Predigt : '--10 Uhr :
« -ingtiiess « mit Predigt : 1 Uhr : Ehrineulehre :
>42 Uhr : Psingstvesoer : 7 UM : Stulenlran »
gudacht mit « egen

« t. Nikolauskirch « Rit »pnrt . C Udr :
Beichte : 7 UM : Frühmesse : 9 Ubr : Klint mit
Predtijt ; 11 Uhr : KiNSeraottcsdienit mit
Predigt : Vit2 Uhr ; <5Mistenlehre .

St . Ävuradokitibe (Telegr . Kaserne ) . 711 . :
Aufteilung der hl . Kommunion nud Früh -
meise : ^-10 lUtr : deutsche Singi -iesie mit
Predigt : fei Uhr : Her » Jesu - Andacht lirtt
ieaett .

Ttädt . Krankeahous . Samstag , Z— :) Uhr :
Beicht . — Sonntag ^ 9 Uhr : Singmesse mit
Predigt , vorder Beicht ,

Heilig -Krenz -Kirche Kuleliuge « . - amstag ,
L—8 Uhr : Beicht . — Sonntag . l V7 UM : hl .
Kommunion ; ?>10 Uhr : Amt mit Predigt .
i>hri >tenlebr ? ' ^ 2 Udr : !liosenkran »andacht

Zi . Ä
'
uloninskapelie î gaeusiei » , l zb llbr :

Beicht : \ 8 Uhr : Amt mit Predigt : abends
5 UM : Nosenkranzandacht mit » egen .

St . Martinskirche Riniheim . Samvtog .
von Uhr : Beichtaelegenbeit . — Sonn¬
tag , .Veit de .' Hl. KirchenvatronS Martinu <>.'.46 Uhr : Beichtgeleqendeit : Ubr : Früh¬
messe : }£10 UM : Feslprediat durch Herrn
Sradrpsarrer k>anngs von der Liebsraucu -
Nrche und levit Oockamt mit Te Teum und
segeu : ' i-8 Udr : levit . Besper mit Segen .

Durlack . Ii Uhr : Beiii >tg« leaenheit : 7 Uhr :
Frühmesse : ^ 9 Uhr : Schülergottesdienst mit
Predigt : MO Uhr : Predigt und Oochami :
2 Uhr : Herz . Fesu - Audachi mit Segen .

, Altkatholische Siadtaemeinde .
Ausersiehuugskirche IHerMtr . L). 1V UM :

Deutiches Amt mit Predigt .
Neugpostolische Gemetade Gorieuslt . lt!a .

Borm W10 unckm 4 Uli? Mittwoch abend »
8 Ubr Rweiggemeinde Goetbeslr »1 ebenlo :
Marienitrakc KZ ebenso : Vaas (eld tstend .
strasi« 7 : vorm ^,10 llbr nackm M Ufit ,
^ iittiooch abendS u-9 UM . Zweiageineiiid »
Knielingen alt « ? Schulbauft nach», 4 Ub >
Mitt wo «h abends Udr

Di « tkdritteagr « riascha ( t (Krlegsfirasle in >
( Beweanug zur relig . iLrueuerung ) . Svnu -
tag ^ vorm . 10 U . : Menscheuweibehandlung in .Sohanneskiräie . 8 Uhr : Siadtv . Schmitt , messe mit Predigt : VilQ UM : Predigt mit x " "« » i ' : « ^ x .

VtW Ubr : Psarrer Hauv . Äll Uhr : Chri - Hochamt : ^ 12 Uhr :. Kiudergotteßdienst mit ^ dend .
slenlehre , Psarres Hauh . 11 Uhr : jkinder » Predigt : Uhr : Herz -Zeiu - Andacht . Ä : : en ^ftr. IS , Mittwoch -

gottesdienst 6 Uhr : Kirchenrat T) . W . Schuld Liebsraueukirche . 0 Uhr : Frühmesse : 8 U . :
mit Abendmahl Deutsche Singmessc mit Predigt : ^ 10 Ubr :

Cdeiftuskirche . 8 Uhr : Stadtvikar '̂ ichien - Hauptgottesdiensi mit Hochamt uiid Predigt :
sels . 10 Uhr : Pfarrer Semen . 11>4 Uhr : »412 Uhr : KinderavlteSdienit mit Predigt .

, Christenlehre , Kirchenrat tllohbe . 0 Uhr : > St . Bonisatiuskirche . 6 Uhr : Frühmesse !
iStadwikar Kichu . i ? Ubr : Kommunivnmess « mit Predigt : S a . : ,

Abend fällt aus ,
Freitag Abend : Bruhmsslrahr 4.

Wocheugotiesdienst : Mittwoch vorn, , g U .
Christlich - Wissruschaslliche « rteiniguna

sChristian Science Societi, ) Karlsruhe . S »-
fienstr 41 , Aula : Borm . w UM . — Mi « ,
« och, abends 8 UM
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A Smyrna-
Knüpf - Kurs

G .
Qfy

%

Im Gasthaus „, »m Krokodil" in Sarlsrnhe am Mit «-
« och. de» 14 . November , von 10 Ubr vormittags bis ll
Ukir abends . (B28046)

Zer GrllliS'kllrs«, »•» v/vw » ».* uhu unverwüstliche Smninateppichevftufcr Kissen ?c . selbst herzustellen , da das nötige , billigeMaterial tn unterem Gcschäst sukzessive nachbezoaen wer-den kann .
Erlernbar In einer Salben Stunde obne Apparate undlahmen , braucht kein Leimen k . Beachten Z"

billigen Preise und die wunderschönen Arbeiten .
sie unsereNahmen , braucht kein Leimen . e.

'
Beachten

lligen Preise und die wunderschönen Arbei
Z» zahlreichem Besuch laden böslich » ein (B2804«)

Sei « EeiWSlkn KW .
(H. tA . Pa >ch *) Stlckeralges chSft

Karlsruhe , Herrenfirahe 22.

„FRIEDRICHSHOP'

ISamstag

und Sonntag —
Fortsetzung der 8% O « 2 X ■ Ii ©

des Wiener Künstler - Quartetts
Eintritt hei . tjl

"
omaschc k "

Wilhelm Ziegler . 29105

Gesellschaft für geistigen Autbau
Naturwissenschaftlicher Verein

Dienstag . 13. November , abends 8 Uhr .im Geologischen Hörsaal der Techn .Hochschule (Eingang Hauptportal )
Obering. fnedrich Heng

spricht über

Manulakiologle
Eine neue Wissenschaft von der Hand

(mit Lichtbildern :)

Mitglieder der beiden Vereine Eintritt
frei . Die übrigen Vereine der Vortrags¬
gemeinschaft erhalten Ermäßigung .Karten f . Nchtmitglieder in A . Biele¬
felds Hofbuchhandiung ( Marktplatz ) .

^ Malermstr. NopperV
macht Jede Arbeit propper\ 8oockhntr . Nr .14 / 1

Heiraten !
vermittelt in all . Krci-
sei, reell, diskret
^ nst . Frau R . Morafch,
Karlsruhe i . B ., klai
ferftr. 64 , III . , gcgr,
1911, Tel . 4239 . <B46!1

Heirat
Jung . Herr , 28 Jahre ,

repräsent . Erscheinung,wiinicbt ein nett ., liicht .
Mädchen (Gefchäfist,
bevor ; . ) zwecks spül .
Seirat kennen zu lern .
Vermögen erwünscht.
Tiskret . zngestch . Gesl,
Zuschrift , m . B ' ld u ,
Q141 an Bad . Presse.
Jung , Mann sucht die

Bekanntschaft eines
nette» gcvild. MädclS.
zw . Gedankenaustausch.

Spätere Heirat
nicht ausgefchlass. GeN
Anaeb . mit Bild , das
zurückgesandt wird . u.
011 *7 an die Bad Pr ,
D ' skretil' n zugesichert .mAnbahnung

reell diskret
durch die seil

Jahren bewahrt« Vor-
mittlung von (» 470

Frau H. tPrjlitflcr,
Karlsruhe , Zährtnger -
str . 27 . TTT RNckp erw.

Melwiseii
u . Rolle » ZI! vermiet .Sofienstr . 11» . (B45V

eiillmeöiilmereiii im
SarlSruhe .

Am Sonntag , den IL November ,lanMlerWlong
l« der ..Walhalla "

, wozu wir Freunde und
Gönner des Vereins heizlichft einladen .

Jazzkapelle .
Aufana i Uhr . Ende 12 Ilhr .
( SB452 ) DI » Borftandschaft .

Weihnachten !
Bestellen Sie letzt
schon (S408 )

Bestecke
in echt Silber und
Alpaka versilbert .
Langj . schritt ! . Ga¬
rantie . Billigste
Preise . Beaueme
Teilzahlung . Perl .
Sie Ausmahl .

Em . Allgaier ,
Pforzheim .

OestUche 129.

Soher Verdienst
garantiert bei
Anschassung einer

Strickmaschine
Gründlicher Unterricht
frei . Erleicht rte Zah
lungsbedingung .
Man verIangcKatalo «e
Fritz Leonhardt ,

Rastatt ,
Bahnhofs» . 17. 5405a

Heirat .
Wagnermstr . . Wtw .,

45 I . . kakh.. 2 Kind .
» . 3 u , 4 ?> mtlfir ., w
Frl . od . Witwe , ohne
Anhang zw . Ehe ken -
nen zu lernen . Gesl.
v nacbvte bitte u Nr .
T1I>9 an die Bad . Pr .

Unterricht

(
Nachhilfe . 1
Unterricht ! |

Akadem. erteilt tu
allen Fächern Unter¬
richt . 2 Stunden tag-
tidi. wöchenll. 10 -M .

Angebote wnt . Nr .
88245 an die Bad . Pr .

WIEDER NEU AUFGENOMMEN!
In unserer Spezial - Abteilung im hellen geräumigen Teppich saal zeigen wir
in grosser Auswahl nachstehende Stücke , welche Stil gerecht uml geschmack¬
voll . in ihrer Wirkung für jeden Kaum passen . / Nur hervorragend schöne
Exemplare bringen wir zu allerbiltigsten Preisen zum Verkauf .

Boclmra / Tiibriz / Heriz / Joraglian
üiru ian / Afjsrlian / Scliirwan / Sinne / ilossoul

liaradja / Anatols / Scliiraz und Jastic .
I4EL8MS zu Dekorationszwecken besonders geeignet . 27864

JASTIC - YOIUi ! ( * ■ : *

von Mk . l © » ÄO an

ANATOL - ¥ORLAGEM
von Mk . an

Besichtigen Sie unsere grosse Spezial -Teppich -Ausstellung im Schaufenster Kaiser - Ecke Lammstr .

IMh .-Unterriifit
in Franz .. Deutsch It .
Rechnen wird erteilt .
Winters,r . 38, II . , r.

Verloren

Verloren
Mz . Pelzkragen
Sonntag nachmittag a.
d . Wege Turlacher Tor
— westliche Halste des
nneren Friedhofes .
Abzug, geg . Belohng .

Bernhardftr . 4. 1 , St
(28176 )

Mohrenlgpfe n . Kriipfer !
AusfteNnngstauben , \verkauft bMwst. (« 476

Bei-rtft . Breitettr , 83 . 1

Schlafzimmer
Birke, neu . btll -g zu
verkaufen, Marie -
A 'eranvrastrahe 40a.

Möbel -Rolle
gut erhalten , zu verks.
Scheffclstr. 56 . Bill -

mann . ( ©457*

TOn- Zimmer
Sptise Zimmer

und
Herren Zimmer

in eichen und poliert
Kaulen Sie

formschön u . gediegen
(tuaiilä ' swarr

sehr billig
bei 28036

HariTtim & ce..MtSbelhaus
KAKLSlttHK
HerronstraS « 23 ,
gegeniib . der Reichsb .*
« /
He
gegi

Amtliche Anzeigen

Restaurant Felseneck
Sonnlag , den lt . November 1928

flerbsflefer mii Konzert

Gasthaus z. Strauß
Spessart b . f .Hlincen
niiMiiiiiiiiiiitiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu

Kirchweih- Sonntag und Montag:

Tanzbelusligung
wozu höflichst einladet Adolf Och « .

Reichhaltige Speisekarte. 5424a

Brauerei Peter , Nendorf
jm An beiden Kirchweihtagen

fei ? Tanzmusik
(Parkettboden)

fl. Schrempp - Prlntz-Biere . — Vor¬
zügliche Weine , gute Kllche und
eigene Schlachtung. 5402a

Es ladet höflichst ein
Paul Pater .

Junge Dome
tainerück begabt , mit guter Figur , sucht sich
an geeignetem Unteinebmen zu beteiligen ,
« l» Gehilfin i « Tanzschule, zur weiteren Ans -
bildung oder dergl . Antwort erbeten unter
Nr . L114 an die Badische Presse.

AiisriedAttesleii
mit und obne Firma - Aufdruck
tiefeit oromvi und billig die

Bvdröruifcerei Fertl . Thieruarten
Karlsruhe . Ecke Kirkel und Lammstrake
Telefon Nl 4050 4U57 4052 . 4053 4054

VngeNm n . iWmrheileii
M WMWII .

Im Wege der öffentlichen Ausschreibung
sollen die nachstehend aufgeführten Arbeiten
un > Lieseiungen vergeben werden :
A . Zur Melanch'hon — Bahnhof — «nd Ber -

bindungsstrafie :
1. jlanalvauarbeiten einschl . der Grab -

arbeiten .2. Lieferung der sviralarmierten Eisen-
betonröhren .

8. Lieferung der Steinzeugröhren .
S . Zur Nahnhofftratze :

1 . Kanalbauarbetten einschl . der Grab -
arbeiten .

2. Lieferung der sviralarmierten Eisen -
betonröhren .Die Unterlagen , welche flir die Vergebungund Ausführung der Arbeiten u Lieferungen

maßgebend sind , liegen auf dem Stat t̂bauamt
in Bretten ,ur Einsicht auf , woselbst auch die
Angebotsnuterlagen tn Empfang genommen
werden können .Die Angebote find verschlossen nnd mit ent -
sprechender Aufschrift versehen, bis spätestens

Lreitag . den Iii . November ds , 33 ..
auf dem Stadüiauaml

^
Brc/tcn ^

einzureiche«.
Brette « , de» 8. November 1928.

(54088 * Sladtbanamt .

Erstk a ' stge polierte
8cji !a ^ !mmer

in verschied . Holzarten
zu verlaufen . Bei Ab
schlub Sayitvcrgiiluug

Will». F-riederich,Möbelfabrik
Sulzselo >.-Saden ) .

(B181V

Komplettes
Speisezimmer

mit Stanbuyr , w . neu.
weg . Platzmangel wci
unter Preis zu verkf .Zu erfragen unt , Nr
?s .H .44M tn der Badi
sch-̂ n Presse.
Gebrauc»te , eiserne

Füllöfen
gut erhalt . , billig zu
verkauf. Näh . i . Büro
Sofienstr . 146. <B37Z >

Weikier Gasherd
4loch, w . neu, m . Tisch ,30 Jl , Waschtisch 8 M.
SU verkaufen. iyW ' sXB
Witrar ' cnHi. TV . r

ZlMWMttSW .
Montag , den 12. November 1928. nach¬

mittags 2 Uhr. werde ich tn Karlsruhe ,Psandlokal . Herrenftr . 4»a . gegen bare Zah ^
luna im Vollftreckungsweae öffentlich ver^
Iteigern :

1 Sofa , 1 Kommode, div . Basen u . Schalen ^

Ein neues
t/rsi i Lecnieiter

Piano
Hesse, wie teder
GeleqenhcitSkans .
Teiltahlg . Miete .
Unverbindl . Be-

rechiiung im
Piaiiolagrr
H . Maare «

Haise. Straße 176 .
(29113 )

1 Regal , l Spinnet , 2 Ansslcllschränkc. 1
ntoftei , Warenschrank . > Biedermeterfchrank . 1
Vitrine , div . antike Tische , 1 Liegesofa 1
Teewagen , 1 Vertikow l Kommode , l Per¬
sonenkraftwagen (Fiat ) . 1 gr . Büfett . 1 ttre -
benz . 1 Konsolsviegel 1 Kaffenschrauk 1 EtS-
Ichrank 1 Svrechapparat . 1 Sola mit Um¬
bau , Blitz u 1 Wolf , IS ' Qel -

olton ,gemäße , i SviegeMrank . s Ballen
2 Ballen Halbleiue

Hieran anschlieftend an Ort und Stelle ,
näheres Im Pfandlokal :

1 Drehbank in Getriebe , 1 Grabstein , 1
Rnnt -ftabhobelmaschtne, l Kreissäge , 1 Hobel¬
maschine. 1 Pendelsäge . i gr , Fonrniervrekse ,
1 Bandsäge 1 Ober - und Untersräse , 1 Ne-
chenmaschine und i Kassenschrank. (29095 )

Karlsruhe deu 9 November 1928.
Buramauu . Gertchtsvollzteher .

Pianos
zu Kauf und Miete
(Teilzahlung ) im

Pianohaus
H. Müller ,
Schützenftratze 8.

(28188 )

U » BARBERINA « «

WEIN - RESTAURANT

gibt sich die Ehre , den am 1 . November 1928 vollzogenen
Direktionswechsel ergebenst bekanntzugeben . Die Räume
der BAHBERlNA bleiben während der Wintermonate mit

ERSTKLASSIGEN KÜNSTLER - KONZERTEN
Il!ll!llllillllllllllllllllllllllllilllll!lllllllll!lllll!llllllllllllll geöffnet llll!llllllll!il!!ll!lllllll!ll[!lllll!llll!!ll!!lllll!IHI!l!ll!ll!l!ll
Das der bisherigen Leitung geschenkte Vertrauen bittet die
unterzeichnete Direktion auch auf sie übertragen zu wollen

BADEN BADEN im November 1928
Lulbensuasae la — Telefon Nr . 718

„ BARBERINA "
WEIN - RESTAURANT

Direktion : Josef Meyen

4slarniniger (S436)
Küppersbufch -

«Sasherd
fast neu, billig abzug,,evtl. Teilzahlg . Butrel ,M ->ltlcftratze 12 . H.

Radio
4 Röhren , mit Laut -
sprecyer , Nevannod . u .
Gleichrichter, Batt .. zu
verlaufen Angcb. unt .
F .H , 3852 au die Bad .
presse. 8il . Sauv voll

Fast neuer
Grammophon

u . Platten fow, gut
erhalt . Herrenrad zu
verlauf . Herrenftr . 4N,
Hths ., 4. St . (B418)

SiauDssuger-
flasverKaui

wog . Umzug . Motor¬
los arbeitend . D .R .P .
a. G .M . Nr . 899 136.
passend a . Weibnachrs
geschenk, auch f. Ver
eine, zu RM . 22 .—>
solange Vorrat reicht ,' amator : KarlsrZhe ,

> ohnstr. 10 . «FH4212

Nähmaschine
Ringschlss . 35 NM . ab
zugeben. Nüppurrerstr .
28 , IIT . Deunig (B47ö
Ein neuer (S3448 )
Kastenwagen

Tragkr , 40 Ztr „ z. vkf .Durlach, Pfinzftr . 18 .
Mer 6/22 Pö .

2 Sih :r , el . Licht und
Anlasser, fahrbereit u.
verst ., guter , flotter
Läuser , besonders bill ,
abzugeben, evtl. Teil-
zablung . Passend für
Geschäftsreisende.
Angcb . unt . Nr . 28691

an die Badische Presse

Mrii !5'versle >!ierW.
DIenStaa . den I ». November , vormittags ,9V4. mittags 2V4 Ubr . Stevlmnienstr . Nr . 56 : !

1 Schreibtisch mit Pultanfiatz , 5 Schränke
verschied . , l Pfeiler - , l Eckkommode Tische ,Stühle , 1 Regulatoi 1 ausgerichtetes Bett ,
2 Waschkommoden. 1 Nachttisch , 1 Küchen -
schrank , l Kochherd . Koch- und Kiichengeschirr.sowie allerlei sonstiger Hausrat .

i (29069 ) Boegler . Ortsrichtcr- Vorstb.

3u verkaufe»

Piano
schwarz poliert ,
schön im Stand .
atjt 300 . Tafel -
Klavier . kleines
Format . HJl 90.

Lieferung frei
HauS . 129021)

Pianofabrik

s« r.
Karlsruhe.

Ritterftrake 30.

Bereits neuer , groß ,
Schraubstock

v ' rkauft billig . (B434)
Koch. Hardtitr . 86 , « II

N ii h m a f ch i » e
der. neu, Schnellnäher
(Said & Neu ) , zu vkf

Karl WilHohmann ,
hclmstr. 21 . (B30Z )

PHOTOS
S?auDssui8r

Mk . 165 . - bequeme
Teilzahlungen ohne
Aufschlag . 28979
Grund & Oefimicben

Waldstraße 26

Eiserner Firmen-
Auzhiingeslhild

preisw . zu bcrkf (B464
C. Garbrechl Nachf . ,Kaijerslrabe 193.

AUTO
4-Siher , 4/16 , Allwet
terverdeck , dfach bereift
billig zu v . rkf , (28006
Bachstrabe 63, Part .

8/24 RenaM
offener Biersther , gutim Lack , einwandfreie
Maschine. Vierrad -
bremse . Pr . 2000 RM .
Günstige Zablungsbe
dingungen . ANflebote
unter Nr , 28997 an die
Badische Pr sse.

4/l ? PS . Renault
Liniouline

Viersitzer, elektr . Licht
u . Anlasser, general -
repariert , neu im Lack ,
preiswert zu verkauf.
Günstige Zahlung -

bcdingungcn . <2AX)3)
W. H e r t e n st e i n ,Karlsruhe , Bahnhos -

straf',c 13 , Fernr 6830
1 Xo. Lieserwali .
14/30 PS .. Benz . el .
Licht , äußerst preisw .
zu verkaufen. Zahlung -
erleich 'erungen Ange
böte unter Nr . 28995
an die BadischeVresse
Mathis 4/16

Zweisitzer, gut erhalt ..
Eao 4/16

Sport,weisttzer , (28242
Gerwiastrafie 18 ,

9/24 PS .
Adlerwagen

clektr . Licht . Anlasser
etc ., 6 Sitzcr , auch als
Lieferwagen geeignet,
fahrb . n . vernu ., weg.
Wegz . t . A . Mll . J. Vrf .

Erwin Wütlet ,
Rintheimerstraß .' 20 .

Sonntaas anzusehen.
N .S .U.-

Motorrad
wenig gefahren , sehr
preiswert zu verlaus

Rotensels t. M .,
-dauptstr . 18. 15415a)

Wanderer -
Motorrad

4M. PS .. 2 Cyl . . 8000
km gefahren , preis¬
wert zu verkaufen.
Anzusehen bei Kaiser.

Sofienstr . 79 (28140

Motorräder
in best . Zustand spott-
billig zu verlausen :
1 . .R ? " -Jap , 350 com,
1 Hbrleh -Davidson

350 com , («3240
1 9ISU Ponll , 250 cem

Gerwigstrafte 18.
Tel^ on 2718 .
Motorrad

in sehr gut . Zustande
(N S .U . 500 com)

durchaus zuverl. Ma¬
schin . umständehalber
preiswert zu verlauf .
Hauptlehrer Ststrmlin -
Her, Durmersheim .

(5419fll
Fast ueues

— Herrenrad —
4 Woch aefahr .. mit
Garantieschein zu vks .
Zu ersragen u . Nr .

. H . 44W in der
adischen Presse.

Stubenwagen und
Kinderbett

!U verlausen . (B477)
Borkstr . 36. IV , rechts

Puppenwagen
In grober Auswahl , so¬
wie Spielwaren zu bil¬
ligen Preisen . Teilzah¬
lung . Ebenso noch

5 Kinderwagen
von 35 bis 45 RM . zu
verlausen . (28162
H. Witiemann , Mühl¬
burg , Rlteinstraße 34a .

Gelegenheitölaus !

Herr - u . Suuntnraii
noch n u . m . Garantie .
60 M zu verkf . Werner ,
Schützens » . 59 , Part .

(229117)

Smen -DMelz
elegant , nur lehr w . n .
getrag n , so gut wie
neu, abzugeben. Ange¬
bote unter Nr 5"59o
an die Bad scbe Presse.

WWZMMKL

Ein schwarz . Knaben -
maniel . Scknciderarb . ,siii das Aller von 10
bis 12 ftabren . ebenso
eine Pelerine mit Ka¬
puze gleiche GrSke u.
2 Paar Lackschuhe <Br ,
39 u . 42 aus gutem
Sause billig zu ver-
kaufen Zu erfragen

- cä o— . unter Nr . 2S94» in, .Telefon 2718. Iber Badische» Presse. >1

wird bei uns jeder Artikel , ehe wir iha in unsere
Rundfunk -Abteilung aufnehmen 0 Für die

RnndfiiitlfAfilägeit
unserer Kunden ist nur das Beste gut genug . ® Das
Beste bleibt immer das Billigste O Lassen Sie sich
unsere Apparateunverbindlichvorführen, dann sind
auch Sie davon überzeugt. 0 Trotz der niedrigen

Preise aufWunsch Zahlungserleichterun-
gen . 29063

Rhclieiekfra
RADIO - ABTEILUNG
Kalserstr . 207 O Büro : Waldhornstr , 25

Fernsprecher 4655/465
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